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Einleitung und Vorrede. 


[ Y ppulejus (a), der Verfaffer des- 


jenigen Romans, aus dem nachfiehen- 
des Mährchen entlehnt ift, lebte unter 
der Regierungsepoche der Antoninen, | 

et- 


(a) Es war faft allgemein eingeführt, 
den Namen Apulejus zu fchreiben. In 
Handfchriften und Infchriften findet man 
beides, den Namen bald mit einem ein- 
fachen, bald mit einem doppelten p ge- 
fchrieben, Oudendorp hat der leztern 
Rechtfchreibung Auttorität verliehen , 
und fie fimmt auch mit der Analogie 
ähnlicher Namen, als Appius, Appia- 
nus u. f, w. mehr überein, 
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etwan um die Mitte und im Anfange 
der zweiten Haelfte des zweiten Jahr- 
hunderts der chrifllichen Zeitrechnung. 
Sein Geburtsort, von welchem er den 
Beinamen Madaurenfis führt, war Ma- 
daura, eine nicht unanfehnliche Pro» 
vinzialftadt in Africa, ein Gränzort 
des alten Numidiens und Gaetuliens , 
der zu dem ehemaligen Gebiete desSy- 
phax und des Mafiniffa gehörte, und 
nachher ‘unter Römifcher Herrfchaft 
durch Anfiedelung ausgedienter, Krie- 
gesleute zur Römifchen Pflänzftadt 
wurde. Hier bekleidete fein Vater als 
Duumvir die vornehmffe Stadibedie- 
nung. Er hinterliefs zwei Söhne, und 
ein Vermögen von etwa 62000 Tha- 
lern (HS vicies), davon unfer Appu- 
lejus feinen Antheil gröftentheils bei 
feinem auswärtigen’ Studiren zu Car- 
thago , zu Athen und Rom zufezte. 

Be- 
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Beredfamkeit und Philofophie, befon- 
ders die Platonifche, waren fein Haupt- 
fiudium. _ Der Beiname, /atonicus 
Philofophus, der aus den Handfchrif- 
ten in die Ausgaben feiner Werke über- 
getragen ift, ift wahrfcheinlich nur das 
Anhängfel älterer Abfchreiber. — Sehr 
angelegen liefs er es fich feyn , im 
Auslande,: zumal in Griechenland, die 
geheimen Ritus der verfchiedenen Göt- 
terverehrungen auszufpähen,. und fich 
zu. den Myfterien mehrerer Priefteror- 
den initiiren zu lafsen. Nach feiner 
Zurückkunft. ins.Vatexland wurde er 
Mittglied des Rathes , und endlich , 
was fein Vater gewefen war, Duumvir 
in feiner Geburtsftadt, Zu Ocea, ei- 
ner Stadt an der mittelländifchen Küfe 
von Africa, traf er eine Heirath mit 
einer begüterten und betagten Witwe, 
Pudentilla. Diefes , und noch andere 
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unwichtige aber Verdachtsfähige Er- 
augniffe fetzten ihn in den übeln Ruf 
eines Magus, eines Mannes, der ver- 
botene Zauberkünfte befitze. und übe, 
Er vertheidigte fich gegen eine form- 
liche Anklage des Sicinius Aemilianus 
über diefen Pun&. vor dem Tribunal 
des damaligen Röm. Proconfuls diefer 
Provinz, Claudius Maximus, in der 
noch vorbandenen Apologie oder Rede 
de magia. Das ift alles, was man von 
den Umfítinden feines Lebens weils, 
und was fich aus der angeführten Rede 
abnehmen láffet. Setzen andere noch 
einige Nebenbeftimmungen hinzu, fo 
fchöpfen fie diefelben aus den erften 
beiden Büchern feiner Metamorphofen, 
und fie handeln fehr trüglich, das, was 
dort von dem Romanhelden Lucius in 
Abficht feines Gefchlechtes und Vater- 
landes gefagt wird, dem Appulejus in 
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Rechnung zu bringen, obgleich am 
Ende des Romans fich Appulejus felbft 
zu vergeffen fcheinet, und den Lucius 
zum Madaurenfis macht. 

Hätten wir feine fämtlichen Schrif- 
ten noch beifammen, fo würden fie 
eine zahlreiche Sammlung ausmachen, 
nach den mancherlei Auffchriften zu 
fchliefsen, die man theils beim Appule- 
jus felbft theils bei fpäteren Scribenten 
angeführt findet, Die vorhandenen find 
theils philofophifch , nemlich drei Bü- 
aher über das Platonifche Syftem der 
Philofophie oder de habitudine dorina- 
rum Platonis, wovon das erfte Buch 
de philofophia naturali, das zweite de 
philofophia morali, das dritte de philo- 
fophia rationali oder de fyllogifmo cate- 
gorico handelt; — eine Abhandlung 
de Deo Socratis; eine Abhandlung de 
mundo, meiftens aus des Ariftoteles und 
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Theophraftus ähnlichen Schriften ex- 
cerpirt; — und des Hermes Trismegi- 
flus Adlocuta ad Afclepium de natura 
Deorum, oder ein von ihm überfezter 
philofophifcher Dialog des Hermes mit 
Afclepius, obgleich einigeKritiker hier 
einen Ueberfezer fpäterer Zeiten vermu- 
then. — Theils find fie rhetorifcher 
Art, als die zuvor erwähnte Apologia 
oder Rede, in welcher erfich über den 
Vorwurf der Magie vertheidiget; — 
dann die Florida, oder Fragmente ein- 
zelner kleiner Gelegenheitsreden. — 
Endlich die eilf Bücher der Verwandlun- 
gen oder des fo genannten goldnen 
Efels; eine Erzählung von der Art, wel- 
che die Alten fabulas Milefias zu nennen 
pflegten, ein Roman von der Mache 
eines Lucius aus Patrae, den Appule- 
jus überfezt oder eigentlich weitläufti- 
ger nachgearbeitet hat, fo wieihn hin- 
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gegen Lucian ins kurze zoge Die ei- 
gentliche Auffchrift diefes abentheuer- 
lichen Romans fcheint urfprünglich ge- 
welen zu feyn: Lucius Appuleji Ma- 
daurenfis fiue Metamorphofeon libri. Aus 
Unwiffenheit, dafs Lucius hier Name 
des Romanhelden felbft feyn follte, hielt 
man es gewöhnlich für den Familien- 
namen des Appulejus, und fchrieb ibn 
L. Appulejus. Auch die Auffchrift de 
ofino aureo (oder auch Afini lufus) 
ftammt nicht vom Verfaffer, oder ift in 
des Salmafius Kraftfprache ein mere afi- 
ninus lufus. ` NV enigftens das Beiwort 
aureus drückt nur den Beifall und Ge- 
fchmack aus, den Lefer oder Abfchrei- 
ber daran fanden, fo wie beim Plinius 
(B. 2. Ep. 20) aurea fabula ein hüb-* 
fches, allerliebftes Hiftórchen heift. 
Mit der Naturanlage des Geiftes und 
des Witzes, welche Appulejus befafs, 
a5 hät- 
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hätte er ein viel eleganterer Scliriftftel- 
ler werden müffen ; wäre er nicht ein 
Ausländer gewefen, hätte er nicht feine 
frühere Bildung. in Carthago empfan- 
gen, hätte er früher und länger den 
Aufenthalt in der Hauptítadt genoffen, 
hütte er nicht fchon in dem Zeitalter 
des finkenden Gefchmacks gelebt. Denn 
bei allen Mängeln ift feine Schreib- und 
Darftellungsart gewifs nicht ohne eigen- 
thümliche Schönheit: fo fehr man ihr 
auch hin und wieder Schwulftund Ue- 
berladung und Tändelei vorwerfen kann, 
fo ift fie doch dichterifch und male- 
rifch — wenn wir nemlich hier vor- 
züglich unfer Urtheil nach den Büchern 
der Verwandlungen abmeffen wollen, 
Sein Ausdruck ift immer fo ausmahlend, 
fo darftellend, und darüber freilich auch 
fo gefucht und zuweilen fo weit herge- 
holt, dafs man ihm gern einige den 
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Africanifchen lateinifch - fchreibenden 
Schriftftellern geläufige fremdartigere 
Wortfügungen überfiehet. Eine Ei- 
genheit feiner Schreibartift das Hafchen 
nach feltneren Ausdrücken und Redens- 
arten der früheften Schriftfteller Roms, 
die fchon veraltet waren. Hierzu ver- 
führte ihn und manchen andern feiner 
Zeitgenoffen, z. E, den Gellius, der 
verdorbene Gefchmack feines Jahrhun- 
dertes, durch folche Archaifmen ihrem 
Vortrage den Anftrich gelehrter Bele- 
fenheit zu geben. Daher man ficher 
darauf rechnen kann, dafs er fich fol- 
che ungewöhnliche Wortformen nicht 
felbft gefchaffen, fondern fie aus älte- 
ren Dichtern, befonders den Comikern, 
gefchöpft habe. Inzwifchen ift der 
Charakter feiner Schreibart in den ver- 
fchiedenen Auffätzen nicht immer 
der nemliche, undin der Rede, wel- 

che 
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che er vor dem Römifchen Proconful 
feiner Provinz zur Vertheidigung ge- 
gen den Vorwurf der Magie hielt, ifter 
mit der fonftigen Affectation antiker und 
fchwülfliger Ausdrücke fo zurückhal- 
tend, dafs man wohl fiehet, es habe 
ihm nichtan Anlage zur befferen Bered- 
famkeit gefehlt, und er habe den Ge- 
fchmack feines Auditoriums, fo wie 

feines Publicums, zu Rathe gezogen. 
W'enn ich recht gezáhlt habe, fo 
hat man etwan 21 Ausgaben feiner 
famtlichen Schriften, und 6 einzelne 
Ausgaben feiner Metamorphofen. Die 
ältefte von allen ift Rom. 1469, fol, 
Die mehreften erfchienen im fechzehn- 
ten Jahrhunderte, wo Beroaldus (in 
der einzelnen Ausg, der Metamorpho- 
fen, Venet. 1504 fol.) u. Pet. Coluius 
CLugd. Bat. 1588, 8.) fich die meiften 
Verdienfte um ihn erwarben, Im fieb- 
zehn- 
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zehnten. Jahrh. waren Jo. a Wouver 
oder Z//owerius (Hamburg. 1606, 12.); 
Geverhart Elmenhorfi ( Ft ad M. 1621, 
8. ); Pet. Scriverius (Lugd. B. 1624, 
12.)5. Bonauent. Vultanius ( Amfielod. 
1628, 12, die zweite Ausgabe: die 
erfte war von 1594) 30. Prieaeus ( Gou- 
dae, 1650, 8, bios die Metamorpho- 
fen); und Julianus Floridus ( Parif. 
1688, 4, zwei Voll. in vfum Delphini) 
feine vornehmften Editoren. | Nach ei- 
ner Ruhe von faft hundert Jahren kam 
endlich Appulejus von neuem zum Vor- 
fchein (Altenburg. 1728, 8« zwei Bänd- 
chen); eine córrede forgfiltige Aus- 
gabe, bei der man in der Recenfion des 
Textes die Bemühungen der vorigen 
Editoren eklektifch genuzt hatte. Aber 
noch kannte man die fchon vorbereitete 
Arbeit feines fleiffigften und einfichts- 
vollften Wiederherfiellers nicht. Das 


war 


eg 


ZIV vea EH 


war der trefliche Humanift und Kritiker, 
Francife. Oudendorp, dem man fchon 
die fchönften Ausgaben des Lucanus, 
Frontinus, Caefar und Suetonius ver- 
dankte. Schon dreisfig Jahre feines Le- 
bens hatte er den Schriften des Appule- 
jus den mühfamften Fleifs gewidmet; 
hatte alle beträchtliche ältere und fpä- 
tere Ausgaben genau verglichen; hatte 
die Excerpte von neun Handichriften 
vor fich, darunter einige zwar fchon 
von vorigen Editoren verglichen, aber 
nicht genau genug verglichen waren; 
hatte felbft ein fehr fchón gefchriebenes 
Manufcript des dreizehnten Jahrhun- 
dertes von erheblichen Varianten in den 
Händen, welches Jac. Phil. d’ Orville 
befafs, und welches er nach deffen Tode 
an fich kaufte; hatte alle Emendationen, 
Conjeduren und Erklärungen aller äl- 
teren Commentatoren vor fich; bekam 

der- 
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dergleichen noch ungenuzte mitgetheilt, 
Und nun bei einem folchen Reichthum 
von felten vereinigten Hülfsmitteln, bei 
folchem Aufwande von Zeit und be- 
dachtfamen Zögern, bei folcher Bele- 
fenheit und bei folchem geübten kriti- 
fchen Scharfünne, was liefs fich da an- 
ders erwarten als eine Ausgabe, die alle 
vorigen weit hinter fich lüffet, die al- 
les vorzüglichein fich vereiniget? Und 
würklich ift dadurch Appulejus erft wie 
von den Todten erwecket: würklich 
find Oudendorps räfonnirende kritifche 
und  erklárende Anmerkungen eine 
wahre Schule gefunder und forgfältiger 
Kritik für den Philologen. Und gleich- 
wohl war es nahe dran, dafs die- 
fer Schatz, diefe neue Eroberung der 
alten Literatur vielleicht noch auf lange 
Zeit, vielleicht auf immer dem Publi- 
cum entriffen war. Denn Oudendorpen 
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felbít überfchlich bei feiner bedåchtli- 
chen Zögerung der Tod, und noch 
hatte er es immer. verfchoben, den Text 
felbft nach feinen Einfichten und Hülß- 
mitteln zu conftituiren. Dem grofsen 


Humaniften Ruhnken verdanken wir es, | 
dafs wenigftens vorerft ein Theil diefer | 
Arbeit im Druck erfchien. Er machte 
fich das Verdienft, die Papiere des fel, 
Oudendorp zu ordnen, und den Text 
der Metamorphofen , mit Grundlegung 
der Pricaeifchen Edition, theils nach 
feinen eigenen, theils nach O. Urtheilen 
zu recenfiren, So erfíchien die fcházbare 
Ausgabe der Metamorphofen (b), aber 


nur 


| (6) Der ganze Titel it: Appuleji Me- 
tamorghofeon Libri XI: cum notis inte- 
gris Petr. Coluil, Zo, Wowerü, Go- 
deich, Stewechä, Geverh. Elmenhorflii 
! d . st aliorum, in primis cum animaduer- | 
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nur der Metamorphofen : nicht, als 
wenn O. nur diefen Theil der Appule- 
jifchen Schriften bearbeitet hätte; fon- 
dern weil der Verleger es nur hiermit 
zuer( wagen wollte, und bei der we- 
nigen Theilnehmung ‚unleres, Zeital- 
ters für folche Werke, von der Auflage 
der fämmtlichen Schriften Einbufse be- 
fürchtete. Möchte doch feine Beforg- 
nifs bald wiederlegt feyn, damit auch 
der zweite Band, welcher die übrigen 
Schriften des Appulejus nebft den Vor- 
reden der älteren Editoren, den notis 
criticis Phil, Beroaldi und den notis inte- 
gris Pricoei, auch nebft den Regiftern 
enthalten follte, noch durch Ruhnkens 
Beforgung bald nachfolgen . könnte! 
Denn ein folches Buch ift wahrer, und 
Jezt 

fionibus hucusque ineditis Franc. Ouden- 
dorpi, Praefationem praemifit Dav. 
Ruhnkenins. Lugd. Bat. apud van der 


Eyk et l'ygh. 1786. form. 4. 
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jezt feltener, Gewinn für die philolo- 
gilche Gelehrfamkeit. 

Der Roman der Verwandlungen 
hat an fich einige langweilige und plat- 
te Parthieen: aber gewifs gehört unter 
diefe nicht die fchöne Epifode von der 
Pfyche. Als ich zum erftenmale für 
mich die Metamorphofen nach der Al- 
dinifchen Ausgabe las, wunderte ich 
mich ein fo allerliebfes Mährchen bei 
einem Alten zu finden, dasfo wenig in 
Umlauf kommt, weil diefer Alte felbft fo 
wenig gelefen wird. Jezt gerathe ich dar- 
auf, diefe Epifode einzeln herauszuge- 
ben, und diefer Einfall kann vielleicht 
durch folgendeGründe entfchuldigt wer- 
den. Erftlich bin ich verfichert, dafs fie 
unterden Dilettanten der alten Literatur 
und der lateinifchen Leferei lange nicht 
genug bekannt fey, da Appulejus felbft 
kein gänger Auctor ift; und dafs fie 
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keinem, keinem mißfallen wird, Zwei- 
tens thue ich vielleicht denen damit ei- 
nen Gefallen, weiche mit mir zuweilen 
in dem Falle find, erwachfeneren Jüng- 
lingen die Literärgefchichte der latei- 
nifchen Au&oren vorzutragen, und ih« 
nen Proben ihres Inhalts und ihrer 
Schreibart vorzulefen: wo es ihnen 
nicht ünangenehm feyn wird, ihren 
Zuhörern einen folchen Abfchnitt im 
Originale felbft für wenige Grofchen 
in die Hánde geben zu können, Drit- 
tens habe ich Anmerkungen beigefügt, 
die ich als kritifcher Dilettante ganz 
aus Oud. Commentaren excerpirt habe, 
um den Werth kritifcker Behandlung 
und der Oudendorpíchen Ausgabe felbít 
an einem kürzeren Stücke zu zeigen, 
Bei diefen Anmerkungen beruhet alfo 
mein panzes Verdienft darauf, ob ich 
gut excerpirt habe: denn auch das ift 
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nicht jedermanns Sache, und ift oft 
mehr werth, als felbtt dürftige Adno- 
tationen hinzuklekfen. Ein paarmal 
wird man eine mir eigne und gelegent- 
lich eingeftreuete Conjedur oder Er- 
klärung dazwifchen treffen, und es 
würde mir vielleicht ein Viertheil davon 
zugehören, wenn ich das rechnen dürf- 
te, was ich felbt an Muthmafsungen 
und Erläuterungen mir anzeichnete, als 
ich mich noch mit der Elemenhorftfchen 
Ausgabe behalf, und was ich nachher 
erft fchon vonülteren Kritikern praeoc- 
cupirt fand, Viertens, fo wie Herr 
Rode feiner ganzen Ueberfetzung der 
Verwandlungen durch die flieffende 
Ueberfetzung eben diefes einzelnen 
Stückes, der Pfyche c), praludirte: 

fo 


c) Pfyche, nach dem lateinifchen des 


Appulejus, von Auguft Rode. Ber- 
lin, 1780, RB, 
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fo könnte es feyn, dafs ich, wenn ein 
Verleger es begünftigte, wenn Kunft- 
richter es gerathen fánden und wenn 
ich mit meiner Muffe ausreichte, dem- 
náchft. die ganzen Metamorphofen nach 
derjenigen Behandlung edirte, wovon 
diefes ein Probeftück feyn mag. Denn 
Oüdendorps ausländifche Ausgabe felbft 
wird bei ihrem Preife doch in Deutfch- 
land nicht fo gemein werden, dafs man 
nicht wünfchen follte, ihre Vorzüge 
auf eine wolfeilere Art zu benutzen. 
In der Recenfion felbft habe ich den 
Ruhnkenfchen Text beibehalten, bis 
etwan auf ein oder zwei Stellen, die 
man aber in den Noten bemerkt finden 
wird, wo ich gewifs war, dafs O. 
Recht harte und gewifs den Text fo 
conftituirthaben würde. Dafsich esein 
Feeenmährchen überfchrieben habe, 
wird man mir hoffentlich nicht auf- 
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mutzen, weil doch das ganze Gefchicht- 
chen voll Feeerey ift, wenn gleich dic- 
fer Name neuer ift. a 

Ich glaube nicht unrecht zu thun, 
wenn ich hier noch durch einen klei- 
nen hiftorilchen Auszug des Romans 
bis dahin, wo das Mährchen eintritt, auf 
die Le&üre vorbereite. Ein gewiffer 
Lucius bereifet von Korinth aus zu 
Pferde Theffalien ; eine Provinz, in wel- 
cher Magie und Zauberer und Hexen 
und Aberglauben befonders Gedeyen 
fand; in welcher faft nichts mit rech- 
ten Dingen Zugieng. Unterwegs ver« 
treiben ihm ein paar zufällige Reifege- 
fáhrten eine Strecke lang die Zeit. Der 
eine erzählt Spuk- und Mordgefchich- 
ten, die der andere unterthänig be- 
zweifelt, die aber doch die Einbildungs- 
kraft des Lucius fchon zu einiger Er- 


wartung fpannen. Er kommt in Hypa- 
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ta, einer Theffaliíchen Stadt, an, und 
nimmt fein Quartier bei einem Milo, 
deffen Gaftfreundfchaft. er von Korinth 
aus empfohlen war. Sein Wirth ift 
ein reicher filziglebender Geizhals, in 
‘deffen: Haufe er fich durch Vertraulich- 
keit mit dem nicht übel gebildeten 
Haüsmádchen, Fotis, fchadlos hält, 
Dafs feine Wirthin die Erzhexe von 
ganz Hypataift, erfábrt er bei dem ex- 
flen Ausgange in die Stadt, und eine 
nahe Bafe, die er von ohngefáhr hier 
auffindet, warnt ihn gar dringend, Dch 
nichts mit ihr zu fchaffen zu machen. 
Um deto mehr wünfcht er Stücke. von 
ihrer Kunft zu fehen, und — nach 
dem Intermezzo eines posfierlichen 
Abentheuers mit drei Weinfchläuchen, 
worüber er zur Ehre eines Feftes das 
Lach- Opfer der Stadt wird — ruhet 
er nicht eher, bis Fotis ibn in ihren 
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vertraulichen Stunden zum Zufchauer 
der Geheimnifle ihrer Hausfrau macht, 
Pamphile, fo hiefs diefe Zaubermatro- 
ne, will nehmlich diefe Nacht. als Vo- 
gel irgendwo einen zärtlichen Befuch 
abflatten: denn fie kann fich. verwan- 
deln, in welche "Thiergeftalt Ge will: 
zu jeder Art Verwandlung hat fie ihre 
eigne Salbe. Lucius laufcht am Schlüf- 
felloche neben der Fotis, ` Geht die 
Operation, wie Pamphile ihre Kleider 
ablegt, ein Büchschen aus dem Schrans 
ke nimmt, einen Kleks Salbe daraus 
ert zwifchen den Händen reibt, fich 
dann von der Scheitel bis zur Ferfe da- 
mit befchmiert, und nun zum &-:Uhu 
wird und aus dem Fenfter fliegt, Am 
fehen hat er noch nicht genug, er will 
es felbt probiren. ^ Fotis wird mit 
Bitten beftürmt, bis fie ihm auch ein 
Büchschen aus der Kammer holt, das 

ihn 
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ihn zum Uhu metamorphofiren foll. Zum 
guten Glück fällt ihm eben noch ein, zu 
fragen, wie man esanfange, fich wie- 
der zu! entmetamorphofiren, ` Kleinig- 
keit, fagt Fotis: ein paar Lorbeerblátter 
und ein wenig Dillin Brunnenwaffer 
gethan; damit gewafchen und davon 
getrunken; das ift es alles: ich weils 
das, weilich nach der Vorfchrift meiner 
Gebieterin ihr jedesmal das paffende 
Mittel bei ihrer Zühaufekunft bereit 
halten mufs, um De zu entzaubern. — 
Mun nimmt Lucius getroft einen tüch- 
tigen Kleks Salbe heraus,  entkleidet 
fich reibt, fchmiert, und wird. — 
o verhafste Metamorphofe!: — zum 
leibhaften Efel: denn Fotis hatte in der 
Fil die unrechte Büchfe ergriffen, Was 
nun Zuthun? Fotis fagt ihrem galanten 
Efel, das Entzauberungsmittel hiegegen 
fev, einige frifche Rofenblätter zu — 
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freffen, Aber es war Nacht: frifche Ro: 
fenblätter waren nichtbei der Hand: mit 
dem frilheften Anbruche des Morgens 
will fie ihm einige verfchaffen. - Dies zu 
erwarten und im Haufe kein Auffehen 
zu machen, begiebt er fich herunter 
in den Stall, Sein eigen Pferd und ein 
College, des Hauswirthes Milo: Efel 
erlauben ihm nicht den Hafer zu koften, 
den er ihnen felb(t aufgefchüttet hatte. 
Unfreundlich weifen fie ihm den Huf. 
ImStalle fieht er an einemPfeiler dasBild- 
nifs der Epona, als der Schutzheiligen 
des Ortes, mit Rofenkränzen behangen. 
Er verlucht es, anzufpringen, um ei- 
nen folchen Biumenfttaufs zu erzerren, 
Aber fein eigner Siallbube, „der von 
dem Lärm erwacht, rächet die fcham- 
vergeífene Entweihung der Göttin fehr 
fühlbar auf dem Rücken feines verkann- 
ten Herrn. Wie das krânken mufe, 

kann 
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kann man leicht abnehmen, wenn man 
weils, dafs der geefelte Lucius aH fein 
Bewufstfeyn und menfchliche Ueber- 
legung behielt, dabei aber, bis auf ein 
oder zwei Vocale nach, die Sprache 
eingebüfst hatte, Während der Prie 
gelfuppe wird gröfferer Lärm., . Spitze 
buben waren ins Haus gebrochen, und 
um ihre anfehnliche Beute fortzufchaf- 
fen, kamen fie in den Stall, und nah- 
men weg, was vier Beine hatte. ` So 
wird der galante Lucius auf einmal der 
Kur feiner Fotis entrückt, und tritt 
unter groffen Laften, Drangfalen und 
Schlägen, welche felbft die Philofophie 
eines Efels zur Verzweiflung bringen 
konnten, feine Wanderung mit der 
Räuberbandean. Sie gelangen endlich 
zur Räuberhöle, wo ein altes Weib 
den faubern Herrn die Wirthfchaft 
führt, und wo der Efel manches Spitz- 

* bubengefchichtchen erzählen hört, Ei- 
ni- 
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nige Tage nachher wird ein: Theil der 
Bande zu einer geheimen Expedition 
detachirt, und die Beute, die fie zu- 
rückbringen, ilt ein — bildfchönes 
Mädchen, dieeinzige Tochter vorneh- 
mer bemittelter Eltern, die fie ihnen 
durch Schleichwege für ein anfehnli- 
ches Löfegeld wieder zuzuhandeln 
hoffen. Man giebt die Demoifelle, 
ohne ihr Leides zu thun, dem alten 
Weibe-in Verwahrung.  Diefe ver- 
fucht alles, um ihren Kummer. über 
den Verluft ihrer Eltern und eines ge- 
liebten Bräutigams zu beruhigen. . Um 
fie zu zerftreuen, und ihr die Zeit zu 
vertreiben, nimmt die Alte ihre Zuflucht 
zur Erzählung von Mährchen. Und 
da folgt denn das Mährchen von der 
Pfyche, die fchónfte Epifode des gan- 
zen Werks. Lucius hört fie mit an, 
und ärgert fich, troz feiner Efelfchaft, 
dals er nicht gleich ein Schreibtafel bei 
der Hand hatte, um fie nachzufchreiben. 

Die- 
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Diefe Gefchichte der Pfyche fängt 
fich am Schluffe des vierten Buchs an, 
füllt das ganze fünfte Buch, und endi- 
get fich in der zweiten Hälfte des fech- 
flen. Fulgentius Planciades, ein Bi- 
fchoff von Carthago aus dem fechften 
Jahrhunderte, erzählt in dem dritten 
Buche feiner Mythologiarum,  diefel- 
be Gefchichte dem Appulejus, nur kür- 
zer gefafst, nach: und weil doch Pfy- 
che im griechifchen anima heit, Io 
findet ereine ganz erbauliche Allegorie 
von der Seele darinn, die ihm Bannier 
im vierten Band feiner Mythologie treu- 
herzig nachbetet, ohne den Bifchoff 
zu nennen, Raphael nahm aus eben die- 
fer Fabel den Stoff zu einem Gemählde, 
welches die Hochzeit der Pfyche vor- 
Dellt, und die Decke eines Saales im 
kleinen Farnefifchen Pallafte zu Rom 
Íchmücket, |. Es befteht aus zwei vier- 
eckten Hauptgemälden im Mittelfelde, 
und aus vier und zwanzig dreieckten 

Stücken, 
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Stücken, welche in den Winkeln der 
gewölbten Decke angebracht find, (S; 
Voikmanns Nachrichten von Italien, 
Band 2, 8. 638). Auch findet man 
die Gefchichte in Kupfern vorgefteilt 
in Montfaucon’s Antiquité expliquée et 
reprefentée en figures, Tom, 1. 

Ich habe zu einiger Bequemlichkeit 
des Lefers diefes ausgehobene Stück in 
Capite! abgetheilet, ohnerachtet die Aus, 
gaben des Appulejus keine haben, und 
zur Spannung der  Aufmerkfamkeit 
die Innhaltsanzeige in kurzen deutfchen 
Auffchriften vorangefetzt — freilich et« 
wasim modernen Geíchmacke unferer 
Romanencapitel,und ich bitte deshalb da, 
wo es nóthig ift, mehr um Verzeibung 
als um Beifall. Genug ift es mir, wenn 
die Behandlung im ganzen Kennern 
nicht mifsfálit, und denen, die ich Di- 
lettanten der Lectüre der Alten und der 
alten Literatur nennen mögte, einiges 
Vergnügen gewährt, ` Gefchrieben d. 
i7ten lanuar, 1780, Fer- 
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Verzeichnifs der Capitel. 


i. Was das für eine wunderfchoene Princefs 
war, die Pfuche. 

2, Venus wird folitterrafend vor Eiferfucht,und 
meldet fich beim — unvechten Departement. 

3. Allzufchen taugt auch nichts, Das Mi- 
lefifche Orakel fpricht [chiimmer, als es 
gemeint war. 

4. Es hift nichts, es mufs gefchieden feyn. 
Sanftes Luft/chiffen ins Tiefe. 

5. Das Ding war jo übel nicht, Hier fin- 
det man doch endlich einmal ein echtes 
Zauber fchlofs. 

6, Nichts zu [ehen, “aber viel zu hæren, 
Eine Mariage ohne Licht, 

7, Der unfichtbare Herr Gemahl verfieht fich 
von P/ychens Schweflern nichts gutes 

8. Die beiden Damen kommen in Zephyrs 
Luftfchiffe an, flaunen, fangen au neugie- 
vig zu werden, underhalten — Reifegeld, 

9. Soetwasmufscrepiren! Bejchlo/fene Wein 
berrache. 

30, Alles warnen hilft nichts, Pfyche willdie 
Schwellers wieder fehen. 

11. Sie kommen wieder, und koennen noch 

nicht aus dem Dinge klug werden. Die 
Poft blef wieder zu früh. 

12, Sie lernen den Weg auswendig, und ma- 
chen die P/yche verzweifeit bange. 

13. Sie wifen ein Kunflflück, wie man ei- 
sem — Drachen den Kopf obbauen 
mu/s. 

14. Der Drache war — Capido, wie er 
leibet und lebet, 
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15. Mit dem Lichte. und mit Cupido's Pfei- 
len foll man vorfichtiglichumgehen. Weg 
war Cupido! 

16. P/uche weifs in ihrem Leibe keinen Rath. 
Der Gott Pan ifl ein leidiger Tv fer, 
iz. Wurf, wieder Wurf. Den beiden Schwe- 
fern. geht es nicht beffer, als dem armen 

Pilatre de Rozier, 

18. Venus bekommt Wind von dev faubern 
Lieb/chaft ihres Sehnchens, Woder Vo- 
gel Gamia das alles mu[s erfahren haben ! 

19. Cupido erhelt eine derbe Lektion von 
Mama. 

20. Dame Juno und Ceres legen für den ar- 
men Jungen eine vergebliche Vorbitteein, 

ar. Ceres willnichis weiter mit der Sache 
zu thun haben. 

42. Auch bei der Juno thut Pfyche eine 
Fehlbiite. 

23. Du wirft ankommen! 

24. Venus læfst durch den Merkur Steck« 
briefe ausfertigen, fub oblatione ad — 
feptem fauia fuauia. 

ax. P/yche liefert fich felbfl aus, an die Da, 
me Occafion. Erzürnten Schwiegermüte 
tern [oll man nicht nahe kommen, 

26. Hefliche Ameifen. 

27. Grünes Schilf giebt einen treflichen Rathse 
herrn ab. 

28. Schlimm Wafferholen. 

39. Ein Thurm haelt eine lange, lange Rede. 
go. Pfuche in die Unterwelt und retour, — 
kann das Büch[engmcken nicht (allen, 

gr. Cupido fleckt fich hinter Gro/spapa. 

33. Ende gut, alles gut! 

Pfyche 
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Appulejus. 


Was das für eine wunderfchöne Prinzelf 
war, die Pfyche! 
[Dui in quadam ciuitate rex et regina, 
Hi tres numero filias, forma confpi- 
cuas, habuere. Sed maiores quidem natu, 
quamuis gratiffima fpecie, idonee tamen ce- 
lebrari poffe laudibus humanis credebantur: 
at vero puellae minoris tam praecipua, tam 
praeclara pulcritudo nec exprimi, ac ne fuf- 
ficienter quidem laudari, fermonis humani 
penuria poterat. Multi denique ciuium, et 
aduenae copiofi, quos eximii fpecCtaculi ru- 
mor ftudiofa celebritate congregabat, inac- 
ceffae a) formofitatis admiratione ftupidi, 
et 
a) inascefa formofitas: unerreichte, unerreiche 


bare Schönheit, 


A 
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et admouentes 5) oribus fuis dexte- 
ram, primore v) digito in erectum pol- 
licem refidente, vt ipfam prorfus deam 
Venerem, religiofisadorationibus veneraban- 
tur. lamque proximas ciuitates et attiguas 
regiones fama pernaferat, Deam, quam cae. 
rulum profundum pelagi peperit et ros fpu- 
mantium fluctuum educauit, iam numinis 
fui paffim tributa venia, in mediis conuerfari 
populi coetibus; vel certe rurfum nouo coe- 
leftium ftellarum germine), non maria, 
fed terras Venerem aliam, virginali flore 

prae- 


b) admouentes: der gewöhnliche Ritus der Adora- 


tion. 


€; primore digito: mit dem vorderen oder Zeige- 
finger: dies mufs es in der-einfachen Zahl und 
wegen des Gegenfatzes von po/Zex heisfen: ob es 
gleich in dem Plural von Fingerfpitzen gefagt 


wird, | Aeltere Lesart: priore d. 


d) nouo c. fleilarum gerinine: durch einen neuen 
Einflufs der himmlifchen Geftirne,. R, — Statt 
fellarum räth O. auf /phaerarum, weil in Ei 
ner Handfchrift /perarum flellarum fteht, und 
das letztere Wort eine Glols® des erfleren feyn 


könnte, 
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praeditam, pullulaffe. Sic immenfum pro- 
cedit in dies opinio: fic infulas iam proxi- 
mas et terrae plusculum prouinciasque plu- 
rimas fama porrecta 2) peruagatur, Iam 
multi mortalium, longis itineribus atque al- 
tiffimis maris meatibus, ad faeculi fpecimen 
gloriofüm confluebant. Paphon nemo, Cni- 
don nemo, ac ne ipfa quidem Cythera ad 
confpectum deae Veneris nauigabant f). 
Sacra Deae proferuntur g); templa defor- 

A 2 man- 

e) fama porrela: ein Gerücht, welches gleichfam 
von Hand zu Hand porrigitur, oder fortlàufr, 
Dies läfst fich befer erklären als fama proietta, 
was einige Kritiker nach der Bertinfchen Hand- 
Íchrift vorziehen wollen, 

f) nauigabant: So fagt Plinius in der Naturge- 
fchichte B. 36 Cap. 5: Venus, quam vt viderent, 
multi nautgauerunt Cnidon.  Uebrigens ift der 
Fall zu bemerken, daís zem: mit einem verbo 
plurali verbunden wird. ©. führt ähnliche Bei- 
fpiele an, als Caef, de bell. cin, lib. I. c, 69 und 
79. Vellei. Pat. lib. I, c. 16. 

g) proferuntur: d. i. differuntur , procraflinan- 
zur: eine gewöhnliche Bedeutung von proferre. 
Dadurch fallen die übrigen Lesarten deferuntur; 


deferuntur, praeferuntur von felbft, 
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mantur; puluinaria proteruntur h); cerimo- 
niae negliguntur; incoronata?) fimulacra, 
et arae viduae frigido cinere foedatae, Pu- 
ellae fupplicatur, et in humanis vultibus Deae 
tantae numina placantur, etin matutino pro- 
grefu virginis, | victimis et epulis, Vene- 
ris abfentis nomen k) propitiatur, lamque 

per 


hy proteruniur: werden zu Boden und mit Füllen 
getreten, entweihet,  Selbit diefe Polfer wurden 
fontt fo heilig gehalten, dafs nichts als die Bild- 
faeule der Gottheit eines Tempels darauf Platz 
nehmen durfte. Vergl. Valer. Max. B.2, e. 3. 
Uebrigens fpielt Appulejus gern überall mir zhn- 
lich klingenden Wörtern; fo auch hier: /acra 


proferuntur, puluinaria proteruntur, 


3) incoronata fimulacra: Gewöhnlich, dafs die Bild- 
faulen der Götter an Feten und von Verehrern 


mit Blumenkränzen gefchmückt wurden, 


&) nomen: Man gab der Pfyche den Namen Zezus. 
Alfo wurde Venus abfens eigentlich nur dem Na- 
men nach geehrt, in der That galt die Ehre der 
Pfjshe Praefens, Folglich fellt Colbens Lesart 
»ume# dadurch übern Haufen, zumal da fchon 


vorherging tantae dene numinas 
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perplateas commeantem populi frequenter /) 
floribus fertis et folutis adprecantur, 


Venus wird fplitterrafend vor Eiferfucht, 
und meldet fich beim — unrechten De~ 


partements 


2. Haec honorum coeleftium ad puellae 
mortalis cultum immodica translatio verae 
Veneris vehementer incendit animos , et 
impatiens indignationis, capite quasfanti 
fremens altius, fic fecum disferit: “En 
,, rerum naturae prifca parensa), en elemen- 

A 3 to- 


4) frequenter: O. zog frequentes, eine Lesart der 
fozteren Junt, Ausg. vor, ohne dafs fie jedoch 
F £ ] 


Ruhnken aufgenommen hat, 


a) naturae prifca parens: Man veríland gewöhn- 
lich, wenn man die mythologifchenFi&ionen deutete, 
unter Venusdie hervorbringende gebzhrende Kraft 
der Natur, den mütterlichen Trieb. der Erde, Eben 
fo lefst fie Appul. im eilften B, der Verwandlungen 
anrufen: rerum naturae parens, elementorum 

omuium domina, feculorum progenies initialis. 


Verel.den Anfang des Lehrgedichtes vom Lu- 


crctius. 
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» torum origo initialis, en orbis totiusalma b) 
s, Venus, quae cum mortali puella partiario c) 
s, maieftatis honore tractor! et nomen meum 
» Coelo conditum terrenis fordibus profana- 
„tur Nimirum communi numinis piamen- 
„to vicariae venerationis incertum fuftine- 
»bo, etimaginem meam circumferet puella 
» moritura d). Fruftra me paftor ille, cu- 


pius 


6) alma: mit dem Genitiv Debt z/m hier flatt 
altrix. Eine alte Basl, Ausg. hat anima, was 
auch nicht tibel pafste, 


€) Partiario m. A, traffor Gc, foll.die Ehre der 
Anbetung theilen? Mein himmlifchreiner Name 
follan irdifcher Niedrigkeit entweiht werden? Wie? 
ein Kind des Todes foll gemeinfchaftliches Opfer 
mit mir haben? foll mich der Ungewifsheit ferne- 
rer Verehrung blosflellen ? foll mein Bild auf Er- 
den feyn? (Rode) 


A) moritura: die Abweichung der Bertinfchen Handa 
Íchrift morcing hat einigen Auslegern hier ver« 
gebliche Mühe gemacht, Scioppius rieth mortici- 
na; ein Wort, das man von einem hafslichen 
Leichnamsgefichte brauche. Ein anderer rieth 
morfima, das er von dem griechifchen KOpTIENg 


fatalis, mortalis, hetleitete, 
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„ius iuftitiam fidemque magnus comproba- 
„vit Jupiter, ob eximiam fpeciem tantis 
„praetulit deabus, Sed non adeo gaudens 
» ifta, quaecunqueeft, meos honores vfurpa- 
„bit. Iam faxo huius etiam ipfiusillicitae 2) 
„formofitatis poeniteat. „ — Et vocat con- 
feftim puerum fuum, pinnatum illum et fa- 
tis temerarium: qui, malis fuis moribus 
contemta difciplina publica f), flammis et 
fagittis armatus, peralienas domos notte 
difcurrens et omnium matrimonia corrum- 
pens, impune committit tanta flagitia, et 
nihil prorfus boni facit; Hunc, quamquam 
genuina licentia procacem , verbis quoque 
infuper ftimulat g) Perducit ad illam ciui- 
tatem, et Pfychen (hoc enim nomine puel- 
ja nuncupabatur) coram oftendit, .Et tota 

A4 illa 


e) illicitaet die keiner Sterblichen zukommt, 


f) qui malis fuis So: der muthwillig und frech aller 
Zucht ípottet. (Rode) Difciplina publica be- 
zieht fich eigentlich auf die Heiraths- und Ehe- 
gefetze der bürgerlichen Gefellfchaft, 

g) /l'imulat, Perducit: einige Handfchriften verbin- 
den /fimulat e£ perducit: O. räth /fimulatum 

perducit, 
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illa perlata %) de formofitatis aemulatione 
fabula, gemens ac fremens indignatione, 
» Perego tei), inquit, maternae caritatis 
» foedera deprecor, per tuae fagittae dulcia 
» Vulnera, per flammae iftius mellitas vre- 
j dines: vindictam tuae parenti, fed ple- 
„nam, tribue; et in ED pulcritudinem con- 
o tumacem reuerenter /) vindica, idquevnum 

et 

h) perlata perferre heifst hier : ganz auserzek- 
len. 

3) Per ego te: die Wortfolge if? ego ze deprecor 
per foedera m. e, Diefe Verfetzung ift inzwifchen 
in folchen Formeln des Bittens und Befchwoerens 
fehr gewoehnlich , z, B, Silius, B, $, v. $2, Lu- 
can. B, 10, v. 370. 

k) in pulcritudinem: in einigen Ausgg. fehlt die 
Praepofition 77, zum Nachtheil der guten Latinitüt, 
Denn vindicare in aliquem ifteine gebreuchliche 
Redensart, z. B. Caef. de bell. gall. 3; 16. Flor. 
2, 6, 

4) reuereuter vindica; d.i, obedienter, aus Hoche 
achtung gegen deine Mutter, Andere ziehen vor 
Jeueriter , und fo, hat auch Fulgentius, der fonft 
in feinem Auszuge diefes Mzhrchens fich gern 
nahe an die Worte des Appulejus halt, Cupi- 
dinem petit, heiftes bei ihm, v£ fn contumacem 


formam feueriter vindicaret, 
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s et prae omnibus vnicum volens eflice, Vir- 
5; go ifta amore flagrantiffimo teneatur homi- 
„his extremi, quem et dignitatis et patrimo- 
,nii fimul et incolumitatis ipfius fortuna 
,,damnauit, tamque infimi, vt per totum 
y orbem non inueniat miferiae fuae compa- 
| „rem.,, Siceffata, et ofculis hiantibus m) 
| filium diu ac preffulez) fauiata, proximas 
| oras reflui littoris petit, plantisque rofeis 
| vibrantium fluctuum fummo rore calcato, 
ecce iam profundi maris fudo refedit verti- 
ceo): et ipfum quod incipit velle, ftatim, 
N Az quafi 
m) ofculis hiantibus: hiantia ofcula erklært O, 
! durch patula et petulca. Der Ausdruck kommt 
auch fchon im dritten Buche diefes Romans vor. 

n) preffule:. So Martial, B. 6, Epigr. 34: 

Bafia da nobis, Diadumene, prefa, 

9) fudo refedit vertice: Vertex ift hier nicht die 
Oberfleche vom Meere, was vorher fummus vos 
wat, fondern der Grund, der Boden: eben fo wie 
altun und faffigium bald das unterfle, bald das 
oberíle einer Hæhe oder Tiefe anzeigt. Uebri- 
gens haben faft alle Ausgg. vdo, und faft alle 
Handíchriften /udo, Die Herausgeber meinten 
nemlich, der Meeresgrund müfe doch feucht 


feyn. 
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quafi pridem praeceperit, non moratur p) 
marinumobfequium q). Adfunt Nerei filiae, 
chorum canentes, et Portunus r) caerulis 

» bar- 


feyn. Allein die Mythologie, welche den Aufent- 
halt der Meergótter in den untern Raum des Mee- 
res fetzt, macht ihn zum heiteren durchfichtigen 
Wolinpalaft, Und /udus ftehralfo hier flatt erea 


nus, purus: So find Judae nubes, heitere Wol- 


ken, beim Appulejus im der Abhandlung de 
Deo Socr, entgegengelerzt den grauidis et plenis 


agua. 


P) non moratur: d Y, non differt, flatimexfes 


quitur, 


q) marinum obfequium: d, i, die folgfamen Meer- 
götter: fo wie zuweilen arbitrium pro .arbitriss 


miniflerium pro miniflris gefezt wird, 


r) Portunus; Sonft helt man Portunus und Palae- 
mon für zweierlei Namen Einer Perfon, fo dafs der 
Palaemon der Griechen bei den Ræmern Portunus 
heiffe, Siehe Ovid. Fa 2,6, v, 547. Allein 
hier werden beide ausdrücklich |junterfchieden. 
Portunus. wird als | bertiser Mann, und 
Palaemun als Knabe charakterifirt, und zwifchen 
beiden Salacia, Neptuns Gemahlin,, eingefchalter, 
Walufcheinlich gilt alfo hier Portunus für ein Syn« 


onymum vom Neptun, 


TER II 


barbis s) hifpidus, et grauis pifcofo finu Sa- 
lacia, et auriga paruulus £) delphini Palaemon, 
iam paffim maria perfultantes u) Tritonum 
cateruae. Hic concha fonaci leniter bucci- 
nat: ille ferico tegmine w) flagrantiae fo- 
lis obfiftit inimici x): alius fub oculis do- 

minae 


s) barbis; diefer Plural bezeichnet die Gröffe des 
Bartes, der gleichfam ein Convolut von mehreren 


Berten darftellte, 


£) auriga. parunlus» Ino flürzte fich mit ihrem 
kleinen Knaben Palaemon, der Wuth ihres Ger 
mahls zu entgeben, ins Meer, Neptun nahm fie 
beide als fubalterne Meergottheiten auf, Den 
Körper des jungen Palaemon brachte ein Delphin 
an das Ufer des korinthifchen Ifthmus. Daher 


auriga garuulus delphini, 


u) gerfultautes: einige Ausgg. und Handfchriften 
haben perfulcantes: diesift zwar anch fprachrichtig 
zu fagen /ulcare mare, aber perfultare pafst 


befer zu der fteudigen Bewegung der Tritonen. 
w) ferico tegmine: hier haben wir den Parafol. 


x) inimici: O, ift febr geneigt, dies Wort für eine 
Glofe zu erklaren, da es in einigen guten Hand- 
fchriften fehlt, 


minae fpeculum praegerit: currusbiluges y} 
alii fübnatant, Talis ad Oceanum pergen- 
tem Venerem commitatur exercitus, 


Allzufchön taugt auch nichts. — Das Mi- 
lefifche Orakel [pricht fchlimmer, als es 
gemeint war, 


3. Interea Pfyche cum fua fibi perfpi- 
cua a) pulcritudine nullum decoris fui fru- 
ctum percipit. Spectatur ab omnibus, lau- 
datur ab omnibus; nec quisquam, non rex, 
non regius, nec de plebe faltem, cupiens 


eius nuptiarum petitor accedit, Mirantur 
qui- 


y) currus biiuges alii: Es ift zweifelhaft, ob hier 
biiuges fich auf currus oder auf die Tritonen 
beziehe, Wahrfcheinlicher ift das leztere, theils 
aus der Variante einer Florent, Handfchrift cur rn, 
thei!s weil auch beim Lucian zwei Tritonen die 
Venus auf dem Mufchelwagen ziehen. Von dem 

Gefolge der Venus f. Beger in Spicileg. Antiques 


IS; 28. 


a) perfpicua? Wower will praecipua emendi- 
ren: allein per/picuus gilt hier für cou/picuus, 


und giebt einen ganz guren Sinn. 


pe 


quidem diuinam fpeciem, fed vtfimulacrum 
fabre politum mirantur omnes. Olim duae 
forores, quarum temperatam formofitatem 
nulli diffamarant populi, procis regibus de- 
fponfae, iam beatas nuptias funt adeptae. 
Sed Deche viro b) vidua, domi refidens, 
deflet defertam (uam folitudinem, aegra core 
poris, animi faucia; et, quamuis gentibus 
totis complacitam, odit in fe fuam formofi- 
tatem, Sed infortunatiffimae filiae miferri- 
mus pater, füfpectatis coeleftibus odiis, et 
irae füperüm metuens, dei Milefii c) vyetu- 
Rifimum percontatur oraculum, et tanto 
numine d) precibus et victimis ingra- 
tae 
b) viro vidua : Die gemeine Lesart Ma virgo vidua, 
die ichwegen der witzelnden Antithefe für echter hal- 
te: obgleich virgo; ift Pfyche doch fo gut alsysdur, 
weil niemand ihrer begehrt, Viro vidua ift 
eine Conje&ur von Elmenhorft, welche inzwifchen 
Scriver und Oud, aufgenommen haben, 
ei dei Mifefii: Apoll hatte zu Miletus, der Haupt- 
ftadt Ioniens, Tempel und Orakel. Man fehe 
Plin. Naturgefch. B, 5, cap. 3t. 
A) tanto numine: Sciopp. und Pric. vermuthen # 


tanto numine. O. hingegen, um das Zulammen- 
Doten 
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tae e) virgini petit nuptias et maritum, 
Sed Apollo, quamquam Graecus et lonicus, 
(propter Milefiae conditorem f) , fic latina 
forte refpondit: 


» Montis in excelfi fcopulo defifte g) puel- 
lam 
Or- 


ftoffen mehrerer Ablativen zu vermeiden, reth 
tanta numina, Denn dafs petere auch doppelten 
Accufativ vertrage ,  beweifet er mit Beifpielen 
aus dem Ovid (Metam. B, 7, 296. B. 14, 787): 
und den Plural nimmt er nach dichterifchem Ges 


brauche im Sinne des Singulars. 


e) iugratae : d. i, fnamabili, dic keiner mochte, weil 
fie zu fcheen war, wohl bewundert, aber niche 
geliebt vvurde: alfo ingratus, ftatt nulli gratus, 
im pafliven Sinne, in welchem auchZegmarus und 


zbnliche Adje&iven vorkommen, 


f) propter Milefiae conditorem: ganz gevvils der 
leppifche Zufatz eines Abfcbreibers ; denn wer 
fagt vyol Milefia fchlechtvveg für Miletus oder 
terra Mifefia ? 


8) defile: mehrere Handfchriften haben Jutfifles 
Inzwifcben /uhfiffere in diefem Sinne und in der 
Verbindung mit einem Accufativ kommt nicht 
vor, Aber auch defffere ift felten,. vvenn es 

Statt 
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„Ornatam mundo 4) funerei thalami. 


»Nec fperes generum mortali ftirpe erea- 
tum,» 


„sed faeuum 7) atque ferum,  vipe- 
renmque malum, 


„Qui, pinnis volitans fuper aethera, cuns 
éta fatigat, 


„Flammaque et ferro fingula debilitat ; 


» Qnem 


Statt Gene, oder ftatt delituere et [olam relinquere 
, J J 

gelten foll, vvovon doch eins von beiden bier 

der Fall vvære, Nach O. Conje&ur follte es 


heiffen : 


Montis in exceli fcopulofis file puellam. 
Denn fo fagen die Dichter, und befonders auch 
Appul, gern, ardua montium, infima cliui, 


obliqua tumuli, u, dergl. 


A) mundo : d. i. ornatu. 


i) aeuum: ein gevvaehnlicb Beivvort des Cupido: 
fiebe Tibull. B. 3, carm. 4, v 74. —— Malum 
flebt bier fo vvie fcelus Statt /zele/fus homo. 
So fagte aucb Appulejus in feinen Vervvandlungen 
fenile illud facinus, ftatt amus facinorofa. 


Fipereum malum hatt pefimum malum, 
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„Quem tremit ipfe Iouis A); quo numina 
terrificantur ; 


„Flumina quem D horrefcunt, et Sty- 
giae tenebrae, ,, 


Rex olim beatus, adfatu m) fanctae va- 
ticinationis accepto, piger a) tristisque re- 
tro domum pergit, fuaeque coniugi prae- 
cepta fortis enodat infauftae.: Moeretur, 
fletur, lamentatur diebus plufculis, Sed 

di- 


A) Ionis: ift hier der alte Nominativ. 


I) quem horrefcunt : die gemeine Lesart ift fuming- 
que horrefcutt, fo dals auch horrefcunt fich auf 
das vorige guo beziehet, ‚Allein da horrefcere in 
dem Sinne fürchten, [cheuen, gevvosbnlicb den 
Accufativ annimmt, fo bat O, Barths Emendation 
hier aufgenommen, die auch durch eine Wolfenb, 


Handfchrift beftertiget vvird, 


m) adfatu : alloguio: denn es vvar Anrede an den 
Kuenig, und es bedarf alfo der, Conje&ur effata 
nicht, die von Colben berrührr, 

n) piger: Lipus raetb pigens, das fonft nicht 
vorkommt, Ueberdies pflegt der T'raurige pigers 
verdroffen und træge im Gange zu feyn, vvenn 


bingegen der Froeliche alacer currit. 
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dirae fortis iam vrget teter effetus; lam 
feralium nuptiarum miferrimae virgini cho- 
regium ftruitur. Tam taedae lumen atrae 
fuliginis cinerem arceffit o) , et fonus 
tibiae zygiae p) mutatur in queru« 

lum 


v) arceffit ? d. V, contrahit, admittit cinerem fabi- 
ginofum , lo wie beim Xenophon in der Cyropaedie 
B. 7: Ilrrov næ’ otumre ov, & mapanghe? 
mov (QAóyx. In der Bertin. Handfchrifé 
hiefs es 'arefeit, und weil das nicht activ einen 
Acc, regieren konnte, fo machte Modius darausz 
in cinerem arefcit: eine fehr harte Katacbrefe, 
Floridus fezte dafür feine eigne Conje&tut mar- 
seit in den Text, und erklærte fie durch ob/ruè 
yat, debilitat. 

E) tibiae zygime:- So hat Beroaldus fehr fchoen das 


Gigiae oder Gygiae verbeflert, was hier in den 


meiften Handfchriften fleht. Colbe wollte gingri- 
ae daraus machen, was eine Art kleiner Trauerflcete 
ift, (fiehe ‚Feftus), Soping wollte Gygiae vom 
Lydifcben Koenige Gyges herleiten, oder auch 
Phrygiae dafür fchreiben, weil Lydier oder Phry- 
gier die Erfinder der Trauerflgete weren. . Das 
mogen fie feyn. Allein bier foll ein Ton ver» 
wandelt werden (mutatur) in einen andern fremda 
artigen, in einen Trauerton, Folglich kann der 

B erfte 
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lum Lydii modum g), cantusque laetus 
Hymenaei lugubri finitur vlulatu, et puel- 
la nuptura deterget r) lacrimas ipfo fuo 
flammeo, Sic adfeCae domus trite fa- 
tum cuncta etiam ciuitas congemebar, lu- 
tuque publico confeftim congruens edicitur 
iuftitium s). e 


Es 


erfte nicht gleichartig, nicht auch Ton eines Trau- 
erliedes feyn. Ein-Hochzeitgefang war es: denn 
alle Gcetter, in deren Schutze die Heirathen find, 
heiffen guyo : folglich it zibia zygia foviel als 
tibia nuptialis, 


q) querulum Lydii im.* ohngefabr das, was man 
jezt ein trauriges Adagio nennen würde, Am- 
phion foll der Erfinder diefes modi Lydü feyn, 
S. Salmafı ad Solin. p. 84. 


y) deterget: in einigen Handíchriften detergit, 
Allein O. beweilst, dafs detergere in der zweiten 
Conjugation viel üblicher überbaupt, und bei 


Dichtern ganz allein üblich fey, 


S) iuflitium: eine Art von Ferien oder Vacanzen 


für alle bürgerliche und gerichtliche Gefchzxfte, 
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Es hilft nichts, es mu/s gefchieden feyn. 
Sauftes Luftfchiffen ins «Tiefe. 

4: Sed monitis coeleftibus parendi neces- 
fitas mifellam Pfychen ad deftinatam poe- 
nam efüagitabat,  Perfeetis igitur feralis 
thalami cum. fummo moerore folemnibus, 
toto profequente populo, viuum producitur 
funus: etlacrimofa Pfyche comitatur, non 
nuptias, fedexfequias fuas, Ae dum moefti 
parentes, et tanto malo perciti, nefarium 
facinus perficere cunctantur;. ipfa illa filia 
talibus eos adhortatur vocibus:  ,,Quid in- 
"felicem fene&am Netudiutino cruciatis ? 
„Quid fpiritum veftrum, qui magis meus eft; 
»,crebris eiulatibus fatigatis? Quid lacrimis 
»inefficacibus ora, mihi veneranda, foedatis ? 
,,Qnid laceratis in veftris oculis mealumina ? 
„Quid canitiem fcinditis? Quid pectora, quid 
» Vbera fan&ta tunditis ?Haec erunt vobis egre- 
„giae meae formofitotis praeclara praemia.Iu- 
,;uidiae nefariae letali plaga percuffi,(ero fenti- 
»tis, Cum gentes et populia) celebrarent nos 

B2 „di- 
a) gentes et populi beide Wozvter werden oefterer 
verbunden, z, B. beim Cicero de leg. B. 2, Cap 

13, pro Marcell. c. 2; beim Lucan, B. 6, 443 

nud B. 10, 31. 


20 cht Dear 3 


„dininishonoribus, cum nouam me Venerem 
„ore confono nuncuparent: tunc dolere, tunc 
„fere,tunc me iam quafi peremtam lugere de- 
„buiftis, Jam fentio, iam video, folo me no- 
„mine Veneris periffe, Ducite me, et, cui 
fors addixit, fcopulo fiftite. Feftino felices 
»iftas nuptias obire :feftino generofum illum 
,tharitum meum videre, Ouid difero? quid 
„detrećto venientem, qui totius orbis exitio 
natus eft? ,, —- Sic profata virgo conti- 
cuit, ingreffuque iani valido pompae populi 
profequentis fefe mifcuit, Itur ad confti- 
tutum fcopulum montis ardui, cuius in 
fummo cacumine ftatutam puellam cun- 
éti- deferunt; taedas quoque b) nuptiales, 
quibus praeluxerant, ibidem lacrimis fuis 
extin&tas relinquentes.  Choragio c) itaque 
perfe&to, deiectisque capitibus domuitionem 
parant. Et miferi quidem parentes eius, 
tanta clade defelü, clauíae domus abftrufi 


tea 


&) taedas quogue: alle Editt, haben taedasque: ich 
‚habe O, Conje&ur aufgenommen, weil die Ver- 
bindung dadurch natürlicher wird, 

c) eheragio: der, Trauer - aufzug; wird fonft vom 


* Theater eigentlich gebraucht, 


tenebris, perpetuae nocti fefe dedidere, Pfy- 
chen autem pauentem ac trepidam, et in-ipfo 
fcopuli vertice deflentem d), mitis aura molli- 
ter fpirantis Zephyri, vibratis hincinde laci- 
niis, et reflato finu fenfim leuatam, fuo trane 
quillo fpiritu vehens, paulatim per deuexa 
rupis excelfae e), vallis fubditae florentis 
Ba ces 

d) deflentem: deflere wird zwar mehrentheils, beim 
Appul. wenigftens immer, mit einem Accuf. vèr- 
bunden. «Doch brauchen es andere Schriftfteller 

ein paarmal ohne Cafus, z, B, Té B. 18, 
Cap. 4, Septim. de bell, Troi. B. 3, Cap. 9. 
Aber das Ungewoshnliche-diefer Confiru&ion bat 


hier viele Verbefferungsvorfcblege veranlafst, als 


flentem, fe defleutem, degentem, defe 
Datt deficientem.: O. felbít rech villeicht am 


beften defluentem, d, i. delabentem oder auch 


tem 


deficientem et exanimem, So fteht in einigen 
Handfchriften, und dazu paffet das folgende fen- 
fin leuatam. Dazu kommt, dafs Pfyche zwar 
vor der Ausfuehrung weinte,  jezt aber ihren 
"Tbrenen ja Einhalt that, und mit Entfchloffenheic 
felbft ihre Eltern trosftete, folglich nicht gut mehr 
deflens heiffen kann. 


e) rupis excelfae &c.: Die Conftru&ioni(t nun : P/7- 


che per deuexa rupis excelfae leniter delabitur 


Za 
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cefpitis gremio leniter delapfam, rech, 
nat, 


Das Ding war fo übel nicht. Hier findet 
mon doch endlich einmal, ein | echtes 
Zauber/[chlofs. 


5, Pfyche teneris et herbofis locis, in ip» 
fo toro roícidi graminis, fuaue recubans, 
^ tanta a) mentis perturbatione fedata, dulce 
conquieuit, . lamque fufficienti recreata 
fomno, placidiore b) relurgit animo. Videt 

lu- 
in gremium cefpitis, florentis in valle fubdita. 
Die beiden zufammenfloffenden Genitiven machen 
fie freilich etwas hart, In den gemeinen Ausgg, 
fehlt rupis, und nun wurde durch das doppelte 
Beiwort exce/fae vallis fubditae die Stellung noch 
hzrterj zumal da man wol alta oder profunda 
vallis, aber nicht exceifa vallis fagen kann. 
Elmenhorft rieth fchon rupis einzufchieben , und 
es findet fich auch in guten Handfcbriften. 

a) tanta mestis perturb. : nemlich, quantam ante, 

de/crip/erat, 


b) placidiore: placido Geht eigentl, in den Hand- 
Schriften und alten Ausgg. Die Verlengerung 


mag vielleicht durch die folgende Anfangsfylbe 
erfchlichen feyn. 
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lucum: proceris et vaftis arboribus confitum ; 
videtfontem vitreo latice pellucidum c), me 
dio d) luci meditullio, Prope fontisadlapfum 
domus regia eft, aedificata non humanis mani- 
bus, fed diuinis artibus, Jam feies ab in- 
troitu primo, Dei cuiuspiam luculentum 
et amoenum videre te diuerforium. Nam 
fumma laquearia citro et ebore curiofe cauata 
fubeunt aureae columnae, Parietes omnes ar- 
genteo caelamine conteguntur, beftiis et id 
genus pecudibus occurrentibus ob os intro®- 
vntium, Mirus prorfum homo, imo deus, vel 

B 4 cer- 


c) pellucidum x Ein guter T heil Handfcbriften bat 
placidum. Aber placidus fagt man wobl vom 
Meere oder einem groffen fichenden Gevvzffer, 
vvenn kein Lueftchen feine Flzcbe bevvegt, nicht 
von einer Quelle, Stand einmal in einer Hand- 
fchrift Dart perlucidum abgekuerzt Plusidum, 


(o konnte ein anderer leicht placidum lefen. 


d) medio luci meditullio: das medio ift Pric, und 
Oud, verdzchtig, weil es fchon in meditıllio 
begriffen it, Dafuer Ichlegt O. vor in ipfo, und 
fuehre noch drei Stellen aus Appul. Efel an, vvo 


in ipfo meditullio verbunden wird. 
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certe e) femideus, qui magnae artis fübtilitate 
tantum efferauit argentum f)  Enimuero. 
pauimenta ipfa, lapide pretiofo caefim di- 


miny- 


€) vel certe femideus: Sontkitand: mirus prorfuimn 
magnae artis homo, imo femideus , | vel certa 
deus@c. Allein erftlicb ift da magnae artis ein 
Gloffem; Elmenh.vvarf es fchon heraus; andere 
klammerten es ein,  Zvveitens merkt ©, md , 
fchon vor ihm Waffe und Pauvv mit Recht an, 
dafs cerze da eine unrechte Stelle hatte: denn 
flatt reuera kommt es im Appul niemals vor, 
und fuer alien genommen "mufs es eine andere 
Stelle bekommen, ` Dietz Verfetzung babe ich im 
Texte aufgenommen , obgleich Ruhnk. es nicht 


gevvagt oder gevvollt har, 


S) afferauit argentum: d.i, vvie es fcbon Beroald, 
erklärt, variarum Jerarum expreffit formas, 
ob er gleich dennoch unnGthig emendirte efigia 
vit, vvelcbes ihm die meiften Editt, vom Aldus 
bis auf Pric, nachgefchrieben haben, So hat 
Statius, Achill, B, 35 v. ig* 

Um raptum f/uperis Mars efferat aurum, 
Waren übrigens Conje&uren dabei nóthig, fo 
koennte man leicht auch aufeforauit oder eforn 
mauit rathen, — Statt argentum, vvie in al- 


len Handfchriften ünd. alten Ausgg. flebet, haben 


hier 
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minuto g); in varia pi&turae genera difcrimi- 
nantur, (Vehementer h) iterum acfaepius 
beatos illos; qui fuper i) gemmas et moni- 

B5 lia 


hier. Colbe, Elm. und mehrere des Lipfius Conj, 
argumeniim aufgenommen: mit Unrecht, Denn 
argumentum ift das Kunftvverk felbft nach feinem 
hiftorifchen ‘Inhalte, : argentum aber die Mats 
der Wende, die durch allerlei. T bierfiguren belebt 


vvaren, 
g) caefim diminuto: die Fukbeden vvaren en mo- 
faique ausgelegt, mit kleinen Matmorblaeckchen; 
von verfcbiedenen Farben, die zur Darttellung 
I 


boeden hiefsen Zt&o/frata. Man fehe Piin, Naturg, 


al- 


Sichen Fuis= 


lerlei Figuren benuzt vvaren, Derg 


B. zë, con 6 und die Ausleger beim Sueton, i» 
3.64] D 
Caef. cap, 46. 
a) Vehementer &c. / Der eingeklammerte Satz ift 


Zvvar wcht, aber es ift zu bemer dafs er 


als eine vveife Reiexion desjenigen alten Weibes 


dazvvifcben gevvorfen it, vvelcher diefes ganze 
Feeen-mehrchen in den Mund g 


$) f/uper gemmas: ca 


lichlateinifch,, nnd n 


Und 


dann, meint O,,vvzrg es beffer 


zu 


lia calcant!) fam ceterae partes longe lateque 
dispofitae domus, fine pretio k) pretiofae, to- 
tique parietes folidati-maffis aureis, fplendo- 
ré proprio corufcant;; vt diem fuum /) fibi 
domus faciat, licet fole nolente: fic cubi- 
cula, fic porticus, fic ipfae valuae m) ful- 

gu- 


zu lefen, vveil der yvenigftens nur einmal glücklich 
were, der nicht immer auf Gold und Edelfteinen 
wandelte, Doch hat fich Ruhnk, im Texte nicht 


nach feiner Meinung. gerichtet, 


k) fine pretio pretiofae: ganz über allen: Werth 


koftbar: vt ae/Himart nequeam. 


Z; diem fuum: diefer Gebrauch des /uus hat eine 
artige Parallel - ftelle beim Lucan, B. 3, 410: 
-... non vili frondem praebentibus aurae 


Arboribus fuus horror ineft. 


m) valuae : Lindenbrog brachte dafür balneae in 
Vorfchlag, und vveil fich dies Wort auch in ei« 
nigen Handfchriften fand, fo nahmen es andere 
Editt. mit Freuden auf. Freilich wandten die 
Alten auf die Bzeder viele Pracht. Allein das (8: 
Jae verlangt bier, wennes paffend feyn foll, ein 
Wort, das weniger fagt als das vorhergehende j 
einen Theil des Gebzudes, wo. man Pracht und 
Koflbarkeit weniger erwartet hatte als in den in- 


nern Sælen: und das find die Tbürfügel, valnae, 
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guranto ` Nec fecius opes ceterae maieftati 
domus refpondent ;vt equidem illud recte vis 
deatur. ad conuerfationem humanam magno 
Jovi fabricatum coelefte palatium, Inuitáta 
Pfyche talium locorum obleétatione,: propi- 
us acceffit, et paulo fidentior intra limen 
fefe facit m). Mox, prolectante o) ftudio 
pulcerrimae vifionis, miratur p) fingula, et 
altrinfecus aedium horrea fublimi fabrica per- 
feta magnisque congelta gazis confpicit. 

Nec 


ny fefe facit : facere fefe Vt foviel als £re ;; fo. wie 
im Griecbifchen, zroiey Zensen, So heift, es 
beim Terenz, Auc £e fae, ftatt accede, Man fe- 
he Cafaub, beim Sueton, (in Auguft, c. 16.). 


Und fo werden alle andere Conje&., als 


fefe agit, 
fefe iacit, fe faceffit , von felbft überfüífig. 


ei groletZante : So Ovid. in Fall, B- 4» 433: 


Praeda puellares animos. proleilat inanis 

2g) miratur: in der fpxtere Iunt, Ausg, ftehr yi- 
matur, welchem O. den Vorzug giebt, weil das 
Wort rimari dem Appul, fehr gelzufig were, 
und weil Pfyche es ja noch nicht befishen batte. 
Dies ift, dünkt mich, eine zu engftliche Kritik, 
Miratur bet hier: fie betrachtet es mit Ver- 


wunderung. 
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Nec eft quidquam, quod ibi non eft; Sed prae. 
ter ceteram tantarum diuitiarum admiratio- 
nem, hoc erat praecipue mirificüm,: quod 
nullo vinculo, ` nullo clauftro, 'nullo cus 
fode: totius orbis thefaurus ille munie- 
batur, 


Nichts eu fehen, aber viel zu hoeren. 
Eine Mariage ohne Licht, 


6, Haec ei fumma cum voluptate vifenti, 
offert fefe vox quaedam corporis fui nuda «d, 
et: "Quid, inquit, domina, tantis obftu- 
»peícis opibus? Tua fant haec omnia, Pro- 
„hinc cubioulo terefer 5), et le&tulo laffitu- 

„di- 


a) corporis fui nuda: alfo vox Rome XTOG, 
oder wie es weiter unten heifl, informis, So 
bett auch das Echo vox fine corpore. 

b) te refor : referre Ja it bierfchlechbtweg confera 
ze fe, fich begebeng nicht, wie Floridus es er- 
klert, fich zurükbegeben. Eine Medic, Hand- 
Íchrifthat hier £e offer, welches O. vorzieht und 
felbít R. inden Text aufnimmt, Ich bin hier den- 
aoch zur gemeinen Lesart wieder abgewichen, weil 


mich 
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»dinem refoue, et ex arbitrio lauactum pete. 
„Nos, quarum voces accipis, tuae famulae, 
p (edulo tibi praeminiftrabimus ; nec corporis 
,,curataec) tibi regales epulae morabuntur."-- 


Sen- 


mich alle die angefuehrten Beifpiele, nuuc £e me- 
tioribus offer, offert fe ei vix, offerre fe pericu- 
lo à. f. w. nieht ueberzeugen konnten von der be- 
fondern Schicklichkeit des Ausdrucks Ze cubiculo 


offerre. 


c) nec corporis curatae Pe, So haben die altera 


Ausgg, und auch die meiflen Handfchriften. Schrei- 


iS die N 


ben ja > curate, Co ikt d e des Mit- 


telatters',, Diphthongen mit einfachen Voealen 


zu fchreiber 


X Der Sinn Ml: cum tu corpus CH: 
raueris fomno et lauatione, praefto tibi erant 
epulae. Freilich, es find zwei Hxtten darinn, 
erens in curata corporis. Allein Appul. hat 
es an der Mode, die Participia paffiua mit einem 
Genitiv zu verbinden, z, B. porum impvobatus; 
u, m, Zvveitens, 10rábusiur mit dem Dativ 
ift hart: inzvvifchen bat es hier einen päfliven 


n 


Sinn, fatt son di, 


ferentur tibi viterius. Und 


auch davon, vvenigítens dafs sor aus im pallıven 
Sinne genommen vvird, bat man ein Beifpiel beim 
Silius; B. 15, 486: 


u... (Ea 


Senfit Pfyche diuinae prouidentiae beatitudi- 
nem; monitusque d) voces informes audi- 
ens, et prius fomno et mox lauacro fatigatio- 
nem fui diluit. Vifoque ftatim proximo fe- 
mirotundo fuggeftu e) propter, inftrumentum 

COE- 


= | tenuitgue Moratas 

A caede, vt Libycus duTor prouiderat, tras. 
Wem das nicht behagt oder hinreicht, der emen- 
dire mit Wovver: nec corporis cura te, nec v, 
e. mnoraóuntur; oder mit andern: wer corporis 


curatam cibi veg. mor. 


d) monitusque voces: Monitus mülste hiet entvve- 


der der Genitiv feyn, oder durch die Appolition 
im Accufativ erklære vverden, Beides Ift hart, 
O. rzth daher, entvveder mit Groslot und andern 


zu lefen momitusque vocis; oder mo iusque eb 


voces, und dann das folgende ez vor. prius vvegzte 
lafen, Voces informes find voces incorpereae, 
oder vvie es vorher hiefs, corporis fui nudae, 
Audire heit hier gehorchen, vvie fonft oft, z, E. 
Ji me audies. 

e) femirotundo, fuggeftu: Lipf. vvollte /ugge/fo 
fchreiben: allein Appul, har, ueberhaupt die no- 
mina der vierten Decl. fehr in Affe&ion genom- 
men, und brauchtimmer/uggellas. | Andre Ausgg. 


haben 


coenatorium rata refe&ui fuo commodum, 
libens accumbit. Et illico vini neCtarei 
eduliorumque f) variorum fercula copiofa, 
nullo ferniente , fed tantum fpiritu quodam 
impulfa, fubminiftrantur. Nec quemquam 
tamen illa videre poterat, fed verba tantum 

audie- 


baben /uggellum propter, nehmen alfo das femi- 
rotundo als Subftantiv fuer leus lunaris, vvas 
auch font /igma und Jlibadiwm heilt: al- 
lein davon bat man fonft kein Beifpiel. > Viel- 
mehr gebært /uggeflus femirotundus zufammen, 
und /uggellus heit hier Zeus Jeu torus accubi- 
forius. So braucht es auch Seneca (de vi£. beat. 
Gan 11): Fide hos eosdem e Juggeflu ro/ae 
exfpet£antes popinam fuam. Propter fteht als 
Adverbium ftatt gzope, und dann kcennte frei- 
lich, vvie O. meint, das vorige proximo fehr gut 
entbehrt vverden, vvieesdenn auch in Einer Hand- 
fcbrift fehlte, Oder man koennte ftatt propter 
lefen propere, und dann das Comma nach fug- 
gejiu ferzen. Salmafius verband propter inflru- 


mentum coenatorium : auch nicht uebel. 


f) eduliorum: So findet man auch veli/zgaltorum, 
Doch ftebt in einigen guten Handfchriften und in 
den zltern Ausgg, vor Colben edulium, und 


vvuerklich brauchtaucb Appul. fonft immer edule. 


audiebat excidentia p), et folasvoces famu- 
las habebat, Poft opimas dapes quidam intro 
cesfit, et cantauit inuifus, et alius citharam 
pulfauit, quae non videbatur, nec ipfe A), 
Tunc modulatae 7) multitudinis . conferta 

vox 


8) excidentia: dies Wort fehlt in der Ausg. des Vins 
cerit, und in einer Oxf, Handfchrifc, Heinfius in f; 
rc: 


videntim vor. Allein Appul, ahmt gern Ausdgue« 


Anmerk, zum Ovid. ( Faft. B. $, 360) fcblegt ac 


cke des Virgil nach, und der hat es in eben dem 


Sinne, Aen. D. 9, r12: 


--- um vox horrenda per auras 
Lxcidit sn 


Ai quae son videbatur, necipfe: Nemlich vveder 


das Inftrument noch der Spieler vvar fichtbar, Freis 
lich das geg tpfe ift eine trockne barte Fügung. 
Andre Ausgg, haben quae videbatur nec ipfa. 
Oder man kannte auch lefen, qui videbatur nee 


ipfe, vvie. Scriver. edirt bat. 


Zi tunc modulatae: Verfchiedene gute Handfchriften 
haben: Zune in modum multitudinis coufertae 
" 


vox auribus eius adfertur, Daraus nabm Roalds 


feine Conje&ar: Zune mödulantis mult. conferta 


U O. vvill gelefen baben: func modulata in 


modum multitudinis confertaevox. In modum, 
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vox aures eius adfertur, vt quamuis homi- 
num nemo pareret, chorustamen effe pate- 
ret, Finitis voluptatibus, vefpera fuadente, 
concedit Pfyche cubitum, Jamque prouecta 
nocte clemens quidam fonus aures eius ac- 
cidit E, Tunc virginitati fuae D protanta 
folitudine metuens, et pauet et horref(cit, 
et quouis malo m) plus timet, quod igno- 
rat, lamque aderat ignobilis maritus, et 

torum 


fagt er, ift ganz im Gefchmack des Appul. und mref- 
titudo conferta Dart denfa ift ganz lateinifch ; 
nicht fo vox conferta; dann müíte es wenigftens 
conferta beiffen, fo wie im neunten Buche clamo- 


ve conferto, 


&) accidit: einige Ausgg. und die meiften Hand(chr, 
haben aceed/z: und es Leier fich auch fagen ac~ 


cedere aures, Datt ad aures venire. 


1) virginitati : andere haben virginitatis : allein ein 
anderes ift mesuens virginitatis, d. i. virginita- 
tem, Io wie im eten Buche metuens captiuita- 
tis. Und ein anderes i(t metuens virginitatis 
ne fcil. illa periret, 


m) quouis malo &c.: zwar weils fie nicht vvas (ie 
fie befürchtet, aber fie fürchtet es mehr als den Tod 


(Rode), 
© 


` 
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forum infcenderat, et vxorem fibi Pfyhen 
tecerat, et ante lucis exortüm propere dis- 
cefferat. Statim voces, cubiculo praeftola- 
tae, nouam nuptam interfe&ae n) virgini- 
tatis curant, Haec diutino tempore fic age- 
bantur, Atque, vt eft natura redditum 0), 
nouitas per adfiduam confuetudinem delecta- 
tionem ei commendarat; et fonus vocis in- 
certae, folitudinis erat folatium. 


Der 


i) interfeline: d, i. exflintíae: denn interficere 


wird zuweilen auch von leblofen Dingen gefagt. 


o) natura redditum: ftat. vt fit, vt fert natura: 
freilich eine fonderbare Latinitüt, Daher räth O. 
atque, vt efl natura, rei iteratae nouitas per 
adf. confu, ei fa commendarat. Hier fiele aus, 
deleflationem welches auch in den Ald. und 
Junt, Ausgg, fehlt. Mir fiel ein, ob nicht etwa 
geflanden hætte, af eft naturarerum, olerrerum 
dintinarum. Webrigens überfezt Rode die Stelle 
fo: Es gieng Pfychen mit der neuen Lebensart, 
wie es immer zu gehen pflegt. Anfangs war ihr 
alles fo fremd, fo unbehaglich: bald ward fie es 
durch die Dauer gewohnt, und endlich fand fie 
Gefallen dran, Die Gefprzche mit ihrem Unficht« 
baren erfezten ihr alle Gefellfchaft, 


x 
| 
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Der unfichtbare Herr. Gemah ver fieht fich 
von. Pfychens: Schweflern nichts gutes. 


7. Interea parentes eius indefeffo lu&tu 
atque moerore confenefcebant, latiusque 
porreCta fama, forores illae maiores cuncta 
cognorant;. propereque, moeftae atque lu- 
gubres, deferto lare, certatim ad parentum 
fuorum confpeCtum adfatumque perrexerant. 
Ea nocte ad fuam Pfychen fic infit maritus: 
— namque praeter oculos 4), et manibus 
et auribus fentiebatur: —  , Pfyche dul- 
»,cilfimaet cara v xor, exitiabile tibi periculum 
minatur Fortuna faeuior, quod obferuan- 
„dum preffiore cautela cenfeo. ^ Sorores, 
„iam tuae mortis opinione turbatae tuum- 
„que veftigium requirentes, fcopulum iftum 
„protinus aderunt, Quarum forte fi, quas 
„‚lamentationes acceperis ; neque refpondeas, 

C2 „imo 


a) namque praeter Pe, man konnte ihn hören, 
füblen, aber nicht feben. In den Handfchriften 
ift die Stelle durch Abweichungen fehr verworren, 
Die gem, Lesart warfonft: namque p. o. et mani- 
bus et auribus nihil [entiebatur, Das nihii 
verdarb alles: Oud. rietb dafür auf vigili. 
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„imo nec profpicias omnino, Ceterum 5) 
;»mihi quidem. grauiffimum dolorem, tibi 
„vero fummum creabis exitium,,,— Ad- 
nuit, et ex arbitrio mariti fe facturam fpo- 
pondit, Sed eo fimul cum no&e dilapfo, 
diem totum lacrimis ac plangoribus mifel- 
la confumit; fe nunc maxime prorfus perite 
iterans, quae beati c) carceris cuftodia fep- 
fa, et humanae conuerfationis colloquio vi- 
duata, ne fororibns quidem fuis de fe moe- 
rentibus oper falutarem ferre, ac ne videre 
eas quidem omnino poffet, Nec lauacro 
nec cibo nec vlla denique refectione recreata, 
flens vbertim, deceffit ad fomnum, Nec 
mora, cum paullo maturius le&tum maritus 


accu- 

b) ceterum: Dart alioguim 
€) beati: in einigen Handfchriften fand man bint, 
daraus Wower und Sciopp, machen wollten diuinis 
Allein da überbaupt hier auf das Lob des Kerkers 
es nicht anzukommen fcheint, fo retb O, auf 
auii oder denii. Píycbe jaminerte nemlich dare 
über dafs ihr Aufenthalt fo vonfaller menfchli- 
chen Gefellfcbaft abgelegen fey. Mich dünkt in» 
zwilchen, gegen die gem, Lesart fey von Seiten 
des Sinnes nichts einzuwenden: ein gollner Ke- 
fig ift auch ein Kzfig: mehr will Appulejus nichts 


fagan, 
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accubans, eamque etiam nunc lacrimantem 
complexus, fic expoftulat: ‚‚Haeceine d) 
„mihi pollicebare s Pfyche mea? Quid iam 
„de te, tuus maritus, exfpeCto? Quid fpe- 
„ro? Et perdia et pernox, nec inter ample- 
„xus coniugales definis ei cruciatum, Age 
„iam nunc, vt voles, et animo tuo damno, 
aal pofcenti pareto; tamen memineris tuae 
» feriae monitionis, cum coeperis fero poe- 
»,nitere,,. — Tunc illa precibus, et dum 
fe moritutam comminatur, extorquet a ma- 
rito, cupitis adnuat: vt forores videat, luctus 
mulceat, ora conferat f). Sic ille nouae 
nuptae precibus veniam tribuit, et infuper, 

Ca qui- 


d) haeccine: fo in den meien Handfchriften. Die 
gem. Lesart war fonít Afceise, woraus einige 


hoccine, andere ficcine machten. 


e) definis; dies Wort conftruirt Appul. immer mit 
dem Accufativ, als definere emtionems fcelus, fu- 
gam, fletum, und weiter unten in unferer Er- 
zehlung, Zugubres voces defnite. Alfo nehme 
man cruciatus bier nicht, wie einige thun, für 
den„Genitiv. 

f) ora conferat : andere conferat: "allein man fagt 
wobl von einer Unterredung /er monent confer ere, 


nicht aber ora comJerere. 


quibuscunque vellet, eas auri vel monilium ` 
donare concefüt, Sed identidem monuit, 
ac faepe terruit, ne quando fororum perni- 
ciofo confilio fuafa, de forma mariti quae- 
rat, neue fe facrilega curiofitate de tanto 
fortunarüm fuggeftu peflum deiiciat, nec 
fuum poftea contingat amplexum. Grati- 


as egit marito, iamque laetior animo g), 


„Sed prius, inquit, centies moriar, quam 
„tuo ifto dulciffimo connubio caream, Amo 


„enim, et effli&tim te, quicunque es, diligo, 
„atque k) vt meum fpiritum; nec ipfi Cu- 
»pidini comparo. Sed iftud etiam precibus 
„meis oro largire, et illi tuo famulo prae- 
„cipe Zephyro , fimili vectura forores hic 
„mihi fiftat,, — Et imprimens ofcula 
fuaforia, et ingerens 7) verba mulcentia, et 


iune 


g) lastior animo: mehr im Sprachgebrauche des 
Appul. würde feyn /netior animi. 

A) atquevt: Gruter rieth aeque vt. 

i) ingerens verba : Aus der Varietaet einiger Hand. 
fchriften rerh O, zu lefen an: inferens verba 
su. e£ inferens membra: denn ingerere verba 


werde mehrentheils Zo mal 


un partes, vonSchim- 
pfen, Klagen und dergl. gebraucht, z. B. Liv, B. 41; 


Cap. 


E e 
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iungens membra cohibentia, haec k) etiam 
blanditiis adftruit; Mellite mi, mi marite, 
tuae Pfyches dulcis anima, Vi ac poteftate 
Veneris vfurus /), inuitus fuccubuit mari- 

CA tus, 


Cap. 10: ingeffit. probra lunio. Mit dem 
ingerere moecbte es angeben : aber zur Aenderung 


des iungens [che ich keinen Beruf, 


k) haec: haec fecil. verba addit. Für haec varie 
irt man mit Aie, hinc, hoc, his. Roald. riech 
has etiam blanditias. Adflruere aber brauchen 
Appul. und andere für addere, Z. E. im eilften 

Buche: ad iffum modum fufis precibus et ad- 

Jlrutlis miferis lamentationibus 5 desgl. Minue, 


Fel, im eil£en Cap: aniles fabulas ad[iruunt, 


T) vfurus: fo fteht in allen Handfehr, und alle Kri- 
tiker baben es im Verdachte der Unricbrigkeit, 


befonders O, welcher gar keinen eder nur einen 


weithergeholten Sinn dann findet Floridus er- 
klzertes fo: v/urus vi ac poteftate Feneris, cuius 
erat filius, ad deuincendum animum vxoris 
Nun giebt es zwar drei Conje&uren, vius, von 
Brant; vr/us, von vrgere; ebenfalls vom Brant, 
welcher Anderung O. vcellig beitriet: und endlich, 
vi ac poteflati oppreffus, wie Flor, vorfchlegt, 
wobei mir aber das vi im "Dativ febr anftoefsig 


ift. Inzwifchen geftehe ich meine Zufriedenheit 
dafs 


man 


mit der gem. Lesart, ‚und wundere mich, 
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tus, et cuncta fe facturum fpopondit, atque 
etiam luce proximante de manibus vxoris 
euanuit. 


Die beiden Damen kommen in Zephyrs 
Lujtfchiffe an, Bongen, fangen an neu- 
gierig zu werden, und erhalten — Rei- 
Segeld. 

8. At illae forores, percontatae fcopu- 
lum locumque illum, quo fuerat Pfyche 
deferta, feftinantes adneniunt, ibique defle- 
bant oculos et plangebant vbertim a), quoad 
crebris earum eiulatibus faxa cautesque pae 
rilem fonum refultarent b). Iamque nomine 

pros 
man nicht auf die natürliche Erklerung verfallen 

Mt: adpetens Venerem fen poteflatem debiti 

soniugalis. Darüber gab er nach, um zu feinem 

Zweck zukommen, 

a) vbertim: fo dieFlorent.Hand(chriften, Die gem, 
Lesart war vybera. Nun 20 zwar plangere getfora 
oder vbera bekanntes Latein, Allein plangere 
wird auch fonft ohne Cafus gelezt, flatt plangere 
Jt, Und das Adverbium wZertím it nicht nus 
Appnlejifch, fondern drückt auch den Grad des 
Wehklagens fterker aus, 

b) refultarent: d. i. vefultaye facerent. So Virgil 
in. der Aen, B, 5, 150: 


m pulfati colles clamore refultant 


e Eh, At 


proprio fororem miferam ciebant, quoad fo- 
no penetrabili vocis vlulabilis per prona 
delapfo, amens et trepida P(yche procurrit 
e domo, et, “Quid, inquit, vos mife- 
„Tis lamentationibus nequidquam adfligitis ? 
Quam lugetis, adíum, Lugubres voces 
» definite, et diutinis lacrimis madentes ge- 
snas ficcate tandem: quippe cum iam pos- 
„fitis, quam plangebatis c), ampledti,.— 
Tune vocatum Zephyrum praecepti mari- 
talis d) admonet,- Nec mora, cum ille, pa« 
rens imperio, ftatim clementiffimis flatibus, 
innoxia vectura deportat illas, Iam mutuis 
amplexibus et feftinantibus fauiis fefe per- 


Ce fruun- 


c) plangebatis: nemlich von der Zeit an, da ich 
auf die Klippe gefuehrt wurde. Es brauchts alfo 
bier Gruters Conje&ur und neuen Wortes nicht, 
Plangitatis.  Uebrigens it plangere aliquem; 


foviel als plangere fe ob aliquem. 


d) praecepti maritalis: in einigen Handfchriften 
fand fich praeceptis maritalibus: dies nahmenWo- 
wer, Pric. Scriver in den Text, und auch .Ruhnk., 
bat es fteben gelaffen. Allein ich halte mit O. 
die Lesart der eltern Ausgg, für ‚weit richtiger, 
und bebalte fie bei, Pfyche hatte das Vertrauen, 
dafs ihr Gemabl dem Zephyr fcbon feine Befehle 


gegeben habe, und errinnert ibn nur daran. 
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frountur 2), et illae fedatae lacrimae poftli- 
minio redeunt, proleCante gaudio, “Sed 
„et te&um f), inquit, et larem noftrum 
»laetae fuccedite, et adílictas animas cum 
„Pfyche veftra recreate ,,. Sic adlocuta, 
fummas opes g) domus aureae vocumque 
feruientium populofam familiam auribus ea- 
rum demonftrat, lauacroque pulcerrimo et 


in- 


4) fefe perfruuntur: das Pronomen koennte wege 
bleiben, weil fo die Redensart ungewcelinlich 
it, Oder foll es auf feflinantibus gehn? das 


were noch beerter, 


f) et tefum: et telum, fagt Elmenh, fehlt im 
Bert.Codex und it wohl nur Gloffe. allein er irrt fich: 
bios das er fehlt: und teum et laresiß gar nicht 
einerlei. Man kommt eher in die Wohnung Cre- 
Fum), che man als Vertrauter des Haufes in die 
inneren Zimmer, zu den Zaribus zuyelaffen wird. 
Vebrigens fagt man beides, /wccedere teo und 


geli um. 


g) /ummas opes: So ift die Stelle aus den beften 
Handfchriften hergeftellt, und fcbon von Elmenh., 
Wower, Scriv., Pie, und” Flor, edirt, In den 
æltern Ausgg. vvardie Stelle durch Auslaffung des 
Verbum. demon[Iyaz febr corrupt, und gab daber 


zu manchen feblfcbiefsenden Conje&uren Anlaß, 


me 4 


inhumanae 4) menfae lautitiis eas opipare 
reficit : vt, illarum prorfus coeleftium diui- 
tiarum copiis adíluentibus fatiatae, iam prae- 
cordiis penitis 2) nutrirent inuidiam, Deni- 
que altera earum fatis fcrupulofe curiofe- 
que k) percontari non definit, quis illarum 
rerum coeleftium dominus, quisue vel qua- 
lis /) ipfius fit m) maritus, Nec tamen 
Pfyche coniugale illud praeceptum vllo pa- 

Go 


h) inhumanae: d. i. coeleflis, diuinae. 


genitis: fo bat Stevvech, ftatt penitus gefezt, und 


(AR 


genitus als Adje&iv ift auch æcht latein, 

A) euriofeque: dies Wort fehlt in manchen Hand- 
fehtiften und daher haben es die meiften Editt, 
eingeklammert, Allein Appul. liebt die fynony- 
men Ausdrlicke, z, E. nudus et intelfus, cos- 
cam et exnculatam y inermes et immuniti, in- 
tenh et inflammati, per/picua eutdensque , fola 


et fine ullo comite, U. f, vv. 


D quisue vel qualis: vveil beides in einigen Hand- 
fchriften fehlt, fo klammera Wovv, und Pric, 
beides, Elınenh, und Scriv. nur das letztere vef 


qualis ein. Für qualis rzth O. auf cuzatzs. 


m) ipfius - Pric. und O., rathen Zpg/us, vvelches 


beim Gellius und den älteren Komikern vorkommt, 
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Co temerat, vel pectoris arcanis m) exigit: 
fed e re nata conlingit, effe iuuenem quen- 
dam, et fpeciofüm, et commodum lanofo 
barbitio genas iuumbrantem 9), plerumque 
rureftribus et montanis venatibus occupatum, 
Et, ne qua fermonis procedentis p) labe 
confilium tacitum Proderetur, auro fatto 
gemmofisque monilibus onuftas eas ftatim 
vocato Zephyro tradit reportandas, 

So 


ny peBoris arcanis: Peloris arcana find decreta 
Beiloris, Der Bert, Codex hatte arcasna, vvelches 
Sciop. vorziehr, 

ei inumbrantem: fo alle Handfchr, Hingegen die 
zltern Ausgg. hatten inumbrante, fo dafs es ich 
auf Parbitio bezog, Inzvvifcbenivvie Ovid. (J/z- 
tam, B.9, 398) fagt: puer dubia tegens lanugine 
malas: fo kann man auch vvohl jagen; iuuenis 


inumbrast genas barbitio, 


P) Procedentis: Tont fland. praecedentis, Colbe 
hat es emendirt, und Handfchr, haben es bez. 


tiget. 
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So etwas mufs crepiren. — Befchloffeue 
Weiberrache. 


9. Quo protinus perpetrato, "forores 
egregiae a) domum redeuntes, iamque glií- 
centis innidiae felle flagrantes, multa fecum 
fermonibus mutuis perftrepebant, Sic deni- 
que infit altera: “En orba b) et faeua et 
„iniqua fortuna! Hoccine tibi complacuit, 
svt vtroque parente prognatae diuerfam for- 
„tem fuftineremus ? Et nos quidem, quae 
,natu maiores fumus, maritis agfuenis an- 
„cillae deditae, extorres et lare et ipfa pa- 
»tria degamus, longe parentum velut exu- 
Jantes; haec autem nouiffina, quam foe- 


„tu 


a) egregiae forores: die faubern Schweflern : nicht 
regiae, wie Pith, rietb, Denn fo fiele die Schoen- 


beit der Ironie, egergiae fuer pejimae ganz weg. 


b) en orba: das orba ftand verfchiedenen nicht, an, 
Heinfius wollte acerba oder zorra; beides 


fteckt fchon in dem.folgenden /aeua e£ inig 


O, vvollte erh auf /urda oder glabra rathen, be~ 
fann fich doch aber, und erklærte orba durch 
caeca, orba oculis. So fezt auch Appul, im 
$ten Buche ausdruecklich orbitatem) fuer caeci- 


tatent. 
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„tu fatiante c) poftremus partus effudit, 
»tantis opibus et Deo marito potita fit, 
» quae necvti re&te tanta bonorum copia no- 
»vit? Vidifti, (oror, quanta in domo iacent 
„et qualia monilia, quae praenitent veftes, 
»que fplendicant d) gemmae, quantum prae- 
„terea paffim calcatur aurum, Quodfi ma- 
»ritum etiam tam formofum tenet, vt ad- 
»firmat: nulla nunc in orbe toto feli- 
„‚cior viuit, Fortafis tamen e), procedente 
„conluetudine, et adfeCtione roborata, De- 
„am quoque illam Deus maritus efficiet, 
„Sic eft hercules: fic fe gerebat ferebat- 

„que 


€) foetu fatiante: Foetus farians it es, vvenn ei» 
neFrau fchon oft geboren hat, und fie, vvie Lu- 
can, B, 2, 340 fich ausdrueckt , vif/ceribus lafis 
purtugue exhaufla eff. Rode ueberfezr; die lezte 


Frucht einer erfchepften Natur, 


d) fplendisant: So hat man candico, morfico, von 
candeo, mordeo: und /pfendicare kommt vor 
auch im 7ten Buche diefer Metamorphofen, Al- 
fo ill die Lesart richtiger, als Jgplenditast und 


Jplenditent , vvas einige haben. 


€) famen: mufs erklert vverden 3*noch darzu. 
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»que f), lamiam furfum refpicit, et Deam 
»fpirat mulier, quae voces ancillas habet et 
„ventis ipfis imperat. At ego mifera, pri- 
„mum patre meo feniorem maritum fortita 
„fum; dein cucurbita caluiorem g), et quo- 
„vis puero pumiliorem 5), cunctam do- 
„mum feris et catenis obditam cuftodien- 


yten 5, == Sufcipit alia: “Ego vero 
ma- 


f) gerebat forebatque t Solche Paronomafieen liebt 
Appul. aulferordentlich, fo vvie gleich nachher 
folgt, p/audebat, gaudebat, Se ferro ift uebri- 
gens gut lateinifcn, z, D. Sueton, ie. Fe/paf- 
Cap. 231 ingenium fesceperat ferre, 

8) caluioremt bezeichnet das Alter, Colbe fezte 
dafuer glabriorem , vveil Fulgentius de prz/zo 
ermone die Stelle foanfuehrt. Allein Fulg. fuehrt 
das vvahrfcheinlich aus feinem Gedzchtnife blos 
an, und glaber vvird fon nicht fo vvohl vom 


kablen Greife, als vom glatten Weichling gefagr, 


h) pumiliorem: So hat Fulgent, die. Stelle ange- 
fuehrt in der Abhandlung de prifco fermone, und 
fo liet auch d'Orvilles Handfchr. Die andern 
Handfchr. aber und zlteren Ausgg. haben pwfii- 


orem. S. Oud. beim Sueton, iz. Aug. Cap. 80 


zu den Worten; “pumilos et dillortos vet ludibria 
natarae,,. Heinf, hatte feinem Exemplare. bei- 


gezeichnet ; puero pueriliorem ?oder pumiliorem? 


„maritum, articulari etiam morbo compli- 
»catum z) Curuatumque, ac per hoc rariffi- 
„mok) Venerem meam recolentem D), fufti- 
„neo: plerumque detortos et duratos in 


„lapidem digitos eius perfricans, fomentis 
solidis et pannis fordidis et foetidis cataplaf- 
„matibus manus tam delicatas iftas adiirens, 
„nec vxoris officiofam faciem, fed medicae la- 
»boriofam perfonam füftinens. Et tu qui- 
»dem, foror, videris, quam patienti vel 
»potius feruili (dicam enim libere, quod 
,lentio) haec perferas animo. Enimuero 
„ego nequeo fuftinere vlterins tam beca- 
»tam fortunam collapfam indigne m), Re- 

»Cot- 

i) complicatumt Heinf, beim Ovid rzth conflicatum 
O, aber dup/icatum; vvelches man von gichtifchen 
und contraten Perfonen brauche, z. D. Daler, Max. 
5, Cap. i; „sorpus frigore duplicatum s, 

k) rarijimo:andererarifimes allein Appul, braucht 
die Adverbia hæufig mit der Endung in O, z. B, 
adfiduo, proximo, dubio, in/perato, u, f. vv. 

D recoleutem 1d. i, frequentantem, repelentem com» 
plexus coniugales. 

m) collapfam indignes fo vvie Plautus Der ope- 

und 


Scaliger collatam, und Pric, will zudigzsae, vvas 


va pulchre locata, Dagegen vvollen L 


F 


auch O, vorziehr, 
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„cordare enim, quam füperbe, quam afro- 
„ganter nobiscum egerit, et ipfa ia&tatione 
„immodicae oftentationis tumentem fuum 
‚„‚prodiderit animum, deque tantis diuitiis 
»exigda nobis inuità proiecerit, tonfeftim- 
„que praefentiam noftram 4) grauata, pro- 
„pelli et efflari exfibilarique nos iufferit, 
„Nec-fim o) mulier, nec omnino fpirem, 
„nifi eatn peffum de tàntis opibus deiecero, 
sche fi tibi etiam, vt pat eft, inacuit noftra 
„contumelia: confilium validum ambae re- 
„quiramus. lamque ifta, quae ferimus, 
„non patentibus noftris ac hec vili demon- 
,[tremus alfi; imo nec omnino quidquam 
pde eius falute norimus, Sat eft, quod ipfae 

„vidi- 


n) praefenttam noflram ; die gem. Lesatt ift praes 
Jentia nofira; die Aenderung riethen. Gronov und 
Burmann an, vveil die Redensart grawari alis 


guid die gevvabnliche ift, 


ei Nee fim Ge: Die gemeine Lesart hat bier Zog 
und /piro. Allein nachdruecklicher und fprach- 
richtiger vvird zu folchen Vervvuenfchungen der 
Conjun&iv gebraucht: 2.B. Ovid, (Meiam: B. 3, 

271): 
D an — NIE 
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„vidimus, quae vidiffe poenituit; nedum 
*,vt genitoribus et omnibus populis tam bea- 
„tum eius differamus praeconium. Nec 
„funt enim beati, quorum diuitias nemo 
,uouit. Sciet, fe non ancillas, fed forores 
„babere maiores, Et nunc quidem conce- 
s damus ad maritos, etlares pauperes noftros; 
„(ed plane p) fobrios, reuifamus : denique g) 
„cogitationibus preffioribus v) inftruCtae, 
„ad fuperbiam puniendam firmiores redea- 
,mus,. — Placet pro bono duabus ma- 
lis confilium,  totisque illis tam pretiofis 
muneribus abfconditis, comam trahentes, 
et proinde vt merebantur, ora lacerantes, 
fimulatos redintegrant fletus. ^ Ac fic pa- 

rentes 


— c Geg fim Saturnia, fi non 
Ab Ioue merfa fuo Stygias penetrarit ^ad 
vndas. 

p) fed plane: fedlieffe fich hier am beften erklæren 
durch imo vero. 

q) denique: Seit Wower haben alle diugue edirt, 
wie fich freilich in vielen MT. finden O. rt 
deingue, dem ich ganz beifaile, 

nach den reidich 


R, 


v) cogitationibus prefiorib 


Den Veberlegungen, giebr e 


rentes quoque, redulcerato prorfus dolore, 
raptim deterrentes 5), velania turgidae, do- 
mus fuas. contendunt; ` dolum fceleftum, 
imo vero parricidium, firuentes contrafo- 


rorem infontem, 


Alles HWarnen hilft nichts: Pfyche will die 
Schweflern wieder [ehen, 


10. Interea Pfychen maritus ille, quem 
nefcit, rurfum (uis illis nocturnis fermoni- 
bus fiecommonet a): „Videsne, quantum 
„tibi periculum velitatur fortuna eminus ? 
„Ac, nifi longe firmiter praecaues, mox 
„cominus congredietur,  Perfidae lupulae 
„magnis conatibus nefarias infidias tibi com- 
„parant, quarum fumma eft, vt te fuadeant 
,:meos explorare vultus; quos, vttibi fae- 

D 2 „pe 


3) raptim deterrentes: In den stern Ausgg. 
fland de£zerez£es: nun ift bekannt, dafs in MIT. 
doppelte Buchílaben oft nut durch einen ein- 
zelnen geícbrieben werden: und deterrere ift fo 
viel als välde terrere, Colbe und die folgg, 


Editt. haben deferentes, 


el commonet: commonets fehlerhaft in der Elmenh, 


und Scriv. Ausg, 
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„pe praedixi, not videbis, fi videris, Ergo 
»igitur, fi pofthac peflimae illae Lamiae 
,noxiisanimis armatae venerint — venient 
„autem; fcio — neque omnino fermonem 
„conferas b): et, fi id tolerare pro genuina 
„fimplicitate proque animi tui teneritudine 
„non poteris; certe de matito nil quidquam 
„vel audias vel refpondeas. Nam et famili- 
„am noftram iam propagsbimus c), et hic 
„adhuc infantilis vterus ge(tat nobis infan- 
ptem alium, fi texeris noflra fecreta filen- 
ptio, diuinum; fi pröfanaueris, morta- 
„lem d) „.— Nuntio Pfyche laeta florebat, 
et diuinae fubolis folatio plaudebat, et fu- 
turi pignoris gloria gelliebat, et matervi 
nominis dignitate gaudebat, ^ Crefcentes 
dies et menfes exeuntes anxia numerat, et 

far- 


b) conferas: Pric, wollte conforase Aber confera 
re fermonen braucht felbít Cicero de inuenf, B. 
2, Cap. 4, de ofic, B. 2, Cap. 11, 

c) propagabimus: propugauimus, in der Roem. 
und Ald. Edd, welches auch pallet, da Pfyche be» 
reits fchwanger war. 

d) mostalem: Colbe wollte nach einigen eltern 


Edd. verbinden: mortalem nuntio. P/yche Ee 
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fareinae nefeiae 7) rudimenta miratur, de 
breui punttulo tantum incrementulum locu- 
pletis vteri; Sed iam peftes illae. teterri- 
maeque f) Furiae, anhelantes vipereum 
virus et feftinantes, impia celeritate naui- 
gabant: Tunc fic iterum momentarius ma- 
ritus fuam Pfychen admonet; „Dies vlti- 
„ma g), et cafus extremus, et fexus infe- 
»ftus, et fanguis inimicus: iam fumfit ar- 
„ma , et caftra commouit, et aciem direxit, 

Da „et 


e) nefciae: d, ie ignotae: fo braucht Appul. das 
Wort paffiv im $ten Buche, dolore nefcio; auch 
Arnob. B. 1.2 incomperta vobis et nefcia. Ra 
überfezr bier febr gefchmeidig: “Ganz neu in 
ihrem Zuftande, denkt fie mir Bewunderung dem 
unmerklicben Anwachfe, vom Unfüblbaren bis 


zur drückenden Bürde , nach py. 


f, teterrimae: andere deterrimae: allein von 
Schlangengift, das hier zur Vergleichung dient, fagt 
man tetrum, undeben fo fage Appul. #eterrimum 


os , tezerrima facies, u, f, W, 


g) vítima: bei andern viimus. O, fand aber 


vltima in den bewebrteften Handfcbr, 


54 - — 


„et elafficum perfonauith). Iam mucrone 
sdeftriĉto 7) iugulum tuum nefariae tuae 
sforores petunt, Heu quantis vrguemur $) 
„eladibus, Pfyche dulciffima ! Tuinoftrique 
„miferere: religiofaque continentis/) do- 
„mum, maritum, teque et iftum paruulum 
„noftrum imminentis ruinae infortunio lis 
„bera Nec illas fceleftas feminas, quas 
»tibi, poft internecinum odium et calcata 
»fanguinis foedera, forores adpellare non 
»licet, vel videas vel audias; cum, in mo- 
„rem firenum fcopulo prominentes, funeftis 
y Vocis 

h) perfonanit: die Vincent, Ausg. perfonuit, vers 


muthlich aus Beforgnifs, dafs perfonanit nicht 
gut Latein fey. Doch hat es auch Prudent, TENE 


orEDavwyy (v. 34 der Vorr); dunabit ore 
gerfonaffe Chriftum, 

È) deffriffo: nach Handfchr, und zitern Ausgg. Dart 
der gem, Lesart diffricto, 

&) vrguemur‘ diefe zltere Rechtfchreibung fand 
) urg 
O. in zwey Handfchr, und zog fie vor, weil Appul, 
auch tarinn die Archaifmen liebt, zu fchreiben 
z. E, vnguo, tinguo, 


i) sontinsntia: vt te contineas a prodendis arcae 
h 


ZU» 


wis. erklært es Beroald, recht gu, O. 


gleich auf conticentta, 
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„vocibus faxa perfonabunt,,, — Sufcipit 
Pfyche, fingultu lacrimofo fermonem incer- 
tans m): ,,Iamdudum, quod fciam, fidei 
„atque parciloquii me? perpendifti documena 
„ta: nec eo fecius adprobabitur tibi nunc 
„etiam firmitas animi mei, Tu modo Ze- 
„phyro noftro rurfum praecipe, fungatur.ob- 
„fequio, etin vicem denegatae facrofanttae 
„imaginis tuae, redde faltem confpettum 
»fororum; per iftos cinnameos et vndique 
„pendulos crines tuos, per teneras ettere- 
„tes et meis n) fimiles genas, per pectus 
nefcio quo calore feruidum, Sic in hoe 
„faltem, paruulo cognolcam faciem tuam, 
D4 »fup- 
m) incertans: einige alte Ausgg. fehlerhaft in/er- 
tans: d'Orv, Handfehr. fermonem inverta, was 
fich per Graecifmum erkleren liefse. Allein zi 
certare "komme beim Pacuuius, Plautus ur d 
felbít beim Appul, vor, (2. 11.) curfus fpatio 
profpeifum fui nobis iucertat. 
4) meis fimiles: nach einer Oxf, Handfchr, Die 
gemeine Lesart ift mes fimiles: allein die Wangen 
des Mannes waren ja nicht der Pfyche, fondern 


den Wangen der Pfyehe zbnlich, und das s konn- 


te leicht. von dem folg, An 


fchlungen werden. 
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»fuüpplicis anxiae piis precibus erogatus o) 
„germani complexus indulge fructum, et 
»tibi deuotae caraeque p) Pfyches animam 
»gaudio recrea, Nec quidquam amplius in 
tuo vultu requiro, Jam nil officiunt mihi 
»nec ipfae nocturnae tenebrae, Teneo te, 
„meum lumen,,,— His verbis et amplexi- 
bus mollibus q) decantatus maritus, lacri- 
masque eius fuis crinibus detergens, fa- 
&urum fpopondit, et praeuertit ftatim lus 
men nascentis diei, 


Sie 


e) erogatus: d, i, rogando exoratus et eniins, 


p) caraegne: fonft las man dicatae, das aber ge- 
wile Gloffe war, da es fchon in deuotae Nleckt, 
Vielleicht it keines von beiden echt, weil die 
Handfchr, zwifchen carae und dicatae variiren, 


und einige keines von beiden baben, 


q) mollibus: andere mollitis, auch mellitis. Mol- 
lis _palst aber am beften zu amplexus, z.B, Virgil 
Aen, B, 8, 3881 eundlanten amplexu molli 
fouet, 


u mm 57 


Sie kommen wieder, ynd können noch 
nicht aus dem Dinge klug werden, Die 
Poft blaeft wieder zu früh. 


ir. Ingum fororium confponfae fa&io- 
nis, ne parentibus quidem vifis, recta de 
nauibus fcopulum petunt illum praecipiti 
cum a) velocitate: nec venti ferentis op- 
pertae praefentiam , licentiofa cum temeri- 
tate profiliunt in altum, Nec. immemor 
Zephyrus regalis edi&i, quamuis inuitus, 
füfceptas eas gremio fpirantis aurae, folo 
reddidit. Atillaeincontatae b), ftatim con- 
ferto veftigiodomum penetrant, complexae- 
que fuam praedam, forores c) nomine men- 
tientes, thefaurumque penitus abditae frau- 
Ds dis 
ei praecipiti eum: ftatt cum ein paar Mff. animis 
woraus Waffe nimis machen wollte. Allein cuss 
und die Abbreviatur Gi find von Abfcbreibern oft 
verwechfelt. 

b) incontataes ohne langes Anfragen und Anmel« 
den. Die Edd. variiren mit incontanter und fe 
sunflatae, welches aber fchon in fatim fteckt. 
Conferto vefligio , d, ìs denfo, f, citato gradu. 

€) forores nomine: O. billigt die Emendation eines 


Ungenannten, fororis nomen. 


dis vultu laeto tegentes, fic adulant d): 
„Pfyche, non ita vt pridem paruula, et 
„ipla jam mater es 7). Quantum putas 
„boni nobis geris in ifta perula? Quan- 
»tis gaudiis totam domum noftram hilarabis ? 
„O nos beatas, quas infantis aurei f) nu- 
„‚trimenta laetabunt! Quid, fiparentum, vt 
„oportet, pulchritudini refponderit , pror- 
„(us Cupido nafcetur, „— Sic adfeetione 
fimulata, paullatim fororis inuadunt ani- 

mum, 


d) adulant: ein paar ME, adulantur. Allein adua 
dare kommt auch bei andern Schrift(t, ein paarmal 
vor, und Appul. feztgerndie ative Form von Des 


ponentibus, 


€) mater es: Das es könnte füglich vvegbleiben. 
Mutter war fie zwar noch nicht, aber mater 
fchlechtweg Der man wohl von einer verbeiratha- 


ten und fchou fchwangeren Perfon, 


fi infantis aurei: d, i pulcerrimi, fo wie Horaz 
braucht aurea mediocritas, und fo wie Appul. 
Roman der goldne Efel genannt wurde. Die zur 
Abfertigung der unverftendl, Variante 25 tantis 


aureis, 


Komm $9 


mum. Statimque eas laffitudine g} viae 
fedilibusrefotas, et balnearum A) vaporofis 
fontibus curatas, pulcherrimo i) triclinio 
mirisque illis et beatis edulibus atque tuce- 
tis obleCtat, lubet citharam loqui, pfallitur; 
tibias agere k), 1ionatur; choros canere, 
cantatur, Quae nullo praefente cuncta D 

dul- 


g) fafftudine: Pic. rieth a faffitudine, was auch Flo- 
rid, rafeh in den Text aufnahm. Appul. fagt 


fonít immer 7 


»fonere lafftudinegm. Daher O, 


Vermuthung, r zu lefen refota (tatt zvfotas, 


h) et &aluearum 3 einige Mff. baben vapore rofeis 
fontibus. Daraus verfezt O. das eż vor balnea- 
zum, und, fehlægt vor: — refota, lalnearum 
vapore, et vofeis (oder auch ambrofiis) fonti 


bus cefe 


i) pulcherrimo: einige Handfchr. und æltere Ausgg. 


gulcher e, verbunden mit caratas: auch nicht 
übel, 

&) tibias egere: Wower helt iugere, und Heinf, 
flari für befer, Allein F, Fr. Gronov (in Diatr. 
‚Stat. p. 227) zeigt, man fage richtig tibias age- 
re. So fleht auch in den Auffchriften der Luft- 
fpiele des Terenz, modos egi? tibiis. 

A cuntas O. rerh'dafür concita, d.i, impala 


ad jonos redadenaos . 
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dulciffimis modulis animos audientium re- 
mnicebant m)- Nec tamen fceleftarum fe- 
minarum s) nequitia vel ipfa mellita cantus 
dulcedine mollita conquieuit; fed ad defi. 


natam. fraudium pedicam fermones confe- 
rentes o), diflimulanter occipiunt fcifcitari, 
qua- 


m) remulcebant: d'Orv, Handfchr, demulcebant, 
Stat. in Theb, D. 8, 92: 
v- - minas imulatague corda remulce, 
n) f/celeflarum feminarum: bn alle Handfchr, bis 
anf die Bertinfche, wo lrivarum fatt femina- 
rum Steht. Daraus machte Sciopp. (in fufpe££, 


Lif. I, 16) flrigarum, i. e. veneficarum, wàás 
5 4 


auch Elm, Scriv. und Flor. in den Text aufnah- 
men, S«iopp führt an, dafs die gemeinen Ita- 
ligsner noch jetzt folche Giftmifcherinnen Are- 
gas nennen, Aber eben daraus vvird es ver 
muthlich, dafs ein Ital. Abfchreiber das Wort 
als Gloffe des /celefl, fem. beifchrieb. Auch ift 
zu bemerken, dafs der Nominativ frix, nicht Zei, 
ga biefs. Striga und /frigas vvaren die Griech, 
Accufütiven. 

o) conferentes: die gevveehnliche Abvveichung conz- 


ferentes findet auch hier flatt, Allein O, diftin- 


guirt, dafs com/ereré fchicklicher fey, vveil fie 


unter 
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qualis ei maritus, et vnde natalium fectacu. 
la p) proueniret. "Tunc illa fimplicitate ni- 
mia priftini fermonis oblita, nouum com- 
mentu inftruit, aitque, maritum fuum de 
prouincia proxima, magnis pecuniis negotian- 
tem, iam mediuin curfum aetatis agere, in- 
terfperfüm rara canitie, ^ Nec in fermone 
ifto tantillum morata, rurfum opiparis mune- 
ribus eas onuftas, ventofo vehiculo reddidit, 


Sie lernen den Weg auswendig, und machen 
die P/yche verzweifelt bange. 


12. Sed dum Zephyri tranguillo fpiritu 

fublimatae domum redeunt, lic fecun: al- 

tercan» 

unter fich zu fprecben fortfahren} conferre aber 

gelte, vvenn man mit einer dazukommenden 
Perfon zum Gefprech fchteirer, 

p) vade natalium €c.1 eine fehr (lreitige und core 
iupte Stelle. O, erklært fie mit Beroald, vade 
proueniret natalium — fellacula J. [erie (im 
Ablativ.); d. i. vnde genus duceret, Die MI, 
variiren mit notalium; noltaliųm, und fuer das ana 
dere Wort mit Jefaculo; Spelkacula s fignaculos 
u. f, vv, Die zýveitė Vulc. und die Eimenh, 
Ausg. geben aus CónjeQut: vade natalium, Ze: 


da cuia proueniret, 
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tercantur: „Quid, foror, dicimus de tam 
„monftruolo fatuae illius mendacio? Tunc 
MI „adulefcens, modo florenti lanugine bar- 
„bam inftruens: nunc aetate media, can- 
„denti canitie lucidus, Quis ille, quem 


„temporis modici fpatium repentina fenecta 
»reformauit? Nil aliud reperies, mi foror, 


„quam vel mendacium iftam peflimam femi- 
„nam confingere, vel formam mariti fui nef- 


| »tire, Quorum vtrum verum a) elt, opibus 


| iftis quam primum” exterminanda eft. 
3y q 
„Quodfi viri fui faciem ignorat, Deo pro- 
Au fe&to denuplit, et Deum nobis praegnatio- 
» > 
„ne ifta gert, Certe fi dinini puelli, quod 
„abfit, haec mater audierit b): ftatim me 
laqueo nexili fufpendam, Ergo interim ' 
$,1aq P 


„ad parentes noftros redeamus, et exordio 
| »fermonis huius quam concolores fallacias 
| „attexamus ,,, — Sic inflammatae, pa- 

mau 


a) vtrum verum eff; Wittersh. (in fufpic, D, o, 
Ep. 10) fchliegt vor vtrum virum efl, d. i. guo- 


ue fit vvelches Pric. Waffe u. ©. bils 


snodoc 
ligen. 
D) audierit: d.i dicetur: die mehrfien Ausyg, 


erit: einige Handfchr, aderit, auch adierit. 
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rentibus faftidienter adpellatis, et no&te 
turbatis vigiliis perditae c), matutino fco- 
pulum peruolant, et inde foliti venti prae- 
fidio vehementer d) deuolant, lacrimisque 
preffura palpebrarum coaćtis, hoc aftu 
puellam adpellant: „Tu quidem felix, et 
„ipfa tanti mali ignorantia beata, fedes in- 
,,curiofa periculi tui; nos autem, quae per- 
„uigili cura rebus tuis excubamus, cladibus 
„tuis mifere cruciamur, Pro vero namque 
„comperimus , nec te, fociae fcilicet dolo- 
»ris cafusque tui, celare poflumus,immanem 


y» colue 


c) perditae: d. is vefanae, Gruter fcblug vor 
perdita, allo noffe fruflra peracta. Lieber 
noch Lipf, Conj die einige Ausgg, aufnehmen, 
gercitae, 

d) vehementer deuolant: das wore allenfalls, vvas 
vorher gefagt vvurde, licentiofa temeritate. 
Heftiger konnten fie doch aber nicht fliegen, als 
der Wind fie führte, Weil nun in zyvei Hand- 


fchriften veZementi, und bei einer Ausg. ein 


Ungenannter am Rande beigefehrieben hatte cle- 


en Varietaeten 


menter, fo macht O, aus | 


elementi: fo vvie es oben hieís clementifimis 
flatibus, und fo vvie Appul, auch fonft braucht 


clementia ventorum und alsmenter zat, 


| „colubrume), multinodis f) voluminibus 
„ferpentem, veneno noxio colla fanguinan« 
„tem g), hiantemque  ingluuie profunda, 
„tecum noctibus latenter adquiefcere, Nunc 
„recordate fortis Pythicae hi, quae te trucis 
„beftiae nuptiis deftinatam effe. clamauit, 
,,Et multi coloni, quique circumfecus ve- 
„nantur, et accolae plurimi viderunt eum 
„vefpera redeuntem e paftu, proximique 
flumi- 

e) colubrum; Vor Beroald und auch in den lunt, 
Ausgg, eolubram. Freilich bat man Beifpiele 


vom Gebrauch beider Generum; aber bier it 


doch von einem maznnl, Gatten die Rede. 


f) multinodis; die alte gem. Lesart vvar multino- 


dis und multis modis, Die Verbefferung ift von 


Gruter, 

g) fanguinantems fanguinare ift ein Neutrum; 
folglich volle ift nach Griech, Sprachgebrauche 
Datt circum colla. Eine Hand(chr, hat faginan- 


A tem > und Pontanus rietb unnoethig /aniantem. 


h) fortis Pythiae: Pythiae, editt Scrivers man 
findet beide Adje&iven. O. fcblaegt vor, recordare 
fortis, Pfychet vveiles ein oraculum Milefi- 
um und kein Pythieum gevvefen fey. Itt diefe 
Kritik nicht zu aengílich? Apollo, der Ur: 
beber des Orakels; biefs ja Pythins. 


„fluminis. vadis 7) innatantem, Nec diu 
blandis alimoniarum obfequiis te faginatu- 
,rum omnes adfirmant; fed cum primum 
„‚praegnationem iftam plenus maturauerit 
„vterus, opimiore fructu praeditam deuora- 
„turum. At hic iam tua eft exiftimatio, 
„vtrum fororibüs pro tua cara falute follici- 
atis adfentiri velis, et declinata morte 
„nobiscum fecura periculi viuere, an fae- 
»viffimae beftiae fepeliri vifceribus. Quodfi 
„te ruris huius vocalis folitudo, vel clande- 
»ftinae Veneris foetidi periculofique concu- 
„bitus, et venenati ferpentis amplexus de- 
»le&ant: certe piae forores noftrum fece- 
s, rimus k)”. Sie 


3) vadis: eine Oxf, Handfchr, hat vadum, eine an= 
dre vadem. Freilich Appul. verbindet mit folchen 
zufammengefezten Verben lieber den Accufativ, 
z, B. im erften Buche; fenex ille dolium inna- 
tans vini fui ,, und auch Virgil, Georg D, 2; 
451: ---- vndam feuis innatat alnus. Allein 
im zten Buche hat auch Appul, felbft} me poft 
Lethaea pocula iam Stygiis paludibus innatan- 
zem. 

Ê) nofirum fecerimus: officium; fezt die zweite 
Vule, Ed. hinzu, Seriver, fehrieb es nach, und 

E Elmenh, 


Sie wi[fen ein Kunflftück, wie man einem 
Drachen den Kopf abhauen mu/s. 


13. Tunc Pfyche mifella, vtpote fimplex 
et animi tenella, rapitur verborum tam tri- 
ftium formidine: et, extra terminum a) 
mentis fuae pofita, prorfus omuium mariti 
monitionum fuarumque promiffionum me- 
moriam effudit, et in profundum calamita- 
tis fefe praecipitauit: tremensque et exlan- 
gui b) colore lurida, tertiata c) verba femi- 
hianti d) voce fubfirepens , fic ad illas 


alt? 


Elmenh. klammerte es wenigftens ein. Allein 


kein Mfs. hat fo; es ift eine gewöhnl, Elli 
a) extra terminum Ge, $ De verlor plözlich alle 
Faffung. 


b) et exfangui: diefe beiden Worte werden von El- 


clammert, weil fie in ei- 


menh, und Scriv, ein 


ner Pfaelz, Händfchr, fehlten, 


€) tertiata verba: ftammelte fie mit fall ausgehen- 


dem Athem diefe Worte heraus, Serv. 


gil, (Zen, B, 3, 314) führt an, Cato fag 


tiato et quartato verba dicere prae metu. 


d) femihianti: nahm Elm. aus der Florent. Hand- 


fchrift'auf, ftatt der vorigen Lesart femzazini 
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ait 2): “Vos quidem, cariffimae forores, vt 
par erat, in officio veftrae pietatis perma- 
netis; verum et illi, qui talia vobis adfir- 
mant, non videntur mibi mendacium fin- 
gere. Nec enim vmquam viri mei vidi fa- 
ciem , vel omnino, 'cuiatis fit, noui: fed 
tantum nocturnis fubaudiens vocibus, ma- 
ritum incerti ftatus et prorfus lucifugam to- 
lero, beftiamque aliquam recte dicentibus 
vobis merito f) confentio, Meque g) ma- 
gnopere femper a fuis terret adípeCtibus; 
malumque grande de vultus curiofitate prae- 
minatur, Nunc, fi quam falutarem opem 
periclitanti forori veftrae poteftis adferre, 
iam nunc fubfiftite”. — Ceterum incuria 
fequens prioris prouidentiae beneficia cor- 
rumpit, Tunc naCtae, iam portis patentibus, 

E 2 nue 

e) ad illas ait: ift nicht ganz ächt Latein? drum 
will Pric, das ott ausgeftrichen haben, 

f) merito; die alte Lesart war fonft marito; dar- 
aus einige maritum machten und es auf dicentis 
bus zogen, 

e" Meque; Gruter (in Sufpir. B. 8 Cap. 9) fand 
in einer Parif, Ausg me guf, und rieth daher auf 


Me quidem: nicht uebel, 
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nudatum fororis animum facinorofae mu- 
lieresl, omiffis te&tae machinae latibulis, de- 
ftri&is gladiis fraudium , fimplicis puellae 
pauentes h) cogitationes inuadunt, Sic de- 
nique altera: “Quoniam nos originis nexus 
pro tua incolumitate periculum quidem nul- 
lum ante oculos habere compellit :. viam, 


quae fola deducit iter 2) ad falutem, diu 
diuque 


h) pauentes* Stewech, patentes räth. Die ganze 
Stelle von Ceterum incuria fequens an, lautet 
nach R. Ueberfetzung fo: “So verdarb ein Augen: 


blick Uebereilung alles, was lange behutfame Vor- 


ficht gut gemacht hatte, Die gottlofen Weiber 


hatten nun gewonnen Spiel, Sie ftürmen aus ih- 
rem Hinterhalte hervor, dringen durch die geocf- 
neten Pforten des Herzens ihrer Schaeler auf die 
beftirzten Gedanken der armen Einfalt mit ge- 
zückten Dolchen ein, und machen fich davon Meie 


fterinnen. 


4) deducit Ger" Scriv, edirt nach der Bert. Hande 
fchr, perducit, und laefst ¿fer weg, Lezteres be- 
folgt: auch Vulcans Aber man kann allerdings 


fagen , via deducit iter ; fo wie man fagt, ger 


viam inflituitur iter: beim Lucret, kommt vor: 
itey viae; Horat, B. 2, Od. 2, negata tentat 


iier 


diuque cogitatam monftrabimus tibi, No- 
vaculam praeacutam , adpulfu k) etiam pal- 
mulae lenientis exa(peratam, tori qua parte 
accubare /) confuefti, latenter abfconde ; 
lucernamque concinne m) completam oleo, 
claro lumine praemicantem, fubde aliquo 
claudentis aululae n) tegmine, Omnique 

Es silto 


iter via. Daher auch die Juriften Zrer und via 
vvohl unterfcheiden. 

k) adpulfu: fo feit Elmenhorftt in den aelt, Ausgg, 
hiefs es ad pulfum, Palmula leniens verfteht 
Florid. von einem glatten Wezftein, in Form ci- 
ner Hand 3 O. aber verfteht darunter die Hand der 
Pfyche. Die fchaerf(ten Meer pflegt man wohl 


noch durch Streichen auf der Hand zu reinigen 


und zuglätten: und palmula ftatt manus braucht 
Appul. oft. Rod. überfezte fehr nachlàffig : “das 
auch bei der leifeften Berührung fchon einfchnei- 
det”. 

£ accubare : nach zwei Handfchr, Die gem. L. cus 
bare. 


m) concinne: die gem. Lesart eomcinnem. Ap- 


pul. hat das Wort aber nirgends in der dritten De- 
clin, und eoncinne findet fich in der Fuly. Handfchr, 
a) aululae: fo die ælteten Ausgg u, gute Hand- 
fehrift. Wovv, Pric, u- Flor. au/aez beides für 
offae; 
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ifto adparatu tenaciffime diffimulato, poft- 
quam fulcatos intrahens greflus, cubile fo- 
litum confcenderit, iamque porre&tus et ex- 
ordio fomni prementis implicitus , altum 
foporem flare coeperit: toro delapfa, nu- 
doque veftigio penfilem gradum paululatim 
minuens o), caecae tenebrae cuftodia libe 
rata lucerna , praeclari tui facinoris oppore 
tunitatem de luminis confilio mutuare, et 
ancipiti telo illo, audaciter prius dextera fur- 
fum elata, nifa quam valido noxii ferpentis 
nodum ceruicis. et capitis abfcide p) Nec 
noftrum tibi deerit fübfidium:; fed cum pri- 
mum illius morte falutem tibi feceris, an- 
xiae praeftolabimur, ^ cun&isque iftis 


ocius 


of/ae, weil man bekanter maffen in dem aelteren 
Rom au und o verwech in plaudo, 


Beroald und 


Editt, nach ihm machten zuleae daraus, 


fufliuens,. erklaert es Floria 
5 


dus: beffer O. durch procedens ita vt Jenfim mia 


nores fiant oreffus. 


p) abfeide: einige Edd. und Mß. abfein de; 


— ts 
— St 


ocius y) tecum relatis, votinis nuptiis .ho- 
minem r) te iungemus homini", —— Tali 
verborum- incendio flammata vifcera fororis 
jam prorfus ardentis deferentesipfae. s) pro- 
tinus, tanti mali confinium £2) [ibi etiam 

E4 eximie 


g) iftis ocius: iffis fehlt in Colb, us einigen folgg. 
. bis es Scriv. wieder herftellte, In den aele 


Ausg 


E 
D 
tern E 


dd. (land Z/fís fociis: daraus andere opibus 
machten, 


zu bemerken; 


e) hominem: 


dais omo hier fehlechtv von einer Frauens- 


perfon gebraucht vvird. So auch Cic. (ad din. 


homo nata erat, Und 


B. 4, Ep. 5): quoi 


Ovid. ( Metam. B. 1354 scuba: 


lix hominis pof! omnia formam. 


Perdidit inf 


s) ipfae: in ein paar Handíchr. ipfam: freilich 


Her, N 


üfle man vorher lefen können 


b 


flammato vi, v Tammatis vifceribus. 


art, zu fagen, deferere 


Denn es iftohnedem fe 


vifcera alicuius. 


(chr. und aeltere Ausgg. 


£) confinium einige Ha 


Rod. ueberfezt + “fie fuexchten. bei fo 


richtetem Unglücke in der Næhe zu 
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eximie metuentes, flatus alitis a) impulfu 


folito perre&tae fuper fcopulum, illico pera 
nici fuga fe proripiunt, ftatimque confcen- 


fis 


D 


nauibus abeunt, 


er Drache war — Cupido, wie er leibet 
und lebet, 


14. At Pfyche relicta fola, (nifi quod, 


infeftis Furiis agitata, fola non eft) aeftu 
pelagi fimile 2)  moerendo flu&uat, et, 


quams 


ai flatus alitis? eine Venet, Ausg, flatis, daraus 


Colbe Aantis machte, Allein flatus ales ikt fo 
viel als ventus celer, — Poeti(ch giebt man dern 
Winde Flügel, und Dichter verbinden a/es auch 
mit currus, pafus, iaculum. _ Wollte man ja 
aendern, fo könnte man lieber lefen /Zanis has 


litus, vvie oben fchon vorkam, 


a) ggf pelagi fimiles fcbwankt auf einem Meere 


von Sorgen bin und her (Rode) Statt mile wollte 
Colbe /imiliter, und andere Editt. folgten ihm 
darinn, gegen alle Handfchrifren. Sie bedach- 
ten nicht, dafs es dicbterifcher Gebrauch! fey, 
das Adje&tivum neutrum ftatt des Adverbiums zu 


fezen, 


quamuis ftatuto confilio et obftinato animo, 
iam tum facinori fuas b) manus admouens ; 
adhuc incerta confilii titubat, multisque ca- 
lamitatis fuae diftrahitur adfeCtibus. .Fefti- 
nat, differt; audet, trepidat; diffidit, ira- 
fcitur; et, quod eft vltimum, in eodem cor- 
pore odit ferpentem beftiam, diligit maritum, 
Vefpera tamen iam noctem trahente, prae- 
cipiti feftinatione nefarii (celeris inftruit ad- 
paratum, Nox aderat, et märitus aderat c), 
primisque Veneris proeliis velitatus d) al- 
tum foporem defcenderat e). "Tunc Pfyche, 

Es et 


fezen, z. B, beim Appul. felbft, fuaue recubans, 
Jubridens amarum.s oder beim Horaz, dulce ri» 
dentem, u, f, w 


b) facinori fuas: die aelt. Ausgg, bis auf Wower 


facinorofas manus: Wower u, die folgg, facizori 


manus, Das fuas ift hier nach der Fuv. Hand- 
fchrift zugefezt. 

€) maritus aderat: eine Handfchr, aduenerat, 
was Roald, Pric. u, Flor. vorziehen. 

d) velitatus: nach den erten’ Umarmungen der 
Liebe, (Rode.) 

e) altum fop. defcenderant :. Defcendere mit dem 
blofsen Accufativ heifst herabfleigen, und nicht, 


hiaein- 


et corporis et animi^ alioquin infirma, -Fati 
tamen faeuitia fubtniniftrante /) , viribus ro- 
boratur: et prolata lucerna, et arrepta na- 
vacula, fexum andacia muteuit g), Sed cum 
primum luminis. oblatione. tori fecréta ca, 
fuerunt, videt omnium ferarum mitiffimam 

dul-, 


hineinüeigen, 7, E, defcendere montem Folg- 
lich were de/vendere foporem analogiich fo viel 
als demitti e fopore oder euigilare, was doch 


fchlechterdi hier der Zufammenhang nicht. lei- 


inan entweder nach Colb, Vore 


det, ` Alto mü 
fchlage lefen in altum fop. defe. wie die tolgg. 


Herausg, flillfchweigend ediren. Oder man mufs 


aus dem -Fulgent, der gern des Appul Ausdtüs 


cken getreu bleibet, emendiren: altum foporem 
extenderat, Cupido fchlief diesmal fehr lange, 
Extendere braucht man von der Verlwngerung 


Virg. (Aen, DH 6, 8907): virtute 


eit, zZ 


extendere vitamy Vellej. Pat, B. 3, cap. 11; 


extentum vitae [patium. 


JF) fubmiuifirante: fe. vires, Statt Fati fland in 


Oxf, Handfchr. Furi, woraus man auf Furia- 


n könnte. 


i£; Sie ift kein Medgen mehr 


dulciffimamque beftiam, ipfum illum Cupi- 


dinem, formofum Deum formofe cubantem, 


Eb 


cuius adfpectu lucernae quoque' lumen hi- 


laratum increbruit, et acuminis facrilegi no- 


vacüla praenitebat 4). . At vero Pfyche 


eCtu .deterrita et impos animi, 


tanto- adi 
marcido pallore defecta. tremensque- defe- 
dit i) in imos poplites;, et ferrum quaerit 
abfcondere, fed in fuo pectore. Quod pro- 


fecto 


wie der Schein det 


Lampe beim Anbii 


pido freudiger empor 


fchimmerte, fo much beller das Scheer- 


D 


meter mit feiner mörderifchen Scherfe. Praini- 


tere kommt im Martianus Capella vor, 


Lipf. muchmafste dafür: sonaculam poeuttel at, 


nenh, und noch einige edirten 


fo, Allein was batte das Scheermefe 


zu bereuen, 


raucht war? 


Di« 


eiften MÉ. und 
die Editt, bis anf Wow. baben decedit, Wow. nahm 


defedit aus einer P£elz, Handfchr auf, vvas auch 


fchon Lipf. durch Conje&ur ertunden batte. Di 


Ac 
zyveite Vule, Ausg. dife 


dit: das hieffe, fie fiel auf einm 


fie fank 


b hin. 
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fe&to feciffet, nifi ferrum, timore tanti fla- 
gitii, manibus temerariis k) delapfum euo- 
laffet,. Iamque laffa falute 1), defeCta, dum 
faepius diuini vultus intuetur pulchritudi- 
nem, recreatur animi m). Videt capitis au- 
rei genialem caefariem ambrofia temulentam, 
ceruices laCteas; genasque purpureas per- 
errantes crinium globos, decoriter impedi- 

tos, 


k) temerariis: die aelt. Ausgg. bis auf Wow. teme» 


variae, auch zemerarie, 


4) lafa falute: Die aelteften Ausgg. fetzen affa 
falute 'defeifa obne Interpundion zufammen. 
Nachher edirte man Zaffa et falute (auch falute- 
que) defeifa. Lipf, vvollte lafa ac luce defetta. 
Colbe fchlegt vor ea/ffa luce defeifa, O. meint, 
es brauche keiner Aenderung 5. Zafa falute fey fo 
viel als languida (thut mir nicht Genüge), und 


defetius brauche Appul, oft ohne Beifatz. 


m) recreatur animi: in d'Orv. Handfchr. hat diefe 
Stelle folgenden Zufatz; recrea£ur, animique fefe 
angebat, falli poenitens, Were der Zufa:z echt, 
fo hætte er einen beffern Platz vorher; Idefedie 
in imos poplites, animique fefe angebat, faiti 


gioenitens , et ferrum quaerit cet. 
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tos, alios antependulos s), alios retropen- 
dulos, quorum fplendore nimio fulguran- 
te, iam et o) ipfum lumen lucernae vacilla- 
bat, Per humeros volatilis Dei pinnae rof- 
cidae micanti flore candicant: et quamuis 
alis quiefcentibus , extimae plumulae tenel- 
lae ac delicatae , tremule refultantes, in- 
quieta p) lafciuiunt. | Ceterum corpus gla- 
bellum atque luculentum q), et quale- pe- 
periffe Venerem non poeniteret vr), Ante 

le- 


n) antependulos: die Haare vor der Stirn (capros 


nas) und an den Backen (antias). 


o) iam et ipfum -andre blos es ipfum} Elmenh, 
Scriv. u, Flor. etiain ipfum, | Q. hat iam aus eis 


nigen Handfchr, binzugefezt. 


2) inquieta : nach einigen Handfchr. Denn Appui, 
fezt gern das neutrum plur, flatt des Adverbiums, 


Die gem. L, inquiete, aucb inguierae, auch guiete. 


q) luculentum : wird beim Appul, oft von der Schön- 
heit gebraucht; fo aueh beim Terenz (Heaut. 45 
Sc, 2, 12): et quidem hercle forma luculenta. 


Dies vvegen Gruters Conje&ur, /uceulentum. 
o 3 
r) non poeniteret: So edirte Woyy. und die Hand- 


fchriften beftetigen es, Vorher hielses oo poeni- 
tet. 
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le&uli. pedes iacebat arcus et pharetra et 
fagittae, magui Dei propitia s) tela, 


Mit dem Lichte und mit Cupido’s Pfeilen 
foll. man vorfichtig 
war Cupido! 


15. Quae dum infstiabilj animo Pfyche 


fatis curiofa rimatur atque pertraCtat, et 
mariti fui miratur arma: depromit vnam de 


E 
am, et punét 


pharetra f o a) pollicis ez, 
tremam aciem periclitabunda, trementis ete 
jam nunc articuli nifu fortiore pupugit al- 


tius, vt per fummam cutem rorauerint pare 


vulae fanguinis rofei guttae, Sic ignara 
Pfyche fponté in Amoris incidit amorem, 


Tunc 


Zeg, Das vvar zu beftimmt: denn Pfyche vveifs 


es noch nicht ganz, dafs es Cupido ift. 


S) propitia: einige erkleren es durch benenolas O., 
aberdurch E/anda oder prona et Jücilia ad fuum 


opus. 


a) punito: die aeuferfte Spitze: Florid, reth pun- 


Tu dafür, 


Tune magis magisque cupidine flagrans Cu- 
pidinis, prona in eum efflictim inhians, pa- 
tulis b) ac petulantibus fauiis feftinanter 
ingeftis, de fomni menfura metuebat. Sed 
dum bono tanto percita, faucia mente flu- 
€tuat: lucerna illa, fiue perfidia peflima, 
fiue inuidia noxia, [fiue quod tale corpus 
contingere et quafi bafiare et ipfa geftiebat, 
euomuit de fumma luminis fui ftillam fer- 
ventis olei fuper bumerum Dei dextrum. 
Hem audax ettemeraria lucerna, et amo- 
ris vile minifterium! ipfam ignis totius 
Deum aduris; cum te fcilicet amator ali- 


m no(te. potire- 


quis, vt diutius cupitis eti 


tur, primus inuenerit, Sic inuítus exfiluit 
Deus, vifaque dete&tae fidei colluuie, pror- 
fus ex oculis et manibus infelic 


iugis tacitus auolauit, At Pf; 


refürgentis eius crure dextro 


babus arrepto, fublimis euecCtionis ad; 


dix c) miferanda , et per nubilas 
P 


b) patulis: vvas oben ofcula hia 
Basl. Ausg hatte pe£u/is, daraus 


machen vvollte 


c) adpendix: viel eleganter, 


Bert, Handichr, gagesndio, fue 


go — — 


penduli comitatus extrema confequia d), 
tandem feíía delabitur folo, Nec Deus ama- 
tor humi iacentem deferens, inuolauit pro- 
ximam cupreffum, deque eius alto cacumi- 
ne fic eam grauiter commotus adfatür t “Ego 
quidem, fimpliciflima Pfyche, parentis meae 
Veneris praeceptorum immemor , quae te, 
miferi extremique hominis deuinGtam cupi- 
dine, infimo matrimonio addici iuflerat, ipfe 
potius amator aduolaui e) tibi, Sed haec /) 
feci leuiter, fcio: et praeclarus ille fagitta- 
rius, ipfe me telo meo perculfi, teque con- 
jugem meam feci, vt beftia fcilicet tibi vi- 
derer, et ferro caput excideres meum, quod 
iftos amatores tuos oculos gerit? Haec tibi 
idemtidem femper cauenda cenfebam , haec 

beni» 


d) extrema confeguia? quafi fequens pediffequas 
fo vvie man fagt /feruitia u. minifieria (ar 
ferui u. minifiri, Gruter vvollte con/egua, vvie 
auch Wovv, und Pric, edirt haben, Allein cón- 


fequia kommt auch im ioten B, des App, vor, 
e) aduolauit adulaut, Conje&, des Stevvech. 


f) haec feci? nimmt O. aus einer Parif. Hand- 
ichr. Die gem, L, Eie feci. 
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beniuole remonebam g). Sed illae quidem 
éonfiliatrices egregiae tüae tam perniciofi 
magifterii dabunt actutum mihi poenas: te 
vero tantum fuga mea puniuero",— Etcum 
termino fermonis, pinnis in altum fe prori- 
puit. 


Pfyche weifs in ihrem Leibe keinen Rath, 
Der Gott Pan ifl ein leidiger Tröfter, 


16. Píyche vero humi proftrata, et, 
quantum vifu a) poterat, volatus mariti pro- 
fpiciens b), extremis adfligebat lamentatio- 


nibus 


8) remonebam t d, i, iterum iterumque monebam, 
So alle Handfchr, Allein vveil zesozere fonft 
nicht vorkommt, fo rieth Sciopp, ze monebam , 
vvie auch Scriv. und Flor, ediren, O. neigt fich 


auch dahin, 


a) vifu: Elm, u. Scriv. klarhmern dies Wort ein, 
vveil es in drei Handfchr, fehlt, 


b) profpiciens;die Bert, H. fufpiciens. Allein pro- 
Jpicere heift doch auch: vor fich fehen, wenn es 
auch in die Hcehe ift, z. E. App. im 6tenB, : gro, 


[petto templo quodam in ardui montis vertice, 


F 
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nibus animum, ^ Sed vbi remigio plumae 
raptum c) maritum proceritas fpatii fecerat 
alienum, per proximi fluminis marginem 
praecipitem fefe dedit, Sed mitis fluuius, 
in honorem d) Dei fcilicet, qui et ipfas 
aquas vrere confueuit, metuens fibi, confe- 
ftim eam innoxio volumine fuper ripam flo- 
rentem herbis expofuit, "Tunc forte Pan, 
deus rufticus, iuxta füpercilium amnis fede- 

bat, 


c) raptum maritumt d.i. abreptum. So hat Wow. 
nach guten Handfchr, eingeführt. Vor ihm las 
man captu maritum: wvelches einige fo erklär, 
ten, dafs captu alienum zufammengebere. Dar- 
auf konnte nun Plyche gat nicht denken, ihn noch 
zu hafchen, da fie ihn vorher nichteinmal mit bei- 
den Händen hatte halten koennen, Soping rieth 
captura; Lindenbrog, captum maritum, d, i. 
fufsaptums Gruter emendirte remigis plumae vae 
plu.  Uebrigens ift noch zu bemerken, dafs plu- 
ma Dart ala Geht, was Bentlej beim Horaz (de 


org, poet. v, 2) nicht zugeben vvill, 


d) in honorem : O. meint, dies fey fchon fchlechte 
Latinitát, ^ Gleichvvohl Ger auch Plin, (2.3, 
Ep. 3): in honorem tuum, 


bat, complexus hic humo e) Cannam deam, 
eamque voculas omnimodas edocens recine- 
re, Proxime ripam vago paftu lafciuiunt co« 
mam f) fluuii tondentes capellae. ` Hirtuo- 
fus g) Deus fauciam Pfychen atque defeCtam, 
vtcunque cafus eius non infcius, clementer 
ad fe vocatam, fic permulcet verbis lenien- 
tibus: “Puella (citula, fum quidem ruftica- 
nus et opilio, fed fenectutis prolixae bene- 
ficio multis experimentisinftructus. Verum 
Fa fi 

$ 
e) humo: inzwei Handfchr, homo; in Einer fehlt es 
ganz, Pric, vvollte gelefen haben amplexus hic 
Cannam. Das Wort humo, meint ‚O,, ftehe 
hier müfig : es müffe ein Wort ftehn, das fich 
auf die Canna oder den Pan bezage; etvva finn, 
oder Aumidam , oder domi, Rode überfezt; er 
hielt feine geliebte Syrinx in dem Robre umfafst, 


worein fie vvar verwandelt worden, 


£) comam fluuii; die Greferei, die den Flufs eina 
fafler, 

g) hirtuofus: blosabweichende Rechtfchreibung von 
hirtofus, d. i. admodum hirtuss Andere Ausgg. 
auch Handfchr, Aircofus u. hircuofus: bezoege 
fich auf die Herner u, Bocksfüffe in Abbildung 


des Pan. 


fi re&te coniecto, quod profecto 4) pruden- 
tes viri diuinationem autumant, ab ifto ti- 
tubante et faepius vacillante veftigio, deque 
nimio pallore corporis et adfiduo (ufpiri- 
tui), imo et ipfis moerentibus k) oculis 
tuis, amore nimio /) labotas. Ergo mihi 
aufculta," nec te rurfus praecipitio vel vllo 
mortis arceffito m) genere perimas, Lu&tum 
define et pone moerorem,‘ precibusque po- 
tius Cupidinem deorum maximum. percole, 
et, vtpote adolefcentem delicatum luxurio- 


fum- 


h) quod profetfo fe, »Und weii 


zen heifst bei klugen 


Leuten nichts mehr als auslegen, (Rode,) 

i) fufpiritu : foim Anfange B. r beim Appul, cru- 
ciabilem fufpiritum. Die metten ælt, Ausgg. 
haben /u/piratu, 

h) moerentibus: marcentibus, Conj, des Pric, 

D) amore nimió : fo it unglückliche Liebe dein gan- 
zes Leiden. (Rode.) 

m) arceffito genere $ Viele Handfchr, u. die xlteren 
Ausgs. arceffito te genere. Dies że ift vermuthl, 


daher entflanden , dafs ein Abfchreiber es 


Rande beifchrieb, man koenne lefeir oder fi 
auch arceffifle, d, i. arcefftae mortis genere: 


welches allerdings beffer were, 


fumque, blafidis obfequiis promerere”, — Sic 
locuto Deo paftore, nulloque fermone red- 
dito, fed adorato tantum numine falutari , 
Pfyche pergit ire, ù 


Wurft wieder Wurfl. Den Schweftern geht 
es beiden nicht beffer, als dem armen 
Pilatre de Rozier. 


17. Sed quum aliquam a) multum viae 
laboranti b) veftigio pererraffet: infcio quo- 
dam tramite iam delabente c) accedit quan- 

E3 dam 


a) quum aliquam: die gem. L. fonft antequam mul- 
tum. Ein paar Handfehr, hatten afiguam, Dar- 
aus ergiebt fich unfere Verbeilerung , die eigentl. 
von Gronov herrübrt : denn tiber dem guam konnte 


leicht guum ausgelaffen werden, 


b) laboranti: d, i. titubanti et fatigatos nicht, 
wie Pric, erklærte, /eflinanti. Colbe machte 


gern zndern labanti oder labafcenti. 


c) iam delabente: Man fagt nicht frames delas 
bens, art dechuis: und wozu follte das iam? 
Cafp. Barth (ad Stat. Theb. 1, 343) giebt eine 
gute Conje&tur iam die labente, der O. fehr ge- 


, neigt ift, Doch verlangt er noch engftlich Bele 
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dam ciuitatem,in qua regnum maritus vnius 
fororis eius obtinebat, Qua re cognita, Pfy- 
che nuntiari praefentiam foam forori defi- 
derat: mox inducta, mutuis amplexibus d) 
alternae falutationis expletis, percontanti 
cauffas aduentus fui, fic incipit: *'Memi- 
nifti confilium vefirum fcilicet, quo mihi fua- 
fiftis, vt beftiam, quae mariti mentito no- 
mine mecum quiefcebat, priusquam inglu- 
vie voraci me mifellam hauriret, ancipiti 
nouacula perimerem, Sed cum primum, vt 
aeque e) placuerat, confcio lumine vultus 
eius adfpexi : video mirum diuinumque pror- 
fus fpe&aculum; ipfum illum Deae Veneris 
filium; ipfum, inquam, Cupidinem leni 
quiete fopitum, Ac dum tanti boni fpecta- 

culo 


fpiele, dafs man von der Abendzeit /abens dies 


brauche, 


d) mutuis amplexibus: So O, nach Handfchr. u. ei- 
net Tunt. Ausg, Die gem, L, vvar, alternis ame 


Plexibus mutuae falutationis. 


e) aeque placuerat: d. i. aeque mihi ac vobis, Ei- 
nige machen aus vf aeque -- vtique, vvie Elm. u, 


Scriv. ediren: andere v£raeque, ftatt vtrique. 


culo percita, et nimia voluptatis copia tur- 
bata, fruendi laborarem inopia: cafu fcili- 
cet peflimo, lucerna feruens oleum rebulli- 
vit /) in eius humerum, Quo dolore ftatim 
fomno recuflus, vbi me ferro et igni confpe- 
xit armatam, “* “Tu quidem, inquit, ob 
iftud tam dirum facinus confeftim toro meo 
dinorte, tibique g) res tuas habeto, Ego 


vero fororem tuam? ” — "et nomen h)» 
Fa quo 


f) rebullinits Stewech. Conje&. ebulliuit, die Wow. 
und Pric, gegen alle Au&oritzet der Handfchr, auf- 
nehmen, Aber die compofita mit re werden tan? 
fendmal gebraucht, ehne eben eine Wiederholung 


anzuzeigen, Eben fomachte Stevvech. gleich drauf 


excuffus nus recuffus. 


g) tibique res tuas: die gevvahnl, Formel der Ehe» 
fcheidung. S, Briffon, de formulis, B. 8. Seit. 725. 


h) et nomen Bez O. meint, aiebat fey wegen des 

vorhergehenden Zzquit ueberflueffig 5 man folle le- 
fen, in nomen quo t. c, fcit. coniugabo , 
man fage, adoptare, ad/cifcere in fuum tomen ; 
die Schwefler folle nun den Namen feiner Gemah«- 


lin fuehren, den Pfyche bisher fuehrte, Ich kann 


fo wie 


nicht begreifen, vvie der fuertrefliche ©. hier den 
leichten flieffenden Sinn der Parentbefe verfehlte. 
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quo tu cenferis, aiebat" — % am miht cons 
farreatisi) nuptiis coniugabo" ", Et ftatim 
Zephyro. praecipit, vltra terminos me domus 
eius efflaret", — Nec dum fermonem Pfyche 
finierat, illa vefanae libidinis et inuidiae no- 
xiae ftimulis agitata, praeconcinnato menda- 
cio fallens maritum, quafi de morte parentum 
aliquid comperiffet, ftatim nauem adfcendit, 
et ad illum feopulum protinus pergit: et, 
quamuis alio bi vento flante, caeca fpe tamen 
inhians; *Accipe me, dicens, Cupido , di- 
gnam te coniugem; et tu, Zephyre, fufci- 
pe dominam" : faltu fe maximo praecipitem 
dedit, Nec tamen ad illum locum, vel fal- 
tem mortua, peruenire potuit, Nam per 
faxa cautium membris iactatis atque diffipa- 
tis, et, perinde vt merebatur, laceratis vi- 


fceti- 


3) confarreatis: die gem, Lesatt war hier €onfeffim 
arra atque his nuptiis. Wovv, lefst nur Ais 
weg.  Unfre glückl, Verbefferung ift von lofias 
Mercerus (ad Tacit. Ann B. 4 e. 16), und fchon 


Scriv. hat fie aufgenommen, 


k) alio vento} ein anderer als der Zephyr, Pric, 


zech audeno, 
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fceribus fuis, alitibus beftiisque obuium fe- 
rens pabulum, interiit, Nec vindictae fe- 
quentis poena tardauit. Nam Piyche erra- 
bundo rurfus gradu peruenit ad civitatem 
aliam, in qua pari modo foror morabatur 
alia, Nec fecius et ifta, fallacie /) germani- 
tatis inducta, etin fororis fceleratas nuptias 
aemula, feftinauit ad fcopulum , inque fi- 
mile mortis exitium cecidit, 


En 


Venus bekommt Wind von der [aubern Lieb- 


fchaft ihres Soehnchens, — Wo der Vogel 
Gauia das alles mufs erfahren 
haben! 


18. Interim dum Pfyche, quaefitioni 
Cupidinis intenta, populos circuibat: at ille 
vulnere lucernae dolens, in ipfo thalamo ma- 
tris iacens ingemebat. Tunc auis peralba 
illa, Gauia ø), quae fuper fluctus marinos 

F5 pinnis 


f) fallacie: einige Ausgg. der eltern fallaciae, weil 
neml, ze u, e in MI. vervvechfelt vverden, Allein 
Appul. braucht gern die fünfte Decl. z.B. faeni« 
ties, blandities, u. f. vv, 


a) Gauia: eine See - Meve. 
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pinnis natat, demergit fefe propere ad Ocea- 
ni profundum gremium, Ibi commodum 
Venerem lauantem natantemque propter ad- 
filtens, indicat aduftum filium eius graui 
vulneris dolore, moerentem, dubium falu- 
tis iacere: iamque per cunctorum ora popu- 
lorum rumoribus conuiciisque variis omnem 
Veneris familiam male audire: quod illequi- 
dem montano fcortatu b), tu vero marino 
natatu feceíleritis; ac per haec c) non Vo- 
luptas vlla, non Gratia, non Lepos, fed in- 
comta et agreftia et horrida cuncta fint: non 
nuptiae coniugales, non amicitiae fociales , 
non liberüm caritates, fed enormis illuuies 
et fqualentium foederum d) infuaue fafti- 
dium, Haec illa verbofa et fatis curiofa auis, 


in 


b) montano fcortatu Ee: exverbuhle (eine Zeitim 
Gebuerge bei einer Beifchleferin3 und du lebeft 
in Herrlichkeit und Freude beim Ocean im Bade, 


(Rode) 


c) ae per haec : Hier vvirdin den gem Ausgg. falfch 


interpungirt, indem vor ac ein Pun&um eh. 


d) foederum: d.i, matrimoniorum. 


co RM or 


in auribus e) Veneris filium lacerans exi- 
ftimatione f), ganniebat. At Venus, irata 
folidum, exclamat repente: “Ergo iam ille 
bonus filius meus habet amicam aliquam? 
Prome, agedum, quae fola mihi feruis aman- 
ter, pomen eius, quae puerum ingenuum 
et inueftem ff) follieitauit, fiue Va de Nym- 
pharum populo, feu de Horarum g) numero, 
feu de Mufarum choro, vel de mearum Gra- 
tiarum mini(terio,, — Nec loquax illa con- 
ticuit auis, fed, *Nefcio, inquit, domina. 
Pu- 

e) in auribus: O, rxth in aures. Freilich ift diefe 
Conftruttion die gewoehnliche , im Appul. u, an- 


der 


wo, Z, e. Perf. Sat. 5, 96: fecretam gane 


nig (wie O. Dart garrit verbeffert) in aurem. 


f) filium laceransifo O. nach zwei Handfcbr, Denn 
fo Der man heufig lacerare aliquem probris, 
rabie, u.f, we Die, gem, L, ift fontt filium. tacea 
rans exi/limationem, woraus Colbe und die folgg. 


Edd, machten filii l exiflimationem. 
Jn) inneflem: d, io impubem, imberbem, 


ei Horarum So cotrigitte Wovv. die alte unfchikl, 
Lesart Dearumt Anzumerken ift auch die Ab- 


wechslung mit fne -> Zen -- vel. 


Pato, puellae 5); fi probe memini, Pfyches 


nomine dicitur; efili&te cupere'*, 


Cupido erhalt eine derbe Leffion von 


Mama, 


19. TuncindignataVenus exclamavit: Vel 
maxime Pfychen ille a), meae formae Tue, 
cubam b), mei nominis aemulam, vere di. 
ligit. Nimirum c) iftud incrementum. lenam 

me 


h) puellae: nach drei Handfchr. Die uebrigen Mfr, 


und Auspg. / om, was fchon mehr fagt, Puel- 


lae cupere, ene velle, it noch mit Scho, 


den Cupilo gefügt: drum fpricht Ve~ 


nus nachher, 7740 ein, 2 un illam vere dili- 
git. So fagen Cicero u, andere; gib? maxime 
cupio, 

e) Pfychen illes fo Wow, Pric. u. auch einige Mff. 


Andere lefen iam, 
b) fuccubam: d.i. pellicem, aemulam, 


Ei 


€) nimirum. illud Ge: ne unfchuldig geplagte 
Stelle, Frftlich weil in der Bert, H. zi e£ aurum 
flate nimirum ftand, woraus Elmenh, auf zi e£ 
aureum rieth, was Scriver, auch in den Text 


aufnahm, 
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me putauit, chius monftratu puellam illam 
cognofceret*, — Haec quiritans d) pro- 
periter emergit e e) mari, fuumque proti- 
nus aureum thalamum petiit: et reperto, De: 
ut audierat, aegroto puero, iam inde a fo- 
ribus quam maxime boans, “Honefta, in- 
quit, haec, et natalibus noftris bonaeque 
tuae frugi congruentia? Vt primum qui- 
dem tuae parentis, imo dominae praecepta 
calcares, nec fordidis amoribus inimicam 
meam pollueres g); verum f) etiam hoc 

aeta- 


aufnahm. Allein Nimirum paller fürtreflich zu 


der. Indignation, Zweitens flieffen (ich einige am 


Worte incrementum allein heilt doch auch beim 
Virgil. (Ecl. A, 4) ein Knabe magnum louis in- 
crementum; u. Ouid, Metam. B. 3, 1035 dentes, 
populi- incrementa futuri. So im  Griech. 


Touro TO Dos 


Lo» 
d) quiritans: bei andern gueritans, und noch 


end, 


fchlechter gzaeritans. «= So kre 
€) e mari: einige 2 mari ; das hieffe nur ab ea 
parte qua eff mare, 


f) verum etiam: Colb, meinte, es fehle alfo vor- 


her zon folum: allein verum fteht für deinde. 
g) pollueres: andere ernciares : vielleicht gehoeren 


beide 
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aetatis puer, tuis licentiofis et immaturis 
iungeres amplexibus ; vt ego nurum fcilicet 
tolerarem inimicam, Sed vtique praefumis, 
nugo et corruptor et inamabilis, te folum 
generofum h), nec me iam per aetatem 
poffe concipere, Velim ergo Gäns, multo 
te meliorem filium alium genituram; imo, 
vt contumeliam magis fentias, aliquem de 
meis adoptaturam. vernulis, eique donatu- 
ram iftas pinnas et flammas et arcum etiftas 
fagittas ct omnem meam füpellectilem, quam 
tibi non ad hos vfus dederam, Nec enim 
de patris tui bonisiad inftruCtionem iftam 

quid- 


beide Worte in den Text pol/ueres cruciaresque 
Denn in der Bert, Handfchr. fteht wenigfiens c't 


ciaresque, 


A) generofumt Waffe fezt dabei: an pro genera- 
bili, generatore ? -- Nein, O, fagt zwar, er 
wiffe elne rechte Erklerung davon, Ich verítehe 
es fo: Venusdrohet ihm, dafser nicht der einzige 
Sohn ven vollbuertigem Stande bleiben folle, Ve- 
nus hatte auferdem vvohl Soehne, | z, B, Aeneas: 
aber nur Cupido vvar gemerofus, vollbuertiger 
Getterfohn, die uebrigen vvaren fo zu fagen Me- 


flizen, 
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quidquam conceffum eft. Sed male prima 
pueritia inductus 7) es, et acutas manus k) 
habes, et maiores tuos irreuerenter pulfa- 
fti toties; et ipfam matrem tuam, me, ine 
quam, ipfam, parricida, denudas D quoti- 
die; et percuffifti faepius, et quafi viduam m) 
vti- 

3) p. p. induflus:  Seit.der Basl. Ausg. prima tua 


pueritia infiruffus; ein paar Handfchr. auch fz- 


dutus, Indufus fteht in guten Handfchr, 
und in den wltern Ausgg, Es ift das griech, 
Sic Here, 


k) acutas manus; Cafp. Barth (Adverf, B. av, C. 
7) u, Florid, erkleren das durch Petulnntes, 
oer HEVT OG armatas, Man koennte-es auch für 
ef vx ipa nehmen, vvie Lucian den Mercur vve- 
gen feiner Behendigkeit:ijn Steblen nennt, 

4) denudas: Die Rede ift von Schlegen, meint O, 
vvorzu die, vvelcbe fie empfangen fol!ten, ent- 
bloefst vverden muften, Cicero braucht denuda- 
re für de/poliare , vvas mir noch eher zu paf- 
fen fcheint, als (ad Diu. B 12, Ep. 15) ciuibus 
erudelifime denndatis et diuenditis. Colberieth 
auf defrudas: ich lieber auf de/udis, vvenn es 


nicht zu gelinde gegen parricida vvzte, 


28) quafi viduam: Terent: Heaut, 5, Sc. 1: qui 
fibi 
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vtique contemnis, ` Nec vitricum tuum, for- 
tifimum illum maximumque ` bellatorem, 
metuis, Quidni? cui faepius, in angorem 
mei pellicatus, puellas propinare n) con- 
fuefti, Sed iam o) faxo te lufus huius poe- 
niteat, et fentias acidas et amaras (Dag nu- 
ptias, Sed nunc irrifui habita quid agam? 
Quo me conferam? Quibus modis ftellio- 
nem iftum cohibeam? Petamne auxilium 
ab inimica mea Sobrietate, quam propter 

huius 


fibi me pro deridiculo ac deleilamento putat. 
Non, ita me Dii ament , auderet haec facere 
viduae mulieri, quae in me facit. «=: U. Pe- 
tron? Tain faxo f/ciatis, non viduae hanc in- 
Jalam effe. Man vergl. hiebei ueber den Cu- 
pido Apollon, Rbod. B. 3, 90, 


n) propinare; qaod 1d ovo, So Terent, ( Eue 
nuch, $, $6.9, 57): hune comedendum et ebi- 
bendum vobis propino, Doch haelt O, den Aus- 
druck hier für zu hart, und fchlaegt vor pro- 
pitiare, i. e, propitias et fauentes Marti reda 
dere, 


oi fed iam faxo iam fehlt in den mehrften Ausgg, 
findet fich aber in guten Handfchr. und thut bei 


Drohungen eine gute Wuerkung, 
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hnius ipfius p) luxuriam offendi faepius $ Aut 
rufticae fqualentisque feminae colloquium 
adhibendum g) eft? Horrefco; nec tamen 
vindi&tae folatium vnde vnde v) fpernendum 
eft, Illa mihi prorfus adhibenda eft s), nec 
vlla alia; quae caftiget afperrime nugonem 


itum; pharetram explicet 2), et fagittas 
dear- 


g) huius ipfiuss Elmenh, u. Scriv, Auiuscemodi 
luxuriam, 

g) adhibendum} einige Edd, prorfus adhibendum: 
ift aber wegen des gleich folgenden pror/us uce 


berflüfig ; und daraus entítanden. 


r) vnde vnde: So Wovv. und alle folgg, Edd, ganz 
richtig, u. nach den beften Handfchr, Vorher fo- 


latium tantum f/perueudum. efle 


s) adhibenda eff? O. machte ef hier lieber lœ- 


fchen; weil eg kurz vorher zweimal hinter einans 
der folgte, 


#) pharetram explicet} Fulvius rieth expilet, und 
das fand folchen Beifall, dafs feit Wovv. alle 
Edd. fo fchreiben. Gleichwohl haben alle. Mff, 
einftimmig explicet; und Beroald. erklært es fchon 
durch re/axet, refolmat ; vt fiat fluxura fagit- 
drum: Venus will nicht fovvobl den Koecher 

G beraubt, 
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dearmet, arcum enodet, taedam deflammet, 
imo: et ipfum corpus eius acrioribus teme- 
diis coérceat. Tunc iniuriae meae litatum 

| crediderim, cum eius comas, quas iftis ma- 
nibus meis fubinde aureo nitore 4) per, 
ftrinxi, deraferit w); pinnas, quas meo gre» 
mio x) neGarei fontis infeci, praetoton- 
derit", 


Dame 


beraubt, als gecefnet und die Pfeilfpitzen geftumpft 


wiffen, Alfo explicare, oefnen und ausfchütteln, 


u) aureo nitore: erklärt O. von der blondgelben 
Farbe, “und perffrinxi durch Zen? oder placide 
tetigi, fingi, Heinf, beim Ovid, will emendirenz 
Arabo nidore perunxiz vveit hergeholt. 

w) deraferit: bezieht fich auf die Sobrietas : und 
fo Debt in verfch, Handfchr, u, der fpætern Tunt. 


Ausg. | Die gem, Lesart ilt deraferim, und nach- 


her praetotonderim, 


x) meo gremio&c.: dum iacebat in meo gremio, ins 


feci eum fontis, (tatt fontet eine gewehnl, Vera 


taufchung des Cafus beim Appul, Unncethig alfo 


des Heinf, Vorfchlag: mei gremii neareo fotu 
véfeti. Und uaricbtig des Pric, Erklärung p gre- 


inium fontis fey Hypallage ftatt fous gremis, 
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Dame uno und Ceres legen für den armen 
Jungen eine vergebliche Vorbitte ein, 


20. Sic effata, foras fefe proripit infe- 
fta, et ftomachata biles Venereas a). ` Sed 
eam protinus Ceres et Iuno continuantur b), 
vifamque vultu tumido c) quaefiere, cur 
truci fupercilio tantam. venuftatem mican- 
tium oculorum coörceret, At illa, **Oppor- 
tune, inquit, ardenti prorfus ifto d) meo pe- 
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a) biles Venereas: d.i. quales decebant. Venerem, 
vt Deam impotentem irarum. | Stewech, rieth 


biles meras, 


G) continuantur: So fteht in guten Handfchr..u, O. 
bat hier mit Recht die gem. L. comitantur ver- 
lafen : denn das continuari Dart continuo [ub/e= 
qui ift gewiffer maffen ein Lieblingsausdruck des 
Appul, 

6) vuitu tumido: tumere vvird œfters von der Vere 
znderung des Geficbtes durch AffeGten gefagt. Es 
ift alfo unngethig , mit Pric. Zurbido lefen zu 
wollen. 

d) iflo meo: Wow, u. Pie, i/i meo, Ailein Appul, 


liebt den Archaifmus des Dativs (fo, z, B, B. 6.: 
labo- 
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Gori violentiam fcilicet perpetraturae e) ve- 
nitis, Sed totis, oro, veftris viribus Pfy- 
chen 


laborique ifto fuecumbiss, B. 7, iflo afino deme- 
re; B u, vultum. candido iflo habitu. con- 


gruentem, 


d perpetraturae: in den meiften Ausgg. perpe- 
trare, -Freilich findet man venio mit dem Infi- 
nitiv, z. B. Valer, Flacc. B, 6, 646: veni/lis fa- 
turare canes; fo auch Virg. Aen. B, 1, $28. Al- 
lein die verkennen den Sinn der Stelle, vvelche 
das perpetrare oder (wie in den meiften Hand- 
fchr, und in der erften Ald, den: Junt, Colin Wow, 
u, Pric, Edd. fteht) perpetraturae auf Juno und 
Ceres ziehen, Daher die gezwungnen Verfuche 
zu endern, z, E. Lipf, perpetuare; Wale, per- 
petraturoy Roald. perpacaturae; Pric, vorher 
valentia , d. 3, grata mihi, ftare violentiamy v, 
Markland beim Stat. gat volertiam, d. i. vem 
gratam, Die Redeform ift eben dies wie man 
fagt, mea defuntlae offa; meum folius peccatum, 
u. dergl, oder wie beim Ovid: mofiros widilli 
flentis ocellos... Man mufs alfo conftruiren: ves 
niflis opportune meo -- perpetraturae violen- 
tiam «~ pelfori. Gut, dafs ihr kommt, fagt 
Venus? ich würde in der Hitze ein fchlimm Ding 


am Cupido gerhan haben, 


chen illam fugitiuam , volaticam, mihi re- 
quirite, Nec enim vos vtique domus meae 
famofa fabula f), et non dicendi g) filii mei 
facta latuerunt 4)”, — Tunc illae ignarae 5), 

G3 quae 


J) fabulas Eine Handfchr, famula, dem Elmenh, 


Beifall giebt.: allein Pfyche vvar ja keine folche. 


g) et mon dicendi: der nicht. mehr‘ verdient. mein 
Sohn. zu beisen, Von verhafsten Perfonen fpricht 
man nicht gern den Namen aus. -Ulpian im 3ten 
B. Digefl. de liberis. et poflhumis rechnet: den 
Ausdruck filius non nominandus mit unter die 


Schimpfwoerter, 


A) fatfa latuerunt: nach denaeltften Ausgg, Die 
folgg. fuita latuerint, auch faum latuerit. Der 
Indicativ ift.beffer; denn Venus fezı es als. gewils 


voraus,- dafs fie fchon drum wiffen, 


1) illae ignavae: Beroald, eınendirte gearae , weil 
doch die Goettinnen davon gleich als von einer 
bekannten Sache fprechen. Ihm folgten Ald, 
bung, Colin. und Florid. Auch O, giebt ibm Recht, 
obgleich Rubnk. zgzarae ftehen lzfst, O, rzth 
auch auf guarures, ein veraltetes Wort, was gua. 
rae bedeutet, z, E. Anton. Ep. 22 ad Paullin. 
v. I$; arator guaruris, Pric, fchlegt ver: nom 


ignarae, 


quae gefta funt, palpare Veneris iram fae- 
vientem De adortae: “Quid tale, domina, 
deliquit tuus filius, vt animo pernicaci vo- 
luptates illius impugnes, et, quam ille dili- 
git, tu quoque perdere geftias?2 Quod au- 
tem, oramus k), ifti crimen, fi puellae le- 
pidae libenter arrifit ? An ignoras, eum 
malculum et iuuenem effe, vel certe, iam 
quot fit annorum , ‘oblita es? An quod ae- 
tatem portat bellule, puer tibi femper vide- 
tur? Mater autem tu, et praeterea cordata 
mulier, filii tui Jufus femper explorabis cu- 
riofe, etin eo luxuriem culpabis, et amo- 
res reuinces |), et tuas artes tuasque deli- 


cias 


$) quod a. oramus: Quid ille peccauit? -e Ora- 
mus ift hier eingefchoben; fo wie man fagtz quid 
quaefo fecit, Ein paar Handichr. quod autem da- 
mus. Man fagt aber nicht fo gut dare crimen, 
als dare crimini; ob man gleich beim Appul, 
B. $ auch findet, culpam manus mentiens, be[liae 
dabat. 


I) veuinces; d. i. condemnabis, wie es die mchre- 
fien erkleren. Eine merkwürdige Variante in d* 
Ory. Hand(chr reimetes, d, i, refecabis et inhi- 


bebis 
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clas in formöfo filio repreherdes?. Quis au- | 
tem te.m):Deüm, opie bomipum patietur; 
paflim cupidines populis diffeminantem, cum 
tuae domus amores amare coérceas,; et Vis 
tiorum muliebrium publicam praecludas a) 
officinam?" — Sic illae metu fagittarum , 
patrocinio gratiofo c), Cüpidini quamuis 

G 4 abfenti 


Lebis luxuriantes eius amores. Zvvar remeiere 


kommt fonft im Appul, nicht vor! allein és giebt 


bei ihm viele drai Asyousvo, 
m) quis autem te: te fehlt in einigen Ausgg. 


ny gpraecludasz: ` Dee, Gonje&ur reelndass vn, Der 
Sinn 28: wenn du deiner Familie. das-Handvverlc 
det Liebe verfchliefen wollteft,..:das allen ` Væl- 
Lem gemein ift. | Rode überfezt: vrenn du. dei- 
nen-Zorn gegen ein Mädchen auslieffeft; das -ficb 
der ihr verliehenen Gabe zu. gefallen glücklich»be- 
dient hat”. Wie davon nur eine Sylbe im Texte 


liege , fehe ich freilich nicht ab, 


o) gratiofo: gebcert nicht im paffiven Sinne zu Cu- 
pidini, fondern im a&iven zu patrocinio, ftatt 
officiofo et ambitiofo: wodurch fie fich beim Cu- 
pido ‚beliebt machen konnten, So fagt Gellius 
(B.9 Cap. xa): gratiofus efl et qui adhibet 


gratias 8 qui admittit, 
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abfenti blandiebantur, — Sed Venus, indi- 
gnata , ridicule tractari fuas iniurias , prae- 
verfis p ) illis, alte;rurfus concito gradu, 
pelago viam capeffit, 


Ceres will nichts weiter mit. der Sache 
zu thun haben, 


21. Interea Pfyche variis iaCtabatnr dis- 
eurfibus, dies noCtesque mariti veftigationi- 
bus æ) inquieta; animo tanto cupidior, ira« 

tum 


p) praeuerfis ilfis: Sie eilte ihnen vorbei , liefs fie 
dahinten, ^ So fagt Virgil. (Aem B. 1, 317): v0- 
lucrique fuga praeuertitur Eurum s us (B.125 
34$): equo praeuertere ventos, Beroald. erklärte 
eg onrecht durch pofßlhabitis et quafi. relillis: 
editte hingegen nach der Basl, Ausg, weruerfiss 
d, i, abeuntibus alia itinere. Stewech, muth- 
maíste reuerfis. In einer Oxf. Handfchr. it prae- 
nexis, woraus man machen koennte praeueítis s 


Dart praeteruettis, 


al vefligationibus: das einfache vefligare braucht 
Appul. auch gern in andern Stellen, Ein paar 


Handfcht, sanefligationibus, 
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tum 5) licet, fi non vxoriis blanditiis leni- 
re; certe feruilibus precibus propitiare, Et, 
profpe&o- templo quodam in ardui montis 
vertice, - “Vnde autem, inquit, fcio, an 
iftic meus degat dominus £c)?" — Et illico 
dirigit citatum. greffum - qua defectum d) 
prorfus adfiduis laboribus fpes incitabat et 
votum. Jamque gnauiter emenfis celfiori- 
bus iugis, puluinaribus fefe proximam e) 
intulit, Videt fpicas frumentarias in aceruo, 

G 5 et 


b) iratum Des? gem, L. et irat. iicet: O, Yofchet 


das e£ auf Au&toritzt einiger Codd, 


€) déiminus: mein Geliebter; in eben dem Sinne, 
worinn Horaz, Ovid, Tibull von ihren Scbeenen 


domina brauchen, 


d) qua defe&ium So O. nach d'Orv. Handfchr.flatt 
. der gem, L, quem defeffum. Qua paffet. beffer 
zu dirigit greffum , fo wie z. B, Virgil. ( Zen. 
B. 1, 405): qua te via ducit, dirige greffum. 
Aber follte es nicht beffer feyn, auch defelam 


zu lefen, für defarigatam? 


e) proximamı Wow. proximos Colb, teth proxi- 


mis; und Elmenh, wünfcht proximans. 
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et alias flexiles f) in corona, et fpicas g) 
hordei videt; | Erant et falces, et operae 
mefforise mundus h) omnis; fed' cuncta 
paffim iacentia, et incuria confufa, et, vt 
folet, aeftu laborantium manibus proiecta, 
Haec fingula Pfyche curiofe diuidit, et dis- 
cretim remota rite componit: rata fcilicet, 
nullius Dei fana'et cerimonias i) negligere 

fe 


f) flexiles : fo feit -Elmenborít, Vor ihm las man 
flexibiles, Flexilis it auch gewachnlich : fo fage 
Ovid. exile cornu, und Valer, Flacc. (B. 5, 589): 


multa [pirat coma flexilis aura, 


g) fpicas hordei: Gronov rierh auf ffipulas hor- 
dei. weil Plin, (Naturg. B. 18, Cap. 30). verbin- 
det; hordei flipulam bubus grasifimum fers 


utt. 


h) mundus: adparatus et iuflrumenta. Vor Wow. 
las man modus, das Gruter rechtfertigen will. — 


Alles andere Erndtegerzthe. 


È) fana et cerimonias: die copula e£ fehlt in verich. 
Mff, und den ælth. Ausgg. Eine Junt. Ed. hat 
Jana cerimoniis, Eber. müle es noch heiffen 


fano cerimonias. 
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fe debere, fed omnium beninolam mifericor- 
diam corrogare, Haec eam follicite fedulo- 
que curantem , Ceres alma deprehendit, et 
longum. exclamat protinus: Ah, Pfyche 
miferända , totum per orbem Venus anxia 
difquifitione. tnum veftigium furens animi 
zequirit;.teque ad extremum fupplicium ex- 
petit, et totis numinis fai viribus vltionem 
flagitat E, Tu vero rerum mearum tute- 
lam nunc geris, et aliud quidquam cogitas, 
nifi de tua falute?" — Tunc Pfyche pe- 
des D eius aduoluta, et vberi fletu rigans 
Deae veftigia, humumque verrens m) crini- 

bus 


Ai flagitat: Eine Handfchr, hat fatigat, welches 
Sciopp. vorziebt.und durch depofeit erklært; fo 
vvie es beim Virgil heiff, Martemgue fatigat. 
Allein fatigare Deos, feil, precibus, geht eher 
an, als fatigare víticitem. 

M) pedes: die d'Orvill. Hand(chr, pedibus, fo wie 
freilich andere Schriftt fagen würden. Allein Ap- 
pul, m 


in gern den Cafus derjenigen Praepofi- 

tion letzen, vvomit das Verbum componirt ift, 
z, B, im erften Buche, adfidebat pedes vxor, 

m) verrens crinibus» Gebsaucb bei groffen Cala» 


mire- 
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būs fuis, multiiugis precibus editis veniam 
poftulabat: “Per ego te frugiferam tuam 
dexteram iftam deprecor, per laetificas mef- 
fium cerimonias, per tacita fecreta n) cifta« 
rum, et per famulorum tuorum draco- 
num o) pinnata curricula, et glebae Sicylae 
fulcamina, et currum rapacem, et terram 
tenacem , et illuminatum .Proferpinae nu- 

ptia- 


miteten: ZB. Ziv. B. 3, Cop.7: fratae 


paffim matres crinibus templa verrentes, 


31) fectreta : die gem, L, ift /aora 1 u. fecreta hatte das 
gegen fich, dafs es fchon in sacita begriffen were. 
Diefer Einwurf hebt fich durch folgg. Beifp. des Ap- 
pul Ba, arcana domus fecretas: B. 8, tacita 
pelloris fui fecreta; B.10, tacitum fecretum 
aperuit. Vebrigens ift diefe Befchwoerung voller 
Anfpielangen auf die Myflerien dieler Gattin, 
vvelche die Eleufinifeben genannt vvurden. Ges 
retbichaften, die bei folcben Myfíterien und Gæte 
terfeften gebraucht vyurden, vvaren in einer Lade 


verfchloffen: daher ferreta ciffarum, 


o) draconum: vergl. Ovid, Metam. B. e, 642 Sc, 
Ueberbaupt ift dort die ganze Gefcbicbte der Ce- 
res vom 341ften Verte an erzehlt, und alle Aus- 


drücke hier find Anlpielungen darauf 
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piarum demeacnla , et luminofarum filiae 
inuentionum remeacula, et cetera, quae fie 
lentio tegit Eleufinis p) Atticae facrarium: 
miferandae Pfyches animae, fupplicis tuae, 
Tubfifte 4) ! Inter iftam fpicarum congeriem 
patere vel pauculos dies delitefcam , quoad 
Deae tantae faeuiens ira fpatio temporis mi- 
tigetur, vel certe meae vireg diutino labore 
feflae quietis intertallo leniantur.” —. Sus- 
cipit Ceres: ‘Tuis quidem lacrimofis pre- 
cibus et commoueor, et opitulari cupio: fed 
cogüatae meae, cum qua etiam antiquum 
foedus amicitiae colo, bonae praeterea fe- 
minae, malam gratiam fubire nequeo, De- 
cede itaque iftis aedibus protinus, et, quod 
a me retenta cüftoditaque non fueris, optimi 


confule”, 
Auch 


g) Eleufinis: ift der Genitiv von Z/eufin, vvelche 
Form z. B, vorkommt beim Ovid. (Heroid. Ep. 
4 67): inita efi Cerealis Eleufin. 


g) fubfiffe: ftatt f/ubuenis 


Dt) — ` zm 


Auch bei der uno thut Pfyche eine 
Fehlbitte 


22, Contra fpem fuam repulfa Pfyche; et 
adflié&ta duplici moeltitia, iter retrorfum 
porrigens inter fubfitae conuallis fublucidum 


lucum profpicit fanum folerti fabrica a) ftru- 
Gum: nec vllam vel dubiam fpei melioris 


viam volens omittere , fed adire 5) cuiuse 
cune 


a) fabrica Aruflum: Ein Druckfehler kann zuwei- 
t 


Denn vvahrfcheinlich vvar das fabri eonflruflum 


akel machen. 


len in der Kritik gevvaltigen Sp 


in Colbens Ed, nichts anders als ein Druckfehler. 
Daraus kam er ’n die erle Vulc. In der zweiten 
Vulc, u. in der Elm. behiele man das con, fezte 
aber auch ca wieder zu: nemlich fabriea com 
firuflum, Darüber gab Lipf. zwei Conje&uren 
fabro conflruiium, oder follerti fabre sonflru- 


Bum. 


b) adire: Freilich fagt man adire templa, deoss 


um fie zu bitten, zu verfeehnen, Aber O. zweis 


felt, ob man auch eben fo fagen kanne adire 


veniam deae, und reth auf adorare, wa 


:z. B, Liv, 3 


einfache orare auch ftehen k 


6, Cap. 12, hofliaque caefa pacem Deäm ad- 


eraffet. 
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cunque Dei veniam, facratis foribus proxi- 
mat. ' Videt dona fpeciofa c), et lacinias d) 
auro literatas, ramis arborum poftibusque 
fuffxas, quae cum gratia facti e) nomen 
Deae; cui fuerant dicata, teftabantur. Tunc 
genu nixa, et manibus aram tepentem f) 
amplexa, deterfis ante lacrimis g), fic ad- 

pre- 


€) Jweciofa: d. i. pulcerrima : andre haben auch 


pretiofa, 


ært es gevvachnlich dureh 


d) lacinias: Man erk 


ovis intextas, U. freilich braucht 


aiets e 


Appul, das Wort laciniae auch von Kleidern, u, 


Kleider geboeren auch unter die donari votiua 


Allein hie 


da vværen fie ja gefchwind vervvittert, vvenn es 


r vvaren fie jaan Beumen aufgebangen? 


Kleider vvaren. Daher reth O, /aminas für lae 
einias, u. erklært es durch c/wpeos votiuos ae- 
neos, So kommen auch im 3ten DB, des Appul, 


vor: laminae ignorabiliter literatae. 

e) facti; factum it hier fo viel als praeflitum bes 
neficium et impetratum votum. 

f) tegentem d, i, facrificio adhuc calentem. 


g) lacrimis: Brant bemerkt, man hatte nicht wei- 
nend fich dürfen einem Heiligtbume nahen, Dem 


vyider- 
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precatur: “Magni Iouis getmana et coniuga: 
fiue tu Sami, quae querulo 4) partu vagitn- 
que et alimonia tua gloriatur, tenes vetufta 
delubra: fiue celfae Carthaginis, quae te 
virginem ve&tura leonis i) coelo commean- 
tem percolit, beatas fedes frequentas: fiue 
prope k) ripas Inachi, qui te iam nuptam 

Tonan- 


vviderfpricht fchon das vorige, vvo Pfyche fich 


vveinend vor der Ceres hinvvirft, 


h) quae querulo i einige Handíchr; querela, obne 
guae” Querula koennte allenfalls auf Samos fich 
beziehen: die Erde gebar Juno’n aus ihrem Schooffs 
am Fluffe Parthenius oder Imbrafüs: (Siehe Span- 
hem, ad Callim, Hymn, in Delu:n v, 48). Sat, 


maf fchrieb am Rande feines Handexemplats ; 


quae fola parts, : Vielleicht fteckt bier noch ein 


Fehler. 


i) wetura leonis: die Punifche Juno in einem 
Wagen von Loevven gezogen, fiche in Abr, Or- 


telii Theatro orbis, bei der Charte von Africa. 


k) fiue prope; einige MSS. feu es prope: allein eben 
diefen fehlen dann die folgg. Worte inclitis A. 


praefides imoenibuss daher Elm, u. Seriy. diefe 
Worte 
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Tonantis. et reginam Dearum memorat, in- 
elytis Argiuorum praefides moenibus: quam 
cunctus oriens Zygiam /) veneratur, et 
omnis occidens Lucinam adpellat: fis meis 
extremis cafibus Iuno Sofpita, meque in m) 
tantis exantlatis laboribus defeffam, immi- 
nentis periculi metu libera, ` Quod fciam, 


foles 


Worte einklaminern, ` Appul, bezeichnet inzwi- 
fchen dadurch die Iuno Argiua, und Argos lag 


am Fl, Inachus. 


/) Zygiam: was font Zune pronuba oder iuga 
heifst. Natürlich, dafs ein Maedchen, vvelches 
fchwanger i(t und feinen bisherigen Gatten wieder 

fucbt, die Juno unter dielem Namen anruft, Aber 

nicht natürlich, wenn man mit Lipf, und Gros- 
lot, emendiren wollte Syrian: aus dem nichti- 
gen Einwurfe, im Oriente würde man fie nicht 
unter einem griechifchen Namen gekannt haben. 
Auf 


den Namen kommt es nicht an: genug man 


"rehrte fie als die Göttin der Eben. 


m) in tantis: in ftebt pleonaft(ch: ein Sprach 
gebrauch, der den lateinifchfebreibenden Africa- 
nern, als Appul, Arnobius und andern, befonders 


eigen ift, 


H 
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foles praegnantibus n) periclitantibus vltro 
fubuenire”, — Ad iftum modum fupplicanti 
ftatim fefe Iuno cum totius fui numinis au- 
gufta dignitate praefentat, et protinus, 
“Quam vellem, inquit o), per fidem nutum 
meum precibus tuis accommodare! Sed con- 
tra voluntatem Veneris, nurus meae, quam 
filiae femper dilexi loco, praeftare me pu- 
dor non finit, Tunc etiam legibus, quae 


fer- 


n) praegnantibue periclitantibus: Waffen und O, 
gefzlit der Reim beider Endfylben nicht. O. rech 
alfo auf praegnatibus, von praegnas, praegna- 
tis, welches fich in MIT. des Plautus finde: oder, 
fagter, periel.ift blos als Gloffe von praeguan- 
tibus eingefchlichen , zumal da kürz zuvor peri 
culi (tand, Ich glaube v ielmebr, dafs esdem Appul, 
eben um diefe Reimklingelei cefters zu thun war: 
und ein Kritiker mufs nicht feinen Auctor, fon: 


dern nur die Abfchreiber corrigiren wollen, 


0) iuquit, per fidem: Colbe fetzte zuerft, 2% 
P/yche, und andre Edd. folgten ihm. Allein der 
Name ‚Pfyche fteht in keiner Handfchr, und auch 
oben redet Ceres fie nicbt mit Namen an. Per 
fidem erklärt Pric, fi per fidem liceret. Beer, 


es ift als Scbvvur zu nehmen, 


f 
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ferüos alienos p) profugos q) inuitis domi- 


nis vetant fufeipi, prohibeor". 


Du wirft ankommen! 


23. Ito quoque Fortunae naufragio 
Pfyche perterrita, nec indipifci iam maritum 
volatilem quiens, tota fpe falutis depofita , 


fic ipfa fuas cogitationes confuluit:; “Iam 
quae poffunt alia meis aerumnis tentari vel 
adhiberi fubfidia, cùi ne Dearum quidem , 
quamquam volentium, potuerunt prodeffe 
fuffragia? Quo rurfum a) itaque, tantis la- 

H 2 queis 


p) feruos alienos: Siehe Digeft. B. 5. Tit. HE 
vis fugitiuis, Warum hier Piycbe auf einmal 


zur Leibeigenen gemacht wird, fieht man nicht: 


es mufs auf eine unbekannte Spitzfindigkeit des 
Roem, Recktes hinauslaufen, 

4) profugos: einige MIT. und die fpzt. Tunt, Ausg. 
perfugas: das find aber eigentlich folche, die 
zum Feinde übergeben. Hingegen profugi find 
ferui fugitiui, 

a) quo rurfum: fo die alten Ausgg, und alle Mff. 
Andere Editt, haben quoz/um. Brant rieth guo- 


vorfum, 


p 


queis indlufa, veftigium portigam quibus- 
que te&tis vel etiam tenebris abfcondita, ma- 
gnae Veneris ineuitabiles oculos effügiam 5) ? 
Quin igitur mafculum tandem fumis ani- 
mum c), et caflae fpeculae renuntias forti- 
ter, et vltroneam te dominae tuae reddis, et 
vel fera modeftia f(aeuientes impetus eius mi- 
tigas? Qui feias, an étiam, quem diu quaes 
BEI 


ritas, illic in domo matris reperia 


Sic ad dubium obfequium, imo ad certum 


exitium praeparata, punc pium futurae fe- 


DEA ERT bfer 
cum meditabatur obfec 


b oculos efugiam: Elm. Scriv, und Flor, ocrlos 


1 


tandem vfugiam, nach der einzigen Bert, Hand 


Schrift. 


e) Jumis animum : Eine Hanilfcht. Jumis artibus 


animum} zwei andere fummis atiibus, Schrieb 


etwa Appul. ar£ubus, d i, membris, et corpore 


quamuis defeffo? 
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Venus läefst durch den Mercur Steckbriefe 
ausfertigen, um die Pfyche ausgeliefert zu 
erhalten: fub oblatione ad — feptem 
Jamia fuauia, 

24. At Venus, terrenis remediis inqui- 
fitionis abnuens, coelum, petit. Iubet con- 
ftrui a) currum, quem ei Vulcanus auri- 
fex b) fubtili fabrica ftudiofe poliuerat, et 
ante thalami rudimentum nuptiale munus c) 

Ha obtu- 

a) conflrui currum: da der Wagen fchon längft fere 
tig war, ein Gefchenk ihres Vulcans, fo fezte con: 
firuere voraus, dafs feine einzelnen Theile aus 


einander genommen und jezt wieder in einander 


gefügt werden muflen: oder, meint O., ma: 


befer inftrui zu lefen, d. h, den Wagen zum 


ren zurecht machen, 


b) Vule. aurifex; Elmenh. lefst das W. aurifex 
ganz aus; in den Noten will er jedoch antifex 
dafür gefezt willen. Inzwifchen aurifex ftehc in 
den meiften Handfchr,, vvird fonft von den beften 
Schriftftellern, als Plaut. Cicero &c. gebraucht, 
ünd paffet auf Vulcan, der feine vorzüglichften 
Kunflwerke aus edlerem Meralle varfertigte. 

€) nuptiale munus: eine donatio'ante nuptias s 
dergleichen beim Cic, pro Cluentio Cap. 9 er- 


we&bnt wird. 
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obtulerat, limae tenuantis detrimento con- 
fpicuum, et ipfius auri damno pretiofum, 
De multis, quae circa cubiculum dominae 
ftabulant d), procedunt qnatuor candidae 
columbae, et hilaris inceífibus picta colla 
torquentes e), iugum gemmeum f) fubeunt, 
fü(ceptaque domina laetae fnbuolant. Cur- 
rum Deae profequentes gannitu conftrepenti 
lafciuiunt pafferes, et ceterae, quae dulce 
cantitant aues, melleis modulis fuaue refo- 
nantes, aduentum Deae praenunciant. Ce- 
dunt nubes g), et coelum filiae panditur, et 

fummus 
dé 


d) flatulant: fo Virgil, Aen. B.6, 286: Centauri 


in foribus flabulant, 


e) torquentes; die, Heelfe drehend, Pafferat. (beim 
Propert. B. 4, El. ei [ehr unnethig, Zorquatae, 
i. e. torque ornatae. 

f) gemmeim: Soping fchrieb am Rande als Conje- 
&ur geminum, ‚Allein bei den Dichtern kommen 
ah Gaerrerwagen inga gemmatæ allerdings vor, 
Vergl. Ovid Metam, B. 2, xog fe, und von dem 
Gefpann der Venus f. Claudian, de nuptiis Dot, 

lad. et Celerinae, v. 103 Cc. 


cedunt nubes: fo fagt Lucret. gleich im Anfır 


g) 
57 


erften. Buches: 


Te, Dea , te fugiunt venti, te nubila coeli. 
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fummus aether cum gaudio fufeipit Deam, 
Mee obuias bi aquilas vel accipitres rapaces 
pertimefcit magnae Veneris canora familia. 
(Tunc fe protinus ad regias Iouis arces diri- 


git, et petitu faperbo Mercurii, dei vocalis, 


nuit louis caerulum fupercilium. Tunc 
ouans illico, comitante etiam Mercurio, Ve- 
nus coelo demeat, eique follicite ferit ver- 
| ba: “Frater Arcas i), fcis nempe fororem 
tuam Venerem fine Mercurii k) praefentia 
nil vnquam feciffe: nec te praeterit vtique, 
quanto iam tempore delitefcentem ancillam 
nequiuerim reperire. Nil ergo füpereft, quam 
tuo praeconio praemium inueftigationis pu- 
blicitus edicere. Fac ergo mandatum Mma- 
quibus poffit ag- 


tures meum, et indicia, 


nofci, manifefte defignes: ne, fi quis oe: 


cultationis illicitae crimen fubierit, i 
H 4 rantiae 


h) obuias aquilas: Pric, rierh obzuncas, 


i) Arcas: æltere Edd, und auch Handlchr, Arcadi, 


welches denn der Vocativ von Arcadius we 


k) Mercurii praefentia, Beifand, Hui 


men Penus und Mercurius gelten hier empha- 


tifch und beredend. 


rantiae fe poflit excufatione defendere", — 
st fimul dicens, libellum ei porrigit, -vbi 
Pfyches nomen continebatur et cetera, Quo 
facto, protinus domum feceffit, | Nec Mer- 
curius omifit obfequium, Nam per omnium 
ora /) populorum paffim difcurrens, fic man- 


datae praedicationis munus ex(equebatur: 


“Si quis a fuga retrahere, vel occultam 
demonftrare poterit fugitiuam regis fi- 
liam, Veneris ancillam, nomine Pfychen, 


conueniatretro met 


s Murtias m) Mer- 
curium praédicatorem, accepturus in- 


dicinae n) nomine ab ipfa Venere 


fe 


ptem 


f) ora populorum wich erh auforas, aber unncetl 


denn B, r, fagt Appul. ebenfalls , quod. ibidem 
paffim per ora populi Fermo iatfetur ; u. B, 


quae per ora populi facile delapı/a. 


o 
ös 


w) metas Murtiasy metae Martiae. waren zu 
Rom imCircus maximus das oberfte Ziel gegen Often. 
Venus hatte den Beinamen Murtia, der aber febr 
variiet wird bis zu Myrtea, Siehe Sigon, n. an» 


dere beim Liv, B. r. Cap. 33. 
` af H Geif Fimen! 
t) indicinae: vor Elmenh, las man indicii, Elmenlia 


erklert im Index indicina durch praemium qu 
indicibus datur. 


em IZI 


ptem fania fuauia, et vnum blandientis 
adpulfu linguae o) longe mellitum", 


P/yche liefert fich [elbft aus, an die Dame, 
Occafion, Erzürnten Schwiegermültern 
foll man nicht fo nahe kommen. 


25. Ad hunc modum pronunciante Mer- 
curio, tanti praemii cupido certatim omni- 
um mortalium ftudium arrexerat, Quae res 
nunc vel maxime fuftulit Pfyches omnem 
contationem a). lamque fores eius b) do- 
minae proximanti occurrit vna de famula- 
tione Veneris, notnine Confuetudo, ftatim- 
que quantum maxime potuit exclamat: 


H 5 “Tan- 


9) adpuífu linguae: ein folcher Kufs, wie im 


Griech. x&T0y AQTTIGIUU genannt wird, 


a) contationem: andere cunffationem , welches bea 


ftendig verwechfelt u, gleic ig gebraucht wird, 


ob gleich die Alten coztari einen mehr vom 


e RAT ^ S 

Nacbforfchen u, cuntari vom Zægern zu fagen, 
b) fores eius; eius fteht hier müßig. O. meint 
bier follte Veneris ftehen, und gleich nachher 
wieder eins ftatt Veneris, 
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“Tandam, ancilla nequisfima, dominam ha- 
bere te, fcire coepifti! An pro cetera mo- 
rum tuorum temeritate iftud quoque nefcire 
te fingis, quantos labores circa tuas inqui- 
fitiones fuftinuerimus? Sed bene, quod 
meas potísfimum. manus incidift/, et inter 
Orci cancros c) iam ipfos adhaefifti: datura 
fcilicet. a&utum contumaciae tantae poe- 
nas", — Et audaciter in capillos cius im- 
miíla manu, trahebat eam, nequaquam reni- 
tentem. Quam vbi primum induétam obla- 
tamque fibi confpexit Venus, latisfimum d) 
cachinnum extollit, et qualem-folent fer- 

uenter 


€) iuter Orci cancros: d, i, cancellos oder fepta, 
Das Diminutiv cancelli ift nur gebrauchlicher. 
Sonft Ger man medias Orci fauces. 

d) falifmums So baben nach Stewech, Conje&ur 
feit Colben alle edirt, flatt der ælteren Lesart 
Jaetiffimum, Die Emendation ift aueh durch ein 


paar Handíchr, bett iget, Es ift TÀOXTUG KSE 


was Ovid fà bet reibt : 
Efl quae pernerfo diffoy queat ora cachinno. 
So fagt auch Appul, im 1oten B,: dein rifu ipfe 


quoque lati fimo adusque intefl 


inorum dolorem 


redaitus. 
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uenter e) irati: caputque quatiens et adfcal- 
pens aurem dexteram, “Tandem, inquit f), 
dignata es focrum tuam falutare? An potius 
maritum, qui vulnere tuo periclitatur, in- 
teruifere  venifti?. Sed efto fecura, Jam 
enim exeipiam te, vt bonam nurum con- 
decet? Eta Nbi; inquit g), Sollt, 
citudo atque Triftities, ancillae meae?" — 
Quibus introuocatis torquendam tradidit 
eam, At illae fequentes herile praeceptum, 
Pfyehen mifellam flagellis adflictam eet cete- 
ris tormentis excruciatam , iterum dominae 
confpe&ui reddunt, Tunc rurfus fublato 
rifu Venus, “Et ecce, inquit ,. nobis tur- 
gidi ventris k) fui lenocinio commouet mi- 

fera- 


e) feruenter irati: ziebt O. aus der d'Qrvill, 
Wandfcht, vor, flatt der gem, Lesart, furenter 
irati. 


JoNtandem , inquit; ein paar Handfchr. ingl, 


Elmenb. u. Scriv. tandem fics H 


) vbi, inquit einige Edd und Mif. vbi funt; 
inquit, 


h)turgidi ventris &is Sekt nut, wie fie ihre Schwan- 


n weils, um 


gerfchaft fo vortheilhaft zu zei 
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ferationem; vnde me praeclara fobole auiam 
beatam fcilicet faciat, - Felix vero ego, quae 
in ipfo aetatis meae flore vocabor auia; et 
vilis ancillae filius , nepos Veneris audiet i). 
Quamquam inepta ego fruftra filium dicam, 
Impares enim nuptiae, et praeterea in villa 
fine teftibus, et patre non confentiente 
factae , legitimae non poffunt videri; ac 
per hoc fpurius ifte k) nafcetur, i tamen 
partum omnino proferre /) te patiemur", 


Höfliche 


fer N 


id damit zwerfchleichen. Die Verichmiz- 


te hat die che Seite meines Herzens ausge- 


fpeher. (Rode) 

$) audiet; d. i. dicetur. 

£) Jpurius ifte; fteht in allen Handfchr. und i/7e (ft 
zeigender, tadelnder als die, was Elm, Scriv. 
und Flor. haben, 

N) proferre; einige MI. und ælt. Ausgg. perferre, 
was fich erkleren liefe, ad iuflam maturitas 
tem ferre, 
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| Höfliche Ameifen. 


26. His editis, inuolat eam a), vetem- 
que plurifariam diloricat, capilloque di(ciffo 
et capite conquasfato , grauiter adfligit: et, 
accepto frumento 5) et hordeo et milio et 


papauere et cicere et lente et faba, com- 
mixtisque. aceruatim confufisque in vnum 
grumulum c), fie ad illm: *'Videris 


enim 
N 
| e : P A 
| a) iuuolat eam: die gem, Lesart inuolat in eam 
| aber gute AUT, und auch æltere Edd. laffen die 
Prepofition weg, So heift es auch B. 3: lairo- 


nes involo, 


b) frumento: erklært O, durch sriric 


beim Militær den Soldaten zur Strafe hordenm 


gro frumento, d. e. pro tritico gerziche wurde 


c) grumutum: lens gama 


Ium Flori 1iech sumulun. iium ftoht 


in.den meiften Handfchr, So Plim Natur 


ch. B. 19». Cap. 65 allium caßellatim gru 


lis imponi. Beim Gellius, B. Lg, Cap. 75 


nennt der Dichter Livius groffe Meereswellen ang: 


dgrumcs. 
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enim d) mihi tam deformis ancilla nullo alio, 
fed tantum fedulo minifterio amatores tuos 
promereri; iam ergo e) et ipfa frugem tnam 
periclitabor. - Difcerne feminum ` (forum 
pafliuam f) congeriem, fingulisque granis 
rite di(pofitis atque feiugatis, ante iftam 
vefperam opus expeditum g)  adprobato 
mihi", — Sic adfignato tantorum femi- 
num cumulo, ipfa.coenae nuptiali concef- 
fit, Nec Pfyche manus admolitur incon- 

ditae 


d)vidéris enim: Wow. und Pric. nach ein paar 
Handichr, videris, inquit, mihi. Die Ellipfis von 


inguit it aber hier eleganter, 


e) iam ergo: in den meiften Edd, dam ego: das 


ego fleckt fchon in zpfa. 


f) paffuam: d, i, promifcuam , indigeflam, cu- 
jn confufis, So 


8 
Appul. B. 11: crines) pafine difperfi, und B. 


canes tranfeuntium viatorum paffiuis mora 


iuscum que generis granis pu 


9 H 
fibus alumnatos , d. i, quos paffim fine vllo dif- 


crimine in viatores exercent, 


8) expeditum: d. i, bene di/pofitum Elmenh. klam- 
mert dies Wortein, weil es 1n einer pfelz, Hand- 


Schrift fehlte, 


yes X27 


ditae h) illi et inextricabili moli: fed imma- 
nitate praecepti confternata, filens obftu- 


pefeit. "Tunc formicula illa paruula atque 


ruricola, certa tum 2) difficultatis tantae, 
laborisque milerta contubernalis k) magni 
Dei, focrusque faeuitiam exfecrata, difcur- 
rens gnauiter conuocat corrogatque cun- 
&tam formicarum accolarum claffem : **Mi- 
feremini, terrae omniparentis agiles alum- 
nae; miferemini, et Amoris vxori, puellae 


le- 


h) inconditae; d.i. indigeflae, temere confufae. 


Handfchr. baben insreditae, woraus 


wollte Zzeretae fatt indiferetae, 
eicht fich berufen auf B. 7, wo 


vorkommt, furf 


ures adponebat incretos, fordi- 
dos multoque lapide falebrofos, Allein da heift 
incretos foviel als cribratos et a frumentis 
ipfis feparatos: fo wie incerno hin und wieder 


für no , difcerno ftebt, 


i) certa tum: Die gem, Lesart hat certatim und 
macht das Comma falfch nach miferta. Schon 
Stevvech, vviehlte certa iam. Certus mit dem 
Genitiv ift beim Appul, gebräuchlich, Z, E. 
certus erroris, 

&) contubernalis: das ift die Pfyche, die coniuga 


Cupidinis. 


lepidae, periclitanti promta velocitate fuccur- 
Je"! — Ruunt aliae, iuperque aliae|fe- 
pedum /) populorum  vndae, fummoque 


ftudio fingulae granatim totum digerunt 


aceruum, feparatimque diftributis diffit 
que mi) generibus, e conípectu perniciter 
abeunt, Sed initio noctis e conuiuio nu- 
ptiali, vino madens et fragrans balfama, 
Venus remeat, totumque reuineta corpus 
rofis micantibus, vifaque diligentia miri 


laboris, “Non tuum, inquit, nequi 


iarum manuum iftud opus; fed i 


r$ 


cui tuo, immo etipfius malo placuifti", — 


anis n) ei proie&to , cubi- 


barii p 


tum faceflit, 


Grünes 


1) fspé ı populorum: cine mette Befchreibung 


Ameifenhaufens 


i, remotis a fe fingulis granorum 


Vovv. und Price. aus dez Pfxlz, Hand- 


| panis: d, i. vilioris, fordidi: z E 
45 in 
cafa panis datus effet , nihil vifum eft illo pane 


iusundius, 


Griines Schilf giebt hier einen treflichen 
Rathsherrn ab. 


57. Interim Cupido, folus intetiotis doe 
mus vnicia)cubiculicuftodia claufus , coér- 
cebatur acriter: partim, ne petulanti luxu- 
rie.vulnus grauaret; partim , ne cum fua 
cupita conueniret, Sic ergo diftentis b) et 
fub vno tecto feparatis amatoribus, tetra 
nox exantlata, Sed Aurora commodum in- 
equitante, vocatae Pfychae Venus infit ta- 
lia: **Videsne illud nemus, quod fluuio 
praeterruenti c) ripisque longis d) attendi- 


tur 


a) vhicl cubiculi ` das vaici læfst fich fo erkleren, 
dafs Cupido nicht einmal aus einem Zimmer in 
das andere gehen durfte, Pric, rierh dafür munitis 
und Heinf. (beim Ovid. Heroid, Ep. 17, 178) 
inuit. 

é) diflentis: andere diffintlis, 

c) praeterruenti: So O. nach zwei Handfchr. vveil 
ruere recht eigentlich vom fchnellen Strome dar 
Flüffe gebraucht werde, Die gem. Lesart pras- 
terluenti, wofür ich mit Colben praeterfluentis 
ratben würde. 

d) ripisque longis: Die Conje&ur des Modius zs 
pique longae, die dem, Sciopp. gefiel, nahm El- 


i inenkt 
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tur, chius imi gurgites vicinum fontem re- 
fpiciunt e) ? Oues ibi nitentes aurique co- 
lore florentes incuítodito: paftu vagantur. 

Inde 


menh, in den Text, t, fapt irriger weife, fo lefe 


der Bert Codex. Denn alle Handichr: haben ein- 


fimmig rupi. Eher kcennte man nach den 


Mff. rathen, meint sauf rupibusque: longis y 


eder auch rupes per lungas, Adtenditur ikt fos 
viel als porrzgitur, do wie D. 14 coelo manus 


adtenderey oder auch foviel als contzguts efl. 


e) imi gurgites Ger die gem. Lesart dofpiciuut, 


Florid, erklert, extremae voragines proJpetlant 


fontem, Hier ift die Erklerung dunkler als der 


xt. „ Im Texte, bleibt. das anflelig, dafs dig 


Streeme und zwar die unterílen Streeme follen auf 


die Quelle. herabfehen, da doch die Quelle na- 
türlich hoher liegen mufs als die abfliefenden 
Stroeme, Daher nahm O. aus der d'Orv, Hand- 


f auf welches auch ohnedem 


Schrift rep 
@fters in Handfchr, verwechielt wird, Kode; der 


auch aus diefer Stelle nicht klug vverden konnte 


| und;fie als verfelfcht anfab, machte fich zu feiner 


Veberfetzung, um einen leidlicheren Sinn. geben 


zu koennen, durch Conje&ur fol 


Videsne illud nemus s, quod, 


lus du 


dis ripis longe adtenditur., 


vicino monte dej 
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Inde de coma pretiofi velleris floccum mihi 
confeftim quoquo modo quaefitum adferas 
cenfeo", — Perrexit Pfyche volenter, non 
obfequium quidem illa funetura f), fed re- 
quiem malorum praecipitio fluuialis rupis 
habitura, Sed inde de fluuio g) Muficae. 
fuauis nutricula, leni crepitu dulcis aurae 
diuinitus infpirata, fic vaticinatur Arundo 
viridis: “Pfyche , tantis aerumnis exercita, 
neque tua miferrima 4) morte meas fanctas 
aquas polluas, nec vero contra 7) formida- 

La biles 


f) funtlura hier mit dem Accufativ, wie Íchon 
oben B, 3, coenam perfunäns, 

g) fed inde de &c,: Allein bald’ vvifpert ihr, vom 
Fluffe her das grüne melodifche Schilf, von einem 
Cette durch fanfter Lüfte lindes Geflifter befeelet, 
diefe Worte entgegen, (Rode). 

h) ueque tuas O. machte vvenn es die Handfchr 
erlaubten, gern lefen , zegze tua miferrimae 
mortez; oder auch, ne qua tua m, t. 

4) nec vero contra Bc, Sot die Stelle deutlich. 
Aber viele Handfchr. auch Elmenh. u, Scriv. lafen: 
nec vero iflius orae (Iunt, Ausg. ore) contra 

formid. 


=- en, A 
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biles oues- iftius orae ferás aditum; quoad 
k)de folis flagrantia mutuatae calorem /), 
truci rabie folent efferri m), cornuque acuto 
et fronte faxea et nonnumquam venenatis 
morfibus in exitium faeuire tnortalium, Sed 
dum meridies #) Solis fedauerit vaporem , 

et 


formid. oues feras aditum $ woraus ich anfangs 
auf die Aenderung rieth; sec vero if/uc , ovo, 
coutra f. o. f. aditum. U. ich finde, dafs R. 
zu feiner Ueberferzung fich den Text eben fo falt 


fofmitte. 


k) quoad ; Wow, und Pric. guod, vvorauf ich auch 
anfangs rieth: doch quoad ift hier fo viel als 


quamdiu, 


D mutuatae catarem: die gem L, mutuato calore: 
allein das Zufammenftofsen fo vieler Ablativen 
macht die Confiru&ion unangenebm, Daher O, 
unfre Lesart aus einer lunt, Ausg, zurückruft, 
zumal da fie auch durch die Varietzt einiger MI, 


mutuata calor em beftetiget vvird. 


m) efferri: Elmenh, rieth efferari, vvas bei ver- 
fchiedenen Beifallfand, auch bei O. Nur erer 
fich letzterer, wenn er fagt, dafs. Elm. auch fo 
edirt habe. 


a) dum meridies &c,: Brant rieth , dum meridii 


folis 
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| 
et pecua fpiritus fluuialis o) ferenitate con- 
| quieuerint, poteris fub illa proceriffima 
platano, quae mecum finul vnum fluen- 
tum bibit p), latenter te abfcondere: et, 
cum primum mitigata furia q) laxauerint 
oues animum, percuffis frondibus attigui 
nemoris, lanofüm aurum reperies, quod 
paffim ftirpibus connexum y) obhaerel- 
I3 cit- 


Jolis fedauerit vapor, Es ift keine Aenderung 
nothig, Der Sinn it: wenn die Sonnenhitze 
durch den Mittag , d, i, durch das Vorbeifeyn des 
| Mitrags gemildert ift, Denn fie kann nicht eher 
gemildert vverden, bis es Mittag gewefen ift, 

e) fpiritus fluuialis: die Luft, dié über den Flufs 
weber: &upy d’ Èu TOTOMOU, Homer. Of: 
E. 479. 

p) bibit: So Virgil, (Georg. B. 4» 32) 1 

Irriguumque bibant violaria fontem, 

q) furia: Gute Schriftfteller fagen nicht furia im 
Singular ftatt furor s fondern lieber im Plural, 
z.B. Liv. B. Y. Cap. 475 mulieribus iuflintius 
furiis. 

y) connexum obhaerefcit: Einige Handichr, ob- 


n o y 
horrefeit, und andre vorher connexis, vv25 auch 


ein 
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rit", — Sic Arundo fimplex et hamana 
Pfychen aegerrimam falutem fuam docebat, 
Nec aufcultatu poenitendo diligenter inftru- 
6&a illa, ceffauitz fed obferuatis omnibus, 


furatrina s) facili, flauentis auti ^ mollitie 


congeftum gremium Veneri reportat, 


Schlimm 


ein paar elt, Ausgg baben, Die //?rpes koenn- 
ten freilich cozzexae heiffen durch die Wolle die 
an ihnen henger: O. rieth auf eozAzexim, fah 
fich aber vergeblich nach einer Stelle um, wo 


dies Adverbium vorkzme. 


s) füratrina facili: fonder Mühe, (Rode) Appul, 


braucht den Ausdruck einigemal, als B, 8. furas 


trina coniugalis, wu. B. 10, furatrinae artifi- 


eium. 
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28. Nec tamen apud dominam faltem fe- 
cundi laboris periculum, fecundum teftimo- 
nium meruit; fed contortis füperciliis fub- 
ridens amarum, fic inquit; **Nec:me prae- 
terit huius quoque facti auctor adulterinus. 
Sed iam nunc ego fedulo, periclitabor, an 
oppido forti animo fingularique prudentia 
fis praedita, Videsne infiftentem celfiffimae 
illi rupi montis ardui verticem, de quo fon- 
tis atri fufcae defluunt vndae, proximaeque 
conceptaculo vallis inclufae Stygias irrigant 
paludes, et rauca a) Cocyti fluenta nutri- 
unt? Indidem mihi de fummi fontis penita 
fcaturigine rorem rigentem hauritum ifta b) 

LA con- 


a) rauca; die Mff. haben fat alle pauca. Aber 
die meiften Edd, find hier des Lipf. Gonje&tur ge- 
folget; rauca, Denn dies ift das gevvoehnl. 
Wort bei Dicbtern, um den Schall der Wogen 
auszudrücken, So Lucan, D. 5, 218: Pontus 
rauca gemit; und Virgil. Zen. B. 6, 326, nec 


rauca fluenta. 


b) hauritum ilas fehlt im P£elz, Cod, und ift da 


her von Elm. und Scriv. eingeklammert, 
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confeftim deferto vrnula", — Sic aiens, cry» 
fallo dedolatum vafculum, infuper ei gra- 
viora comminata, tradidit, At illa ftudiofe 
gradum celerans, montis extremum petit 
tumulum c); certe vel illic inuentura d) 
vitae peffimae finem, Sed cum primum 
praedicti iugi conterminos locos adpulit, 
videt rei vaftae letalem difficultatem, Nam- 
que faxum immani magnitudine procerum, 
et inatceffa falebritate lubricum , mediis e 
fau- 
€) tumulum: Schon Colb. rieth es, Scriv, edirte 
es, und zwei Handfchr, befletisen es, Dart der 
gem, Lesart cumulum. 

d) imtentura Co, : So rieth fchon Beroald, man, 
nahm es auf und fand es fo in guten Handfchr, 
Auch kommt ¿inuenire oft vor Dar acquiyere, 
adipifei. Die alte Lesart war Zu vitae p. finem, 
Die Oxf. Handfchr inuitae peffimo fine, daraus 
Pric machen wollte zuwentura peffmum finem, 
oder, peritura peffumo fine. Ifaac Pontanus 
(Analeit. B. 2, Cap, vg) fcblug vor, Zusiroe 
vitae perpeffura finem, | O. rech auf: inuifae 
vitae pofitura finem. Weil es einmal ans ra« 
then geht, wohlan fo will ich auch rathen: certa 
vel illic ènire (oder auch, inuenire) vitae gef- 


fimae finen. Wer hat nun Recht? 
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faucibus lapidis fontes horridos euomebat: 
qui ftatim proni foraminis lacunis editi e)» 
perque procliue delapfi, et angufti canalis 
exferto f) conte&ti tramite, proximam con- 
vallem latenter incidebant, dextera laeua- 
que cautibus cauatis proferpunt, et longa 
colla porre&ti faeui dracones, inconniuae vis 
giliae luminibus addictis, et in perpetuam 
lucem pupillis g) excubantibus. lamque 
et ipfae femet muniebant //) vocales aquae, 

15 Iam- 


€) lacunis editi; Yn der Vincent, Ed. ftand, viel- 
leicht durch einen Druckfehler Zacinus; daraus 
machte Beroald, Zaciniis, und dis blieb eine Zeit- 
lang die gem, Lesart, bis man aus Handfchr. /a- 
cunis wieder herítellee, Ferner Elm, Scriv und 
Florid haben eduffi, nach einer Florent, Hand- 
fchrift, Allein educere pafst mehr auf Menfeben , 
die das. Waer herausziehen : hingegen Jontes 
heiffen hier editi: weil gleichfam der Berg ihr ge- 


nitor it. 


f) exferto: d, i, exporretzo. 


g) pupillis: einige Ausgg. pupulis. 


A) muniebaut: Wovv. Elm, Scriv, u, Pric. baben 
zusuebanut. Es mufs aber das Verbum eine ng- 


hese 
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Jamgue i) et, Difcedey et, Quid. facis? 
Kides et, Quid agis?. Cano, et, Inge et, 
Peribis, fubinde, clamant, -Sic impolfibili- 
tate;ipfa mntata in; lapidem Pfyche, quam- 
yis,.praefenti.&). corpore, fenfibus tamen 
aberat: et, , inextricabilis periculi mole /) 
prorfus obruta, lacrimarum etiam extremo 
folatio. carebat m), Nec Prouidentiae bonae 


graues 


bere Beziehung auf 


cafes aquae billig haben. 


ler fp/aemet monebant , oder 


ip/apmet mugiebant, Denn mugire brauchen 


die Dichter doch auch vom Getæfe des Meeres + 


z, B. A B. 5, 283, Erupit triflis fluuio mu- 
&gituss u. Senec. (in Hippol, v. 1025). En totum 


mare immuzit, 


3) dam eti So nach Sciopps Conj, und einigen Mff, 


Wovv, und Price. Die übrigen zam et. 


£) praefenti> d’Orv. Handiche, hat nicht. übel 


praefense 
£) mole > in einigen Ausgg. fehlerhaft more. 


m) carebat folatio : So Der Ovid. 


- ^ eff quaedam flere voluptas, 


Expletur lauviuts egeriturque dolor, 
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graües oculos innocentis aniniae latuit ae- 
rumna, ` Nam fupremi s). Iouis regalis ales 
illa repente, propanfis vtrimque pinnis, ad- 
fuit rapax aquilas: memorgue veteris obfe« 
quii, quo ductu Cupidinis Ioui pocillatorem 
Phrygium fuftulerat, opportunam ferens 
opem, Deique numen in vxoris laboribus 
percolens, alti culminis o) Diales vias defe- 
rit, Etob os puellae praeuolans, incipit: 
*Attü, fimplex alioquin et expers rerum 
talium, fperasne , te (anctiffimi nec minus 


truculenti fontis vel vnam ftillam poffe, fu- 


Diis etiam 


rari, vel omnino 


ibiles aquas iftas Stygias 


ipfique Ioui forr 


vel fando comperifti? quodque vos deiera- 
tis per numina Deorum, Deos per Sty- 


gis 


n) Nam Jupremi: die ælt. Edd, und die Mff. haben 
primi, was erklert werden koennte durch fumi. 
Die zweite Vulc. und die Elmenh. Ausg. optimi 

/ 
Inzwifchen aus der Varietzt der Bert. Handfchr. 
premi, machte Modius /upremi, und das baben 


Wow. und die fpxteren Fdd. angenommen. 


8; culminis: & d. coeli: und diafes Dart aethereass 
^ h^ 


ge rathen fidereaues, unncethig, 
^ f 


gis p) maieftatem folere? Sed cedo iftam 
vrnulam"! — Et protinus arreptam com. 
pletamque feftínanter q), libratis pinnarum 
nutantium molibus zi, inter genas faevien- 


tium 


g per Stygis: einige MIF nebft Elm, und Scriv, per 
Styglam, Aber maieflas \Stygisift ärer ‘als 
Stygia, 

q) completamque fefinanter : bier fehlt eigentlich 
ein Verbum, wovon diefer Accufativ dependirt, 
U, veil einige Handfchr, variiren mit Fellinat, auch 
wol fellinant, fo macht ©, die annehmliche Con« 
jur: arreptam, completum. aqua Fellinat , 
oder auch, /z/finaz iter ; fo wie man fagt fefli- 
nare vianı, fugam und dergl. Er meint, die 
Äbfehreiber baren das Supinum completum nicht 
recht verftanden , und darüber falfch gefchrieben, 
So hat Appul. (e Floridis, N. 23): eamque ra- 
ptum feflinabant, Siehe Sanftii Minern, H.35 
Cap, 8. und dafelbft Perizon, 


bratiegue p. n. molibus : Hier giebt es Varie- 
&tenin Handf(chr, ale: wibrafis.- mutantiam-- 
uticantium -- natantium, Conj, von Heinfius -= 
motibus, Conj, von Heinf, und Waffe, Alles un- 
næthig, Zibrare fagt man vom Adler z, E. Plin, 


In der Naturgefch 5.10, Cap; 3 aquila litras 
Jefe 
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tium dentium s) et trifulca vibramina dra- 
conum, remigium dextera laeuaque porri- 
gens, violentes t) aquas et vt abiret inno- 


| xius 


fefe ex aito ; und Virgil. (Georg. B. 4, 196) fagt 
von Bienen, fefe per inania nubila libranti. 
Nutare braucht man von fchwankenden Federn 


fliegender Vo (o. vvie vom Helmbufch, v. 


| moles pinnarum drückt die Græfe;und Schwere 


der Adlersflügel aus, 


s) inter genas éc.: Beroald erklært es ganz riche 


tig, inter dentes aculeatos et trifulcos vibre 


| tesque linguas draconum. Nur inter genas 
dentium, wenn man es auch als Hipallage fuer 
inter dentes genarum nehmen wollte, ift hart 
und fioftig. Daher machte O. lieber dentium 
herauswerfen, und faeuientium fich auf draco- 
num beziehen laffen, Genae Debt fuer maxillae: 
Sueton, Aug. Cap. 99. 

£) violentes aquas : die gem, L. war nolentes: aber 
vvollte das Waffer fich nieht fchoepfen laffen, fo 


Adler 


konnte de 
Ausg 


tes, Aber vyollten die Waler fich fchoepfen 


es nicht, Eir Handfchr, und 


Is Beroald. Elmenh. Seriv. haben volere 


vorher? ©. macht alfo 


Die A 


laffen, warum droheten fie 


fehr 


ig daraus violenti: 
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xius n) praeminantes tp) excipit: commen- 
ta, ob iuffüm Veneris petere, eique fe 


praes 


vvurden irre durch den Gebrauch von violens; 
der doch gar nicht felten itp z, B, Hoiat, B, 35 


Od, 39 violens Aufidus, 


u) innoxius fo: O. flos[st fichan das Genus in £t» 


noxius: denn vvenn auch Flor. fagt, aguila fey 
generis epicoeni, fo vvill er Exempel haben, 
Kurz vorher fügte ja Appul. aues illu. Beroald 
wich fchon aus durch die Anmerkung, innoxius 
bezcege fich auf armiger louis, O. will daher 
lieber ændern inde ocius, ein Adverb. vvelcbes 
Appul gern braucht; und aus eben dem Grunde 
ruft er Dart commentus die Lesart der Ald. und 
lunt, Ausgg. commenta zurück, Ruhnken hat 
das leztere aufgenommen , das erílerenicbt; Mich 
duenkt, er mufte entweder beide Cornje&uren in 


den T'ext aufnehmen, oder gar keine, 


[Y praeminantes: So hat Pith, Handfchr, und die 
Edd, Vincent. Colin. erfte Dasl. und Price Die 
andern hingegen find der ConjeQur des Beroald 
Praemonentes gefolget. Die MIT, variiren hier 
auferdem mit mirantes, Praemirantes, und eine 
Florent, Handfchr, bat Potantes, worauf man auf 


gperorautes rathen koennte, 
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praeminiftrare. Quare paulo facilior adeundi 
fuit copia, Sic acceptam cum gaudio ple- 
pam vrnulam Píyche Veteri citata x) re- 
tulit, 


Ein Thuym heelt’eine lange, lange Rede. 


29. Nec tamen nutum Deae faeuientis 
vel tunc expiare potuit, Nam fic eam, ma- 


iora atque peiora flagitia comminans, ad- 


pellat renidens a) exitiabile: “lam tu qui- 


dem videris maga quaedam mihi et alte b) 


pror- 


x) citatas d, i. fellinans: fo Gef, (de bello Gai, 
B, A Cap, XO). citatus fertur Rhenus: Ly, H 
I, Cap. 57 citatis equis, Eiye Handfchr, nur 
bat citas Pric, rieth citatin, was beim Hirt. 


de bell. Afric: c 80, vorkommt, 


a) venidensz.einige Handfchr. rit fo voie Ho. 


rat, 8.3, Od. 27 Sagt: perfi Venus rift. 


Doch drusckt renidens heilt 


das erzuetnte lioeh- 


nifche Lachen aus So Tacit, nei, DB. 4, 


Cap-6o: Tiberius falfum renidens vultus und 


$114 D. 13,375 1 taruun es, 


H 
Züems, 


b) maga &t im Einigen «lt, Ausgg migra 
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prorfus malefica, quae talibus. praeceptis 
Ameis obtemperafti gnauiter, Sed adhuc 
iftud, mea pupula c), miniftrare debebis. 
Sume iftam pyxidem — et dedit proti- 
nusd) — et vsque ad inferos et ipfius Orci 
ferales penates te dirige, Tune confe- 
rens e) pyxidem Proferpinae, ** “Petit de 

te 


dam mihi et alia prorfus malefica. Fuer alta 


wollte Colbe cata oder atra, ` Defer ift Wovv. 
Aenderung alte, d. i. UU, omnino, valde: fo 


Virgil, Aen, B.6. 145: alte vefliga oculis, 


£) pupuía: mein Pueppchen, Die Pfelz, Hand- 
fchr, hat pupilla , vvas Wow. billiger, 


d) et dedit protinus, et: das zweite e£ fezt O;hin- 
zu, vveil /ume es te dirige nothwendig ein Ver, 


bindungsvvort haben inueife, Elm, und Scriv, 


klammern e£ dedit ein, Dann muefte’man nach 
der Florent, Handfchr, ordnen; fume iflam py- 
xidem protinus, et usque. Ynzvvifchen ift doch 


der Zvvifchenfatz e£ dedit protinus auch nicht 


zu verachten, vveil fonft nirgends gefagt vyere, 
dafs Venus der Pfyche die Buechfe bingab. 


ei conferens: die alten Edd, sonferes. O. kann 
nicht verdauen, dafs conferre ftart tradere hier 


von 
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te D Venus, dicito, '' “modicum de tua 
mittas ei formofitate, vel ad vnam faltem 
dieculam fufficiens, Nam quod habuit , 
dum filium curat aegrotum , confumfit at- 
que contriuit omne" ", Sed haud immatu- 
rius redito , quia me neceffe eft indidem de- 
libutam g) theatrum Deorum frequentare", — 
Tunc Pfyche vel maxime fenfit vltimas fors 
tunas fuas, et, velamento reiečto, ad 
promtum exitium fefe compelli manifefte 
comperit. Quidni? quae fuis pedibus vltro 

ad 


von einer einzelnen Sache ftehe: man brauche es 


von mehreren. Er fchlegt vor eam ferens 


F) petit de te; Pric, will nach einigen Handfchr. 
lieber a ze, . Aber Appul. und die Afric, Schrift. 
fteller brauchen die Praepofition de heufig mit 
pofiere, contendere u, f, We z. E, Appul. B. 2: de 


me contendit. 


g) delibutam : zieht O, mit Sciopp. und Pric, aus 
zwei Handfchr, vor: die meiften Mif. und Edd, dee 
linitam, das man von delinere und nicht von 
delinire herleiten müfte, und eigentlich deZitam 
beiffen follte, wie auch in ein paar Handfchr, 
fteht, 


ad Tartarum Manesque demeare cogeretnr, 
Nec cunétata bi diutius, pergit ad i) quam- 
piam turrim praealtam, indidem fe datura 
praecipitem.. Sic ením rebatur vel ad infe- 
ros k) rečta atque pulcerrime fe pofle de- 
fcendere, Sed turris prorupit in vocem fubi- 
tam, et, “Quid te, inquit, praecipitio /), 
mifella, quaeris extinguere? Quidque iam 
nouiffimo periculo laborique ifto m) temere 
fuc- 


h) cunflata; die*fpæt, Editt, aufer Scriver, con- 


tata. 


1) pergit ad: Beide Tunt, Ausgg. u, Colbe lafen 
ad weg. Colbe meint, man kenne pergere tur- 
rim eben fo gut fagen als pergere iter. Aber 
das ift vvieder etwas anders. 

&) vel ad inferos: das ve best O. oder Ruhnk, zu- 
erft hinzu, aus der d’Orv, Handfchr. Eben fo 
giebt O, auch efa gleich darauf, flatt der gem, 
L refe, 

4) praecipitio: einige MI praecipitem, o mifele 
da. Allein praecipitem vvar eben erft da gewe- 
fen, und das Subílantiv praecipitium braucht 
Appul. auch fonft, als B. 4: /aqueus aut gladius 
aut certe praecipitium cape[fendum eff 

m) iaborique Zo: ein paar elt, Ausgg, (87: allein 

Appul. braucht gern die alte Endung, 
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{uceumbis? Nam fi fpiritus corpore tuo fe- 
mel fuerit feiugatus, ibis quidem profecto 
ad imum Tartarum, fed inde nullo pacto 
redire poteris, — Mili aufcülta, | Lacedae- 
mon, Achaiae nobilis ciuitas, non longe fita 
eft. Huius conterminam, deuiis abditam 
locis, quaere Taenarum. "Inibi fpiraculum 
Ditis, et per portas hiantes monftratur iter 
inuium z), cuius te limite transmeato 
viae o) fimul commiferis, iam canale di- 


K2 recto 


i) dier iuulum : d. i. infrequens, auium, wo fel- 
ten jemand pafliret. Calpe Barth ( beim Statius) 
iæth iter retro innium: allein Pfyche kam ja 
wieder zurück. 


0) transıneato; fo Wovv. und.die folgg, Editt, nach 
den. beflen ` Handfchr.- ftatt der | elteren Lesart 
dransmeatam. Auch haben die ælt. Ausgg., felbft 

Elmenh, noch; limine. Dafür fezte man Zimite, 

Aber nun, fagt O., vvie kann man fagen Je com- 

ánittere limiti iransmeato? Denn vvenn auch 

Pric. Zimes erklært durch curua et inuia via, fo 

iit es doch via transmeanda, nicht £z ansmeatas 

éui nos committimus. Kurz, es feblt ein Wort 
zu commiferis, und das ergenzt O, durch viae, 


Limes aber erklært er hier de lima et tyansuerfa 
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recto perges p) ad ipfam Orci regiam, Sed 
non hactenus vacua debebis per illas tene- 
bras incedere, fed offas polentae mulfo con- 
cretas q) ambabus geftare manibus; at etiam 

in 


Jemiia, Denn obgleich Zimes oft pro quacunque 
via fteht, fo findet er doch einen Unterfchied in 


folgg. Stellen beobachtet: Liv, B, 22, Cap. 12 


ac transuerfis limitibus in viam Latinam eft 


egreffuss ebend. B, 31, C. 24, intra portam 
extraque latae funt viae, et extra limes in Aca- 
demiae gymnafium ferens; Si B. $8, 615; 
Ovid, Her. Ep.18, 133. - Wollte jemand , 


fagt er, limine bebalten, fo erklære man esdurch 


finis, exitus ;. vvelche Bedeutung es hatin poflli- 
minio, und in einer Infcription beim Fabretti, p, 
189, vvo von einem Medchen, das ein Jahr st 
Monate und 20 Tage alt gevvorden war, gefagt 


vvird : 


Annus erat natae primus , mox deinde fea 
cundi 
Liminibus rapuit me fibi Perfephone. 


f) perges: So (chon Wovv, und Pric, nach Hand- 
fchriften. Andere Ausgg, pergis. 


d mulfo concretas; die ælt. Edd. mulfa; das er- 
klært Beroald durch agua melle mixta feu hy- 


dros 
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in r) ipfo ore duas ferre füpes. Tam- 
que confecta bona parte mortiferae viae, 


continuaberis claudum afinum lignorum 


gerulum, cum sgafone fimili: qui te To: 


gitabit 5), decidenti farcinae 2) fufticu- 
Ka los 


dromel. Die meiften Mff, haben aber mulfo, ANS 


melle quod vino mixtum efl. So giebt auch Ac- 


neas beim Virgil (B, 6, 420.) dem Cerberus 
Melle foporatam et medicatis frugibus offam. 
Für concretas haben ein paar Mff. und Scriv. cone 
titas, und Heinf, ræth conditas, O. erklært 
es durch eine Hypallage, ftatt mulfum polentae 
offa concretum , i, e, denfatum, cong utinatum, 


y) at etiam in: So O, nach der d'Orv. Handfchr, 


die übrigen Ausgg. as im. 


s) rogitabit; So O. nach zwei Handfchr, für die 


gem. Le rogabit. 

2?) decidenti farcinge: So die alten Ausgg. und 
alle Mff, Appul. verbindet auch fonft vvohl zwei 
Dativen mit einem Verbum, Z, E. B, 2. ceram 

Colb. Vulc, Elm. Scriv. 


lorid. decidentes 


auribus ei adplicant. 


haben decidente farcina, und F 


Jarsina, Soll ja geendert werden, meint O., fo 


were beffer decidentis (ftat decidentes) [arcinae 


fuftiontoss fo dafs Jarcinae entw. als Dativ von 
deci- 
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los u) aliquos porrigas ei w). Sed tu, nulla 
voce depromta, tacita praeterito, ^ Nec 
mora, cum ad flumen mortuum, venies, 
cui praefectus Charon, protinus expetens 
portorium, fic ad ripam vlteriorem futili 
cymba x) deducit commeantes, — Er- 
go 

decidere, oder als Genitiv von fu/Pieufos depen« 
dire, Diefe Muthmaffung hatte Gruter auch fchon, 


Jliculoss  funiculos, Colbens ConjeQur , die 


u) fi 


Vule, Wow, Elm. Scriv, fogar in den Text auf- 


nehmen, Allein brauchte man mehrere fu 
los, um Ein Bund zu binden? u. wo nimmt 


Pfyche fie her? Hingegen fufficuli d.i, parui 


fuftes, konnten. leicht abfallen, Ferner aliquos 
haben alle Mff; u. alte Ausgg, Nur einige fpætere 


aliquot. 


w) porrigas ei: ei fkatt fibi? Wow, u, Pie, laffen 


et weg, 


x) futili cymba fo Virgil, Aer. 


- 09 gemuit. fub pondere cymba 

Sutilis , et multam accepit rimofa paludem, 
Ein paar Mff, u. xlt, Ausgg. futili, was Pric. 
vorzieht u. durch exigua erklært, beffer noch 


durch rimo/a erklært haben würde. 


nn emm : 
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go y) et inter mortuos auaritia viuit, Nec 
Charon ille, Ditis et pater 2) , tantus Deus, 
quidquam gratuito facit; et pauper moriens 
viaticum aa) debet quaerere; et aes fi 
forte prae manu non fuerit, nemo eum ex- 
fpirare patietur! — Huic fqualido feni bb) 
dabis nauli nomine de ftipibus; quas feres, 

K 4 alte- 


y) Ergo - patietur ; ein eingefchobnes Epipho- 


nem des) alten Weibes, welches Appul. hier er+ 


zxhlen list; gehoert allo nicht unter die Refle- 


xiopen des redfeligen Thurmes, 


z) Ditis et pater: fo in den meiften Mff, Ditis 
ftatt des Nominativ Dis, wie zuvveilen Quzriiis 
flatt Quiris gefagt vvurde? alsdann mufs man das 
non aus dem vorigen nes bier wieder zufetzen An- 
dre Edd, lafen das e£ weg, oder fetzen es vor Di- 


tis. Beroald rieth see Ditis pater, Gronov, und 


Hemfierb, riechen -Ditis portitor, 


aa) viaticum: Was font naulum oder gortorium 


heift, 


bb) fqualido feni : Aus der Variet. der Basl. Hand- 


fchrift femini , rieth. Lipf. /emon 
gewifs nur vveil es ein 


i oder fenici $ 
das leztere gefiel Colben, 
Archaifmtis vyar:; und die zvv,iVule, Ausg. hat 


es im Texte,; 
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alteram: fic tamen , vt ipfe fua manu de 
tuo fumatore, Nec fecius tibi pigrum flu- 
entum cc) transmeanti, quidam fuperna» 
tans fenex mortuus, putris dd) attollens 
manus, orabit, vt eum intra nauigium tra» 
has. Nec tu tamen illicita adfleCtare se) 
pietate, "Tranfito fluuio, modicum te pro- 
greflam textrices orabunt anus, telam ftrnen- 
tes, manus paulifper accommodes, Nec id 
tamen tibi contingere ff) fas eft, Nam 
haec omnia tibi et multa alia de Veneris in- 
fidis orientur, vt vel vnam de manibus 
omittas offulam, Nec putes futile iftud po- 

lentas 


(6) fluentum: fo kurz zuvor, quae mecum vnum 
fluentum bibit. Die zw. Vulc, die Elm, u, Scriva 


Ausg. fluentem. 

dd) putris: der alte Accufativ putres, Das tibi be» 
zieht fich auf az£o/lens, 

ee) adfleftare: fo in den mehrften MI. und in dez 
zw. Iunt Ausg. Man variirt mit adfeklare, ad- 
flitfare , adficiare ; und O, rzth adle&are ftatt 
allieiaris, 

Kf) contingere: d, i, manibus tangeye,; manuy 
drcommodare. 
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lentarium gg) damnum Jens, Altera enim 


perdita, lux haec tibi prorfus denegabitur, 


Canis namque pergrandis, triiugo et fatis 
amplo capite praeditus, immanis et formi- 
dabilis, conantibus hh) oblatrans faucibus, 
mortuos, quibus iam nil mali poteft face- 
re, fruftra territando, ante ipfum limen et 
atra atria Proferpinae femper excubans ti) s 
feruat vacuam Ditis domum, Hunc, of- 
frenatum vnius offulae praeda, facile prae- 
teribis: ad ipfamque protinus Proferpinam 
introibis: quae te comiter excipiet ac be- 
nigne, vt et molliter adfidere, et pran- 
dium opipare kk) fuadeat fümere, Sed tu 

K 5 et 


gg) polentarium andere fchreiben pollentarium. 
Es ift aber von polenta, 

hh) conantibus: So die meiften MI und Ausgg. 
und Beie, erklært es durch conatu maximo hian- 
tibus, Beroald reth comantibus ; Golbe Jonan® 
bus; Lipfius tonantibus, wie auch Elm. bat, 
und was O. billiget, ob er gleich noch ein paar 
Conje&uren dazu fezt, foracibus, tonneibus, 

8) femper excubass: Scriv. nach der Bert. Hand- 
Schrift /uper excubans. 

AK) opipare: ein Adje&iv, fo vvie B, 2: opipares 


citro et ebore nitentes lefi, 
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et humi refide, et panem fordidum petitum 
efto //): deinde nuntiato, quid adueneris: 
füfceptoque, quod offeretur, rurfus reme- 
ans, canis faeuitiem offula reliqua redime: 
ac deinde auaro nauitae mm) data, quam 
referuaueras ftipem nn), tranfitoque eius 
fluuio, recalcans priora veftigia, ad iftum 
caeleftium fiderum redies o0) chorum, Sed 
inter omnia hoc obferüandum praecipue tibi 
cenfeo, ne velis aperire vel infpicere illam, 
quam 


ID) petitum effo; d,i. edas panem, quem petie» 


ras, Einige alte Ausgg, petito eflo: daher Vulc, 


in der zvv, Ausg. effo herauswarf, und petito als 
Imperativ ftehen liefs. 
mm) nanitae: einige nautae : allein Appul, liebt 


die Form. nauitae als dichterifch, 


» So hat Ó. aus der Iunt, und Ald, ber- 


gellellt (late //ipe, wie die.gem, Lesart hat. Denn 
das Subflantiv, das eigentlich voranfteben follte, 
vrird cefters hinterher mit dem Cafus des xelati- 
ven Pronomens verbunden, fo vvie B. 10: fu- 
perueniuut, quos ibi reliqueram famulos. 

aa) redies: Bart redibis, obgleich Appul, fonft im- 
mer'ibisfagt, Die einzige Pfalz, Handfchr, bat 


rediens. 


quam feres, pyxidem: vel omnino formofita- 


tis diuinae pp) abditum curiofius thefau- 
rum". — Sic turris illa profpicua qq) 
vaticinationis munus explicuit, 


pp) formofitatis Ge: Die meiften Ausgg. eures 
thefaurum. Die mehrílen Handfchr, carzofius , 
und einige vorher /ormofitate diuina, V ielleicbt 


fleckt hier noch ein tieferer Fehler, meint O. 


qq) illa profpisua: der weitfchauende Thurm: fo 
wie beim Stat, Zeb, B. 12, 15: Sic vbi pro. 
Jpicuue fsandentem lumina turris, Dic stern 
Ausgg. te? propitia, und Elmenh. nacb Golbens 


Vorfchlage velut propitia, 


Pfyche 


Pfyche in die Unterwelt und retour — kann 
das Büchjengucken nicht laffen. 


go. Nec morata P(yche, pergit Taenarum, 
fumtisque rite ftipibus illis et offulis, in- 
fernum decurrit meatum; tranfitoque per 
filentium afinario debili, et amnica a) ftipe 
vottori data, negle&o fupernatantis mortui 
defiderio, et fpretis textricum fubdolis pre- 
cibus, et offülae cibo fopita canis horrendi 
rabie, domum Proferpinae penetrat, Nec 
offerentis hofpitae fedile delicatum b), vel 
cibum beatum amplexa c), fed ante pedes 


eius refidens humilis, cibario d) pane con- 
ten- 


a) amnica: von amnis: kommt beim Plinius, 


Prudent, Sidon. ver. 

é) delicatum: braucht man nicht blos von Efswaa- 
ren, fondern auch von andern Dingen, die zur 
Pracht u. Bequemlichkeit gehceren, auch Statt 
mollis, z. B. delicati geflus beim Appulejus $ 
delicatus fermo beim Cicero  delicatiffima na- 
uigia beim Süeton, Einige alte Ausgg. haben hier 
falfch dedicatum. 

£) amplexa: eine Parif. Handíchr. amplexans $ 
nicht libel. 

di cibario: gewchnlich e£erbario. O, læfcht das 


eg, weil es in mehreren Handfchr, fehlt, 
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tenta, Veneream -pertulit 2) legationem, 
Statimque fecreto repletam conclufamque 
pyxidem fufeipit , et offulae fequentis fraude 
canínis latratibus obferatis, refiduaque na- 
uitae reddita ftipe, longe vegetior ab infe- 
ris recurrit, Et repetita f) atque adorata 
candida ifta luce, quamquam feftinans ob- 
fequium terminare, mente g) capitur teme- 
raria curiofitate, Et*'Ecce, inquit, inepta 
ego diuinae formofitatis gerula, quae ne 
tantillum quidem indidem mihi delibo, vel 
fic illi amatori meo formofo placitura". — 
Et cum dicto referat pyxidem, Nec quid- 
quam ibi rerum, nec formofitas vlla, fed 
infernus fomnus ac vere Stygius, quiffta- 


tim 


e) pertulit: Wow, u, Pric. protulit: aber mandas 


ta perferre ift gewoshnlich larein, 


f) et repetita: beffer were at repetita: einige 


Ausgg. nach einer Florent. H, ‚Repetita igitur, 


g) mente: Stewecb. zieth mentem, Mente ftebt ple- 


onaflifcb, wie oft, z, E, triftis animo. U. vom 
doppelten Ablativ findet man auch im Appul. 
mehrere Beifpicle, 


tim.cooperculo reuelatus 4) inuadit eam, 
craffaque foporis nebula) cunctis eius mem- 
bris perfunditur, et in ipfo veftigio ipfaque 
femita collapfam posfidet, Et iacebat im- 
mobilis, et nihil. aliud quam. dormiens 
cadauer. ‚Sed Cupido jam cicatrice folida 
reualefcens , nec diutinam fuae Pfyches ab- 
fentiam. tolerans, per, attiffimam. cubiculi, 
quo cohibebatur, elapfus feneftram, i-re- 
feCtisque pinnis aliquanta quiete, longe 
yelocius prouolans ,. Pfychen accurrit (ua: 
deterfoque fomno cutiofe, et rurfum in 
priftinam pyxidis fedem recondito, Píychen 
innoxio pun&ulo fuae fagittae fufcitat; ety 
“Ecce, inquit, rurlum perieras, milella, 
fimili curiofitate, Sed interim quidem tu 


prouinciam k), quae tibi matris meae praes 


cepto 


h) reuelatus: einige Handfchr, reuelato. Mein 


Vorfchlag were daher cooperculo releuato. 
i) craffaque&e.: Variirt in Mä. n, Ausggs croffa 
foporis mebulg cunflisque --  eraffque fop, 


nebula cunis - eraffe Zon, nebula. Cunttis etc. 


&) prouinciam; Etliche Mff, laffen das. Wort fehe 
len, u. lefen: guod £. m.m, g. mandatum eff. 
Roald, 


cepto mandata eft, exfequere gnauiter: ce- 


tera egomet videro", — His dictis, ama- 
tor leuis in pinnas fe dedit. Pfyche vero 
confeftim Veneri munus. reportat Profer- 
pinae, 


Cupido [teckt fich hinter Gro/spapa. 


31. Interea Cupido amore nimio. per- 
efus a), et aegra facie matris fuae repen- 
tinam fobrietatem b) pertimefcens, ad armile 
redit c); alisque pernicibus caeli penetrato 

ver- 


Roald, hielt daher dag Wort für eine Gloffe, u, 
auch O. zweifelt, ob man fagen. koenne ex/equi 
prouinciam.. Er ræth alfo pro viribus, oder fo 


etwas, 


a) geréier: Virgil, Aen, B,6, 442: 


Hic, Quos durus amor erudeli tabe peredit. 


b) fobrietatemt So alle MÜ, u, Editt, bis auf die 
zw. Vulc. Elmenh. u, Scriv, welche /sueritatem 
haben: beffer freilich a wenn es nur in Handfchr, 
ftende, O. reth repeutinam feruam Sobrieta- 
tem, weil doch Sobrietas oben auch als ancilla 


P'eneris aufgeführt wurde, 


€) ad armile redite armilem einige Mff, = are 


mi- 
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vertice, magno [oui fupplicat, fuamque 
cauffam probat, Tunc Iupiter, perprenfa d) 
Cupidinis buccula, manuque ad os fuum 
relata, confauiat, atque fic ad illum, “Li. 
cet tu, inquit, domine fili, numquam mibi 
eonceflu e) Dem decretum feruaris hono- 
rem, fed iftud pectus meum, quo leges ele- 

men- 


milium;, Scriv, »«  Appul, B, 9: zamen altius 
commota atque exafperata, ad armillum res 
uertit et ad familiares feminarum artes accon- 
ditur. -- Lucilius: Mine ad me, hinc licet 
auus rurfum ad armillum, -- Man erklært es 
gewoehnl, fprüchwaertlich ‚durch ad ingenium s 
ad mores priflinos redire, u, leitet es ber von 
einer alten Seuferin, quae fubinde ad armil- 
Jum radit, d. i, nach dem Feftus, ein Gefefs, 
armo portari folitum. Beroald erklært es durch 
armamentarium fraudum. O. ift zvveifel- 
haft, doch zieht er die erfte Erklærung vor, Rode 
überfezt fehr frei: er nimmt wieder zu feinem 


geyvahnlichen Rückenhalter feine Zuflucht. 


d) perprenfa; nach Roalds Conje&ur; die andern 
Editt. variiren mit gergprefa, prefa, pren/a, 
prehenfa. = Appreheufa buctula, kommt auch 
vor beim Sueton ip Galb. Cap, 4. 

e) conceffü: à, ^, gen£effone. Colbe rieth cone 


Jefa. 


be EE 
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mentorum et vices fiderum. difponuntur, 
conuulneraris adfiduis ictibus, crebrisque 
terrenae libidinis foedaueris cafibus /), con- 
trague leges, et ipfam luliam g), difcipli- 
namque publicam turpibus adulteriis exifti- 
mationem famamque meam laeferis, in fer- 
pentes, inignes, inferas, inaueset grega- 
lia pecua ferenos vultus meos fordide refor- 
mando: attamen modeftiae meae memor, 
quodque inter iftas meas manus creueris, 
cuncta perficiam ; dum tamen fcias, aema- 
los tuos cauere h), ac, fi qua nunc in tet- 

ris 

f) cafibus: Leeft fich erkleren durch variis gene» 
vibus, fo wie B. 7: variis fed impigris cafi- 
bus fortifimum quemque oppetiff. Beroald 
tietb cafibus, d.i, Jagueis. Pric wiil /ozdi - 
čus, was zu febr abweicht, O. meint /abibus, 
wenn ja geændert werden follte. 

g) et ipfam Iuliam: gelehrte Anfpielung auf die 
legem Augufti de adulteriis, Siehe Sneton in 
Aug. Cap. 34: 

bh) aemulos tuos cauere: Beroald u. andere erklz- 
ren es, metuere riuoles tuos eandem puellam 
expetentes. U, O. meint, Jupiter habe darunter 
auf fich felb(t gezielt u. zu vVerftelin gegeben; 


L wenn 
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ris puella praepollet pulcritudine, praefen- 
tis beneficii vicem per eam mihi repenfare 
te debere", — Sic fatus, iubet Mercurium 
Deos omnes ad concionem protinus conuo- 
care, ac, fi qui i) coetu caeleftium de- 
fuisfet, in poenam decem millium numüm 
conuentum iri pronuntiare, 


Ende gut, alles gut! 


32. Quo metu ftatim completo caelefti 
theatro, pro fede fublimi fedens procerus 
Iupiter, fic enuntiat: “Dei confcripti [Mu- 
farum albo ail, adulefcentem iftum, quod 


mani- 


wenn ihm nicht felbft die Luft zur Pfyche ankom- 
men follte, fo müffe er ihm andere huebfche Dir- 
nen fcbaffen. Dann aber, meint er, koenne es 
befer heifsen aemulis tuis cauere, d. i. profpi- 
vere et confulere, Die, fezt verwegen, aemu- 


dos meos cauere, 

3) fi qui: ein einziges Ms, fi quis , gegen den font 
gen Gebrauch des Appul. 

a) Mufarum albo: Bekannt find freilich die alba 
[enatorum, iudieum: aber unbekannt ift ein 


folches album Mufarum, eine Getterrolle, wel- 


che 
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manibus meis alumnatus fim 5), profecto 
feitis omnes: cuius primae iuuentutis calo- 
ratos impetus freno quodam co&rcendos 
exiftimaui. Sat eft, quotidianis eum fabue 
lis ob adulteria cunctasque corruptelas infa- 
matum.  Tollenda eft omnis occafio, et 
luxuria puerilis nuptialibus pedicis religan- 
dac) Puellam elegit, et virginitate pri- 
uauit; teneat, poffideat , amplexus Pfychen 
femper fuis amoribus perfruatur”, — Et, 

L2 ad 


che die Mufen hielten. U,da die zwey Worte 
in einigen Handfchr, fehlen, fo ift es wol am 
ficherllen, mit den mehrílen Editt, fie für ein 
fades Glofsem anzufehen, u, fie wenigftens ein- 
zuklammern, So uitheilt auch O, -- Das cone 
feripti it aus der Formel Patres Confcripti 
naàchgeformt. 


&) quod m. m. alumnatus fimt Erflich ift zu no- 
tiren, /eio quod fim, ftatt. des Infinitivs, wel- 
ches felten it, u. z. Bgvorkommt beim Phzdr, 
B. e, Fab.2.-- Fürs zweite variiren die Mf. 
zwifchen quod u, quem, wofür O, auch quam 
vermuthet; u, zwifchen //£, fim u. fum. Nem- 
lich afumnatus kommt bald im paffiven Sinne vor 
z. B. beim Mart, Capella, u. beim Appul. P, 
95, canes viatorum morfibus alumnatos; U. 
B.10, eamque prodidit vicinis alumnandam, 
U, fo kann man lefen: ‚feitis quod alumnatus 
fit. Aber auch im a&iven Sinne Deier man es, 
wie bier nach unferer Lesart, u. B, 8, quos ad 
tutelae praefidia fuerant alumnati. 


e) reiganda: O. nach zwei Handfch& Andere 
Edd, co/figanda , u, alliganda, ` 
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ad Venerem collata d) facie, “Nec tu, ins 
quit, filia, quidquam contriftare: nec pro- 
fapiae tantae tuae ftatuique, de matrimo- 
nio mortali, metuas, lam faxo nuptias non 
impares, fed legitimas et iure cinili con- 
gruss", — Et illico per Mercurium arripi 
Pfychen et in caelum perduci iubet, Por- 
re&o ambrofiae poculo e), “Sume, inquit, 
Pfyche, et immortalis efto, nec vmquam 
digredietur a tuo nexu Cupido, fed iftae 
vobis erunt perpetuae nuptiae", — Nec 
mora, cum coena nuptialis adflnens exhi- 
betur. Accumbebat fummum torum f) 


ma- 


d) collata: d. i. couuer/a: z, B. Appul. B. 2, 
era et obtutus in vnum conferuntur. In den 
vlt. Ausgg, collocata 


e ambrofiae poculo; wodurch das Gewand der 
Sterblichkeit ganz ausgezogen wurde ; vergl, Mare 
tian, Capella. -- Rode überfezt dal 
cher der Unfterblichkeit Ambrefia ik zwar 
fonft Goetterfpeife, hier Trank. So læst Homer 
die Juno fich darinn wafchen, //iad. B. I4 , 170? 


u. beim VirgiL. (Georg, B. 4» 415) kommt es 
als Salbe vor, 


den Bes 


f) fummum torum: erklært Elmenh, durch medi- 
um leum; O. durch primum medii leti locum. 
War es nemlich ein /filadium, in Form eines 
halben Mondes: fo war der erfte Platz am reche 
ten Flügel der vornehmíle, u der eríte am line 
ken Fl. der ite Plazz, Vergl. Virgil. Aen, Be 
2.im Anfa ; mitB,l, v, 700, wo fich Dido 
mediam locat infra Aenean Jummum, 


= ` reng 165 


maritus, Pfychen gremio fuo complexus, 
Sic et cum fua Iunone Iupiter, ac deinde 
per ordinem toti g) Dei, Tunc poculum 
nectaris, quod vinum Deorum eft /), Ioui 
quidem fuus?) pocillator, illerufticuspuer; 
ceteris vero Liber miniftrabat. Vulcanus 
coenam coquebat k): Florae rofis et ceteris 

L3 flo- 


g) toti Dei > flatt omnes , fo wie B, 3. totas artis 
manus. Die zvv. Basl. Ausg. zori D. 


A) quod vinum Deorum efi; Klammern die meiften 
Edd. enz Scriv, u. Florid. laen es vveg , vveil 
man es für eine mue(fige Glo/se eines Abfcbreibers 
bel, Docn kann man es auch auf Rechnung 
des alten Weibes fchieben, die der jungen Dirne 
gern erkleren vvollte, vvas Ne&ar fey, Sie 
vvar ja dtemulenta, nach des Appul Angabe, 


3) fuus: klammern Elmenh. u. Scriv. ein. Aber 
Jupiter hatte feinen eignen Mundfchenkens die 
übrigen Gætter einen gemeinfchattlichen am 
Bacchus. 


k) coenam coguebat: Rode ueberfezt $t Vulcan legte 
vor, u zndert fich die Lesart aus freier Hand 
in cibos carpebat, Vulcan konnte freilich als 
Gott des Feuers: Koch feyn: aber, meint Rode, 
da fchon angerichtet, fchon eingefche ift, 
da fchon alle zu Tifche liegen: fo kommt das 
Kochen zu fpær. Es muís fchon gar Teenz 
es mufs fchon vorgelegt vverden. U. auch 
das  Aemtchen fey der Ehre Vulcans nicht 
zu nahe: denn beim Homer, Y Iliad. B. 1 
$84 u. $97) reiche er der Juno und andern 
Goettern den Ne&ar; u, beim Lucian, in einem 
Dialog zvvifchen Jupiter u. Juno vverde es aus- 
drücklich für fein Amt ausgegeben, die Goetteg 
bei Tifche zu bedienen, 
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floribus purpurabant /) omnia: Gratiae 
fpargebant balfama: Mufae voce m) canora 
perfonabant. Apollo cantauit ad citharam ; 
Venus Dani muficae fuppari greffu n) for» 
mofa o) faltauit; fcena fibi p) De concin- 
nata, vt Mufae quidem chorum canerent, 
tibias 


D purpurabant: Gebuer iret , vvenn er purpu- 
rare blos für ein Neutrum bal, Hier ftehr es 
im a&iven Sinne, u. fo auch beim Gellius (B, 18, 
Cap, 11) in den Worten des Furius Anrias + 

Spiritus Eurorum virides quum purpurat 
vndas 
Vergl. Columell, B. 10, v. IOI: 
-- frondens (andere frondes) purpurat albo. 
(andere, auro.) 

m) voce canora: die meiften Mff. u, die alten 
Edd. quoque canora, Man koennte freilich, in 
Appul, Manier wol fagen canora perfonare » 
fo vvie crebra tundentes, w, dergl, Vose rieth 
Jaa. Gulielm. beim Plaut, u, feit der zvy. Vulc, 
Ausg. nahmen es alle auf. 

wi /nppari grefsu: d. i. faltatione ac motu pe- 
dum, congruente modis numertsque canentiums 
In den alten Eid, u. in den Handfchr.. ftand /u- 
geriugreffa.: allein Venus kam ja nicht jezt erft 
zur Gefellfchaft , vvar fchon dabei, Wovver 
ænderte dies glücklich, 

o) formofa: fo die Mf, u. alten Ausgg. -- Einige 
Ípetere Jor mais, Inzwifeben auch formofa 
koennte man als ein Adverbium in der Manier 
des Appul. anfehen, 

p) fibi: d. ift, in vfum Veneris; den Tanz hatte 
Venus fo für (ich eingerichtet, Woyv, v. die 
fogg Edd. haben ibi, 


tibias inflaret Satyrus, et Panifeus g) ad 
fiftulam diceret q). Sic rites) Pfyche con- 
uenit in manum Cupidinis OD: et nafcitur 
illis maturo partu filia, quam . Voluptatem 
nominamus. 


oi ad fiffulam diceret} Dicere ad fiftlulam ift cas 
were. carmon fiflulae Jonis, non linguae motu : 
fo vvie Horat, B- 4, Od. 12, v. 9, dicunt 
euflodes ouium- carmina fiftula. Doch da viele 
Handfchr. haben zz/flarezt -- dicerent u. da 
tibiae eigentlich den Mufen, nicht den Satyrn 
zukommen: fo reth O. ve Mufae quidem cho- 
vum canerent , tibias (oder tibiasue) inflarent y 
Satyrus et P, ad fifi. dicerent. 

s) Panifcus: Diminutiv von Pan, Unncethig, 
dafs Stevvech, vorher auch Saryrifcus fetzen 
vvill. Denn Satyri u. Panifci vverden mehr- 
mals verbunden, 


s) fic rite: d. i. legitime: beflere Lesart als die 
der æltern Auspg. fic ecce, vvas Pric, fogar bebal- 
ten hat. 

8) Cupidinis; O. vvuenfchte Cup/dini, vvenn die 
Handfehr, es litten: vveil er eine Stelle fand 
beim Cicero (Zz Top. Cap. 4): cum mulier viro 
in manum conuenit. Die Art der Vermzhlung, 
die man conuentio in mümus oder auch nuptias 
per coëmtionem nannte, erleutert Nonius Mar- 
cellas u. Bo&thius. Braut u, Breutigam erkauf- 
ten fich gleichfam; die Braut gieng in des Breu- 
tigams Hxnde über, u. erhielt nun die Rechte 
der Hausfrau, u,das Recht, den Mann zum Kin- 
destheile zu beerben, 


Zufatz zu S, XH der Einleitung, Zeile Ir: 

«Ich habe nicht recht gez&hlt, welches mir bei 
der Unvollfkendigkeit meines litererifchen Büchervor- 
rathes verziehen werden mag. Es find nicht ar / 
gaben, fondern etwas über dreifig, deren Verzeich- 
niis man vor dem Zweibrücker Abdrucke des Appuie- 
jus nachfehen kann, Inzwiichen habe ich bei meiner 
Zehiuüg die bloffen Wiederholungen von, einerlei 
Ausgabe aus derfelben Officin nicht mit in Anichlag 
gebracht, wie in jenem Catalogus gefchehen it. Und 
mit diefem Vorbehalt nzhert fich meine Angabe dens 
noch der Wahrheit"? 


Vorrede 


S. VIL, Z, xz. Bil - aher: lies Bü-cher, 
«g, Anmerk, A, fetze man naeh perlata erft ein Colon, 
- 12, Z. 3 commitatur : lies comitatur, 
-34,- 1 forum = lies torum, 
- 36. Not, c. Z. 5. denii- lies dengt 
- 37, Not, e, Z. 5. nach cruciatus fetze man hinzus 
wie in vielen Ausgg. fleht 
e 45. Not. a. Z. 3. egergiae - lies egregiae 
ebendaf. Not. b Z. 2, torra Wes torta. 
ebenda. im Texte Z. t1, apuenis - lies aduenis. 
= 46» Z, 10, fortafis + lies fortaffis. 
= 47. = 4. fortita - lies fortita. 
“43. = 7: adürens lies adurens. 
ebendaf. Nor, è Z, I. conflicatum - lies confliftatam 
- $8, Anm. fs 2. 3. Die zur : lies Dies zur. 
- 68y Anm, h, Z. Y. pauentes: nach diefem Worte 
fchalre ein wofür. 
- 73, Anm, b, - 3. nach der Fuv. Handfchrift: 
lies nach der Fux. Haudfchrift, , 
e 82. Anm, e, Z. x lies raptum maritum} d. fe 
abreptum 
Z, 4. alienum Z g. captum 
- 9, Jusceptum - IO. vatum 
S. 4t, Not. s, ZA Hipallage- lies Hypallage- 
“142. Not. w, -6. bat- lies hat; 
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